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Vorwort. 


Wir freuen uns, den Sonntagſchulen, und unſerem deutſchen Zion überhaupt, in dieſem Notenbuche ein Werk 
zu überreichen, welches, was Reichhaltigkeit, Mannigfaltigkeit und Gediegenheit angeht, ſchwerlich übertroffen wird. 
Aus der Fülle des Guten iſt das Allerbeſte gewählt und zweckentſprechend neu bearbeitet worden. Auch werden 
Muſikfreunde eine beträchtliche Anzahl origineller Melodien vorfinden. Unſere Seele erhebet den Herrn und das Herz 
freuet ſich, wenn wir daran denken, daß, mit dieſem Buche in den Händen, viele tauſend Kinderſtimmen Gott, un⸗ 
ſeren Vater, preiſen. 

Indem die Sonntagſchule mit der Gemeinde innig verbunden ſein ſoll, ſo iſt der Verſuch gemacht worden, durch 
dieſes Buch das Band recht enge zu knüpfen, indem auch eine hinreichende und unſerem Kirchengeſangbuche entſprechende 
Anzahl von Kirchenmelodien beigefügt wurde. Die Sonntagſchule bedarf außer dieſem kein anderes Geſangbuch, und die 
Gemeinde kein anderes Notenbuch, weil alle im Kirchengeſangbuche enthaltenen Lieder auf Melodieen, welche in dieſem 
Buche enthalten ſind, geſungen werden können. 

Der Verfaſſer hat ſich viele Mühe gegeben, das Allervortrefflichſte zu liefern. Er giebt uns auch auf, anzudeuten, daß 
andere Fachkenner ihm, als Mitarbeiter, ſchätzenswerthe Hülfe geleiſtet haben. 

Möge denn auch dieſes Buch dazu beitragen, den Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geiſtes 
zu verherrlichen, und die Herzen Tauſender von Jung und Alt zu frommer Andacht ſtimmen! Amen. 


Robert Paine, Enoch M. Mardin, 
George F. Pierce, David S. Doggett, 
John Early, Holland N. Me Tyeire, 


Hubbard H. Kavanaugh, John C. Keener. 
William M. Wightman, 
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1. Kinder des Immanuel. 
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1. Kin = der des Im⸗ma nu = el, Auf der 05 ſe ſin get hell, Sin- get Gottes Preis und Ruhm, 
2. Stimmet an mit Ser und Mund, Yo = bet - jumal = le Stund'; Sin⸗get laut, weil ihr hier lebt, 
3. Wir ſteh'n un = ter Chri⸗ſti er > Jie hen 5 3 Sta - na=an; Je der ſteh' an ſei⸗nem Ort, 
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Weil ihr ſeid ſein Ei - gen-thum. Sin⸗get Got ⸗ tes Preis und Ruhm, Weil ihr ſeid fein Ei ⸗ gen thum. 


Bis daß ihr dort vor ihm ſchwebt. Sin: get laut, weil ihr hier lebt, Bis daß ihr dort vor ihm ſchwebt. 
wo = nau 1 Chri⸗ſti Wort. Je der ſteh an ſei - nem Ort, Merk ge⸗nau auf Chri- ſti Wort. 
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4 Er ruft uns, das A und O, 5 Um des Feindes Lager her 
Deß ſind wir von Herzen froh, Stellet ſich des Herren Heer; 
Wer nun iſt ein rechter Held, Wer verzagt iſt, faſſe Muth, 


Ziehet mit ihm in das Feld. Ja, er kämpfe bis auf's Blut. 


2. Bin ich ein Streiter für den Herrn. 
Vor denbäumen. 
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(Bin ich ein 
(und ſollt' ich 
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Strei⸗ter für den Herrn, Bin ich ein Strei- ter für den 
dann noch ſteh'n von fern, Und ſollt' ich dann noch ſteh'n von 
p E MB. 2 


2 m. MB. . 
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für den Herrn, 
ſteh'n von fern, 
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| Herrn, Bin ich ein Streiter für den Herrn Und fol ge ich dem Lamm? 
fern, Und ſollt' ich dann 8 BAR fern, Er = füllt mit Furcht und Scham? 
er 
s MM 2 
es — 2 3 — 2 — — 2 
— — — — fr.... a lan! 
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für den Herrn, 8 
ſteh'n von fern, 
Chor. 


den Sturm, Der ge- wiß nicht lan = ge wöhrt, 


Und wir 


Bin ich ein Streiter für den Herrn. (Schluß.) 5 
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Se => —S 


ein, zie = ben ein, Wir be⸗ 


im 9a = fen ein, Und wir ziehn im 9a = fen ein, Wir be: 


Bis wir zieh'n im 


Ha = fen ein, zie- hen ein. 
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fte = hen den Sturm, Der ge-wiß nicht lan = ge währt, Und wir zieh'n im Ha = fen ein, zie= ben ein. 


2 Soll ich in's Reich der Seligkeit Die Welt hilft mir zur Gnade nicht, 
Auf Blumenbeeten geh'n, Nein, zum Verderben mehr. 
Weil Tauſende ſich nicht geſcheut, 
Durch Feu'r und Blut zu geh'n. 4 Ich kämpfe für die Ehrenkron', 
Hilf mir, o Herr, mein Heil! 
3 Seh'n mir nicht Feinde in's Geſicht Trag ich auch hier oft Spott und Hohn, 


Und wüthen um mich her? Biſt du doch einſt mein Theil. 


6 Reener. 3. Die Seele iſt herrlich. 
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1. Die See = le ift herr = lich, Mein Her = ze voll Lieb', O laf = ſet mi in en Ein 
| 2. O Ne = fu, 0 Je = fu, Du Sal > ven „ des Oel! Du haſt, lie = mi E. Ge⸗ 
| 3. Geiſt Got = tes, er = balt mich In Je = u ganz rein, Und ſei mein Be = ſchü⸗ her Bis 
4. Im lieb = li =. den Him = mel Da wunſcht ich zu ſein, Mit al = len Ge = ſchwi⸗ſtern Im 
2. 3 4 CTT ae 
S = ee ae Senn ren = 
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freu = di = ges Lied; Ja fin = gen von Se = fu, Er hat mich er kieſt. Ach, daß ich ſchon 
heilt mei - ne Seel'. Ach bring mich, zu ſchau⸗ en Dich, e⸗ wi = ge Zier, Dort auf je = nen 
er mich holt heim! O, Je = fu, du mö = geit Mein Al = les nun ſein. So komm denn und 
ew' = gen Ver- ein. Komm, Je = fu, ach kom = me, Bin, fer = tig zu geh'n, Komm ei = lend, mich 


—— 
3233 
. wä = re, Wo Je = ſus nun iſt. Hal ⸗ le = u = jah dem Lamm! Hal = le 
Au = en, Der Sel' = gen He vier. 
ma = che Mein Her = ze ganz rein. 
. Und laß mich dich ſeh'n. . 


Die Seele iſt herrlich. 


(Schluß.) 7 


lu = jah dem Lamm! Sat = Te = lu = jah, Hal ⸗ 


| 
| 
IE fu - jab, Mi ⸗ 9 ns jah, 4A = men. 


ſus, komm' zu Se ſus, grad’ 
2 m. 5 


2 Fleh zu Jeſus, grad' jetzt. Matth. 11, 28. 
3 Er erhört dich, grad' jetzt. Luk. 11, 10. 


2 Fre ten 
— — : — ——— 
jetzt, grad' jetzt; Komm' zu te IN; komm' zu Je ſus grad' jetzt. 
2 1 2— 2 2 2 
5 es essen 
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4 Er vergiebt dir, grad’ jetzt. Matth. 9, 2. 6. 
5 Jeſus liebt dich, grad' jetzt. 1. Joh. 4, 19. 


8 5. Vater, ſegne, ach! ſegne auch mich. 


Muſik von Rev. J. A. G. Rabe. 
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2. Sel'-ger Hei- land, ach na- he dich mir; Oh - ne dich iſt mir fo ö = de die Welt; 
3. Mei⸗ſter! Füh- rer! ach lei =te mich fo, Daß ich einſt dito = ben dir dan = fen kann; 


| 1. Ba = ter! ſeg- ne, ach! jeg= ne auch mich! Niemand kann ſeg- nen und trö = ſten wie du; 
| — — 2 — e- u. 


Da = ter! Frie- den, ja Frie- den mir ſprich: Brin - ge mein fla = aen= bes Herz zur Ruh'. 
Al - les, Al- les iſt trün- ge- riſch hier, Und ſelbſt das Be - ſte mir nicht ge fällt. 
Hier ſchon ma- che im Glau- ben mich froh, Führ' mich durch Glau- ben zum Schau'n hin⸗an. 
NN =- — 
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Seg : ne, Da ter, o! ſeg = ne mich! Dei - nen Frie = den in's Herz mir ſprich. 


| a 
| Se = ſus! Hei- land! na be dich mir, Oh = ne dich ft nur E = lend bier. 
| Se = jus: Füh- rer! leucht' mir vor- an Auf der je = li- gen Arie = dens bahn. 


6. Nachfolge Chriſti. 9 


Worte vom Editor des „Familienfreundes.“ Muſik arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 


1. Wo du hin- gehſt, da will ich auch hin- ge - hen, Dein Volk, mein Volk, dir hang’ ich treulich an. 


See 


1 


„eee. 


Auf dich nur, Hei⸗ land, will ich im-mer fe - hen, Bis auch ich lan- de einſt in Ka-na⸗an. 


2 Wo du hingehſt, da will ich auch hingehen; 4 Wo du hingehſt, da will ich auch hingehen; 
Ob auch der Pfad ſich öd' durch Wüſten ſchlingt, Wir kennen uns; — wo du litt'ſt, leid ich gern. 
Wo grauſ'ge Stürme meine Stirn umwehen, — In Noth und Tod will ich noch mit dir ziehen; 
So nue das „Eine Nöth'ge“ mir gelingt. Als Diener folg' ich meinem treuen Herrn. 

3 Wo du hingehſt da will ich auch hingehen. 5 Wo du hingehſt, da will ich auch hingehen. 
Schmäht mich die Welt, wird wund der müde Fuß, Bald werf' ich fort den müden Pilgerſtab. 


Bin ich doch ſtill. Was Gott will, laß geſchehen: Mit dir erhöht, ſoll ich den Vater ſehen, 
In Jeſu Näh' iſt Elend mir Genuß. Der ſelber dann mir wiſcht die Thräne ab. 


10 


Grote. 


7. Du Hüter meines Lebens. 


1. Du Hü⸗ ter mei⸗ nes 


Xe = bens, Dir ſei mein Herz ge- weiht! Dir dient man nicht ver⸗ 

2. Du Hü⸗ ter mei ner Ju = gend, Mein ar- mes Herz be⸗ wahr, In Got: tes = furcht und 

3. Ach, laß mich nicht al - li - ne, Daß mich der Feind nicht fällt, Noch daß ich blos zum 
— | 


= 5-5 — IHE8# 
ge = bens In Zucht und Rei- nig keit. O welch ein See- len - ret ter, O welch ein treuer 
Zu = gend Und hilf mir in Ge— fahr. 
Schei ne Leb ehr -bar vor der Welt. 


er durch ſein Wort, Mein 
. 5 - 2 2 e 


Sein theu res Wort, 


1 


Du Hüte meines Lebens. (Schluß.) 11 


81 » ver durch ſein Wort, Beim Ba ter mein Ver- tre = ter, Mein Leh- rer durch fein Wort. 
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§. Laßt mich geh'n, laßt mich geh'n. 
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[2 N 
1. Laßt mich geh'n, laßt mich geh'n, Daß ich Je ⸗ ſum mö = ge ſeh'n! Mei = ne Seel“ iſt voll Ver⸗ 
2. Sü « Bes Licht, fü = ßes Licht, Eon = ne, die durch Wol = ken bricht! O wann werd' ich da- hin 
| 3. Ach wie ſchoͤn, ach wie ſchoͤn, Sit der En ⸗ gel Lob = ge = tön! Hätt' ich Flü = gel, hätt' ich 
| | 6 
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lan - gen, Ihn auf € wig zu em = pfan = gen, Und vor ſei = nem Thron zu steh'n. 
kom = men, Daß i dort mit al = len From = men Schau dein hol = des An = ge ſicht. 
Fü > gel, Flag i ü ⸗ ber Thal und Hü = gel Heu = te noch nach Zi = ons döh'n. 
I 


4 Wie wird's fein, wie wird's fein, 5 Paradies, Paradies, 
Wenn ich zieh’ in Salem ein? Wie iſt deine Frucht fo ſüß! 
In die Stadt der gold'nen Gaſſen; Unter deinen Lebensbäumen 


Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſſen. Wird uns ſein als ob wir träumen, 
Was das wird für Wonne ſein! Bring' uns, Herr, ins Paradies! 


12 gauts. 9. Irgendwo mit Jeſum. 
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| 1. Jr = gend-wo mit Je = ſum, jagt das Chri- ſten- herz, Nehm er mich, wo hin er will, 
2. Ir gend- wo mit Je- ſum, ſelbſt durch die Ge- fahr, Wo der lan- ge rau - he Weg 


geht's nur him - mel-wärts; Sitz ich ihm zu Fü ßen nur, fürcht' ich kei = nen Feind, 
führt durch Wü - ften gar; Selbſt wenn er mir Al- les nimmt, was mein Herz hier liebt, 
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J Refrain. 
| Ih — ea —— t — — 
= BES = 222323203 
Ir = gend = wo mit Ge = ſum, mei- nem See- len-freund. Ir-gend- wo mit Je = ſum, 
Ir - gend = wo mit Se = ſum, geh' ich un = be = trübt. Ir = gend = wo, ꝛc. 


oe 


Irgendwe mit 9 (Schluß.) 13 


er wo, BE wo, ee = gend >= mit Je- ſum, Ich folg ihm i 8 wo. 

— mn: ä ee» 2. — 
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Ber = a ie 8 — 

3 Irgendwo mit Jeſum, ſelbſt wenn's ihm gefiel, 4 Irßendwo mit Jeſum; denn ſein Gnadenſchein 
Mitten durch der Flammen Gluth und das Kampfgewühl; Läßt das Herz nicht dunkel, kalt, unſruchtbar ſein; 
Wirkend oder leidend hier, leb ich nur für ihn, Seine Lieb und Hirtentreu' wendet alle Noth, 
Irgendwo mit Jeſum bleibet ſtets mein Sinn. Irgendwo mit Jeſum, lebend oder todt. 


10. Segensſtröme. 


ich hör' von Se- gens ⸗ſtrö- men, Die du 
die Her = zen zu er = qui ⸗cken; Laß es 


ſen⸗deſt gnä = dia = lich, 1 
träu⸗feln auch auf mich. 


— 
—— 
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2 Gehe nicht vorbei, o Vater, 
Hat mein Herz betrübt auch dich, 
Sei mein Helfer und Beratber, 
Schau in Gnaden auch auf mich. 


= 


Gehe nicht vorbei, Erlöſer, 
Lehr mich trauen feſt auf dich; 
Mache mein Verlangen größer; 


auch mich, Gro - ßer Gott, 


. - — Da du rufeſt, ruf auch mich. 

. -@- 3 | -- MB. — ee 

7 — Ze —— U—ü᷑œä =] 4 Gehe nicht vorbei, o Tröfker ; 
6 — —̃ä— — — — Fahr — — Geiſt des Lichts, erbarme dich, 

—— een - Daß auch ich ſei ein Erlöſter, 


f f ö | Drück' dein Siegel auch auf mich. 


14 Keener. 


11. Vor Gottes Thron im Himmel ſteh'n. 


Ge — — ä 


” Vor Gottes Thron im Him-mel ſteh'n Viel tau-ſend Kin - der⸗lein, Sie find befreit von Sünd' und Schuld, Ein 
22222 — 


. a 
hei = li⸗ ger Verein, Sin⸗ gen: Eh = re, 


Eh = re ſei Gott in der. Höh'! 
hre f. — döh 


2 Mit weißen Kleidern, hell und rein, 
Sind Alle ausgeſchmückt. 
Sie wohnen in dem ew'gen Licht, 
Und Alle hoch entzückt ö 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


3 Was brachte ſie in jenes Land, 
Den Himmel hell und klar, 
Wo nur iſt Friede, Freud' und Lieb' 
Und Wonne immerdar? 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


4 Weil Jeſus Chriſt am Kreuz ſein Blut 
Vergoß für ihre Sünd', 
Gewaſchen in der reinen Fluth, 
Sie rein und weiß nun ſind; 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


5 Sie ſuchten hier ſchon Gnade, Heil 
Bei Jeſu, Gottes Sohn: 
Jetzt ſehen ſie ſein Angeſicht 
Und ſteh'n vor Gottes Thron; 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


paul h, 12. Jeſu, Jeſu, komm zu mir. 15 
un —— 
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1. Je⸗ fu, Je ⸗ fu, komm zu mir! O wie ſehn ich mich nach dir! Komm du be- fter 
2. Kei⸗ ne Luft iſt in der Welt, Die mein Herz zu = frie = den ſtellt; Je- ſu dei - ne 
3. Du als lein, o Gottes- fohn, Biſt mein Schild und aro - © Lohn; Dir o mein Ber: 


Se: „„ 
———— . F 
* 9 . . 
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Chor. 


4 1. = . 
See = len = freund! Wann werd ich mit dir ver- eint? O Se = ſus liebt mich, 
Lieb' al = lein Kann mein ar- mes Herz er = freu'n. 
ſöh⸗ ner du, Dir al ⸗ lein ge = hör ich zu. 


at 


* j = 
„ 
Je Mi liebt mich. O Se = fus liebt mich, Die Bi = bel jagt mir fo. 
ar A = . 


1 

mir Als al = ler Schlöſ⸗ ſer Gold, Mit Sehn = fuht zieht mich's 

Komm Kind und wer = de mein? Ich ge =» be den Be 
Le s ben ein; Hier wähl ⸗ te ich das 
Durch un ⸗ ſern Hei ⸗ land 


O Sonn ⸗ tag = fhu = 
= ſus lieb = reich zu: 

mein Heil Und drang zum 
noch Man = chem ſein; 


1. 
2. Hier rief mir Je 
3. Hier ſuch⸗ te ich zu = erſt 
4. Und was du mir ge = we = ſen biſt Wirſt du 
o — Se — — — —— 
— * 9 * 5 — 
S — — — 
a l f um | | ) 
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theu = rer 


Traut und 


Hei⸗math hold, 


dei- math hold, 


ds 


ber = bei math hold. 


Du Sin = 

Wer mich liebt iſt da = heim. 

Ich fand ein froh Das⸗heim. 
= li = ges Das⸗heim. 

| 


nach dir, 
nen Ruh', 


lad’ = 
Theil, 


| be = fte d 
Je = ſus Chriſt, Ein hei 
„T _ 
S2 E49 „„ 
) Peg} 2 5 7 
1 | 1 . . 
hol = de bol = de 


BE | 
Mit Sebn ⸗ſucht zieht mich's hin nach dir, 
- 


Hei⸗ math hold! 


| 


E 
| hold, 
| AN 
Das m ee mr mu 
I —r — ä — — — + 
Sr — 5 
Nl vw = 
hol = de hol = de 


14. Dort, dort in jenen Fernen. 17 


Muſik arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 


— — er BEN ec 2 — 
SE Seren 
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1. Dort, dort in je - nen Fer » nen Liegt das Land mei = ner 275 Jen 5 ſeits 
2. Nicht mehr für die = fe Er = de Schlägt mein wo = gen = des Herz. Dort be⸗ 
3. Heim! beim! heim nach dem Him mel Dringt der Sehn⸗ſucht Be gier, Müd’ der 
4. Sieht, fließt rin = nen = de Thräsnen! Bald, bald fließt ihr nicht mehr, Bald, bald 


Er Er 2 EN 


MM K m Be - 8 
re = SIIiSSSEIiSsse — — = 
97 — er TE 8 : ——— er m 


fun = fein = den Ster-nen Lä = chelt's ein ⸗ la = dend mir zu, Ja! ja! 0 ja: 
freit von Be = ſchwer⸗den Ru = bet ſich's wohl nach dem Schmerz, Ja! ja! 0 ja: 
Er = den Ge = tüm mel, Wün⸗ſche den Him- mel ich mir. Ja! ja! o ja: 
ſtillt ſich das Seh ⸗ nen, MU = les iſt Ruh dann um = ber. 2 AR 0 ja: 
2 2 
5 — — A aa ud = 
„9 — 0 55 — 2 
az — = = ie = 
„„ u | 
— — Bee, wo = 
| N=— — — — — — — = 
Som Fe ae zen meer En een ED BE DE — — — 
| \ — 2 2 ET — — 2 2 2 * — 
| — #9 —3 —e — ——— —̃ — > -@ — — 
* n 8- nd e 
Lü = chelt's ein = la = dend mir au, LA = chelt's ein ⸗ la = dend mir au. 
Ru = bet ſich's wohl nach dem Schmerz, Nu = bet ſich's wobl nach dem Schmerz. 
Wün⸗ ice den Him = mel ich mir, Wün = ſche den Him = mel ich mir. 
Al = les iſt Ruh dann um = her' Al = les iſt Ruh dann um = her. 
MB. MB. B_ 
— 5 a mn Zell — 
— . — 2 2 
— — ne 


15. Freut euch der Schule. 


Muſik arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 


| ö 
Freut euch der Schu = le, Weil ihr noch Kin⸗der ſeid; Nü = get die Ju = gend, 


> | 
Schnell flieht die Zeit. 1. Die Schu⸗ le macht euch fro ben Muth, Sie macht euch wei = fe, 
2. Seid in der Schul’ beim Un ⸗ ter ⸗ richt Recht ſtill und acht ⸗ ſam, 
3. Und iſt die Schu le endlich aus, So ge = bei fit ⸗ jam, 
4. Ver⸗geßt doch ja das Be- ten nie, Des A- bends und des 


„„ 


fromm und gut; D’rum ſollt ihr ja recht flei - ßig fein Und euch der Schu le 
ſchwä⸗tzet nicht; Sonſt frän = fet ihr den Leh- rer ſehr, Macht euch das Ler- nen wer. 
ſtill nach Haus; Zeigt, daß ihr au = te Kin ⸗ der ſeid, Fliebt Grob : heit, Zank und Streit. 
Mor⸗gens früh; Und ü ber Tag denkt oft an Gott, Dann hat es kei ⸗ ne Noth. 


D. C. al Fine. 
— 
n. * 


OGemätzigt. 16. An Jordan's Ufern ſteht mein Fuß. 


Se. 20 ion em 
— 
u a 


1. An Jor⸗dan's U = fern ſteht mein Fuß, Ich ſchau und dank dem Herrn, Und fen = de mei = nen 
2. O! wel⸗ che ü ber = ird' = jche Pracht Er blickt mein Au = ge dort; Ich ſeh' den Herrn in 


N ER 2 

. 

2 — ® 97-5 —@ 

n . 2 8 s 8 ! ; 55 
ftil = len Gruß Hin-ü ber in die Fern'. Wir ge = hen heim, Wir ge- hen heim, Wir 


ſei = ner Macht, Den Hei - land, mei- nen Hort. 
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find bei- nah' am Ziel, Wir ge⸗ hen heim zu un ſerm Gott, Der für uns that ſo viel. 
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20 17. Andachtszeit. 


1 rn „tes An- dacht; fü = Be Zeit! Sie ruft mich von der Sor = gen- welt. 
| D. G Iſt oft ent⸗ gan = gen Satans Liſt, Wann ich dich üb - te fü = ße Pflicht. 


. 3 2 N 2 & 3 — 
Führt mich zu mei = nes Da ters Thron, Ihm all mein Seh- nen kund zu thun. 
Iſt oft ent⸗ gan = gen Sa = tans Liſt, Wenn ich dich üb = te fü = ße Pflicht. 
— 


des 


In's Le = bens ſchwe- rer Lei - dens -zeit Wurd' oft mein wun = 
m MM 


Andachtszeit. 


2 O ſel'ger Andacht ſüße Stund'! 
Trag' meine Bitt' zu ihm empor, 
Der liebend wartet auf mein Fleh'n 
Und freundlich ſpricht: „Es ſoll geſcheh'n.“ 
Weil er mir rufet: „Suche mich,“ 
So komm ich froh, der Gnad' gewiß; 
: Wirf meine Sorg’ und Laſt auf ihn, 
Du ſel'ge Stunde bringſt Gewinn! :, 


(Schluß.) 21 


3 Drum heil'ge Andacht, ſüße Zeit! 


Laß mich hier deines Troſtes freu'n, 
Bis bald von Pisga's lichter Höh' 
Das Land ich ſeh und heimwärts geh; 
Die Kette bricht, der Geiſt ſich ſchwingt, 
Wo mir die Lebenskrone winkt, 

: Und jauchze freudig durch die Höh,: 
8 ſel'ge Stund'; adje, adje! ;,: 


55 Gott iſt die Liebe. 


5555 


1. Gott 10 die Lie ⸗ Läßt mich er = lö 


. 


c 


Gott iſt die Lie - be, Er liebt auch 115 
2. Ich lag in Ban⸗ 5 Der ſchnö⸗den Ein - de; Ich 


lag in Ban- den Und konnt nicht los. 


D'rum ſag' ich, ꝛc. 


3 Er ſandte Jeſum 
Den treuen Heiland, 
Er ſandte Jeſum 
Und macht' mich los. 

D'rum ſag ich, ꝛc. 


| 
| Drum ſag' ich noch ein = mal: Gott ift die Xie= be, 


Gott 8 die Lie be, Er liebt auch Mich. 


4 Jeſus, mein Heiland, 
Gab ſich zum Opfer; 
Jeſus, mein Heiland 
Büßt' meine Schuld. 

D'rum ſag' ich, ꝛc. 


5 Dich will ich preiſen, 
Du ew'ge Liebe; 
Dich will ich loben, 
So lang ich bin. 
D'rum ſag' ich, ꝛc. 


rn 
22 gierce. 19. Singet Gott, denn Gott iſt 8 
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’ g 8 8 0 
| Sin = get Gott, denn Gott iſt Lie = be, Lie ⸗be, die da en wig währt; 


be, Die Mt En Ne Er = Tennt = niß Sei⸗ nes Sohnes uns be zeugt; 
Lie - be, die mein Herz darf glau- ben, ob fie mein Ver ⸗ ſtand nicht aßt; 


vom 
= 
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= ze ee n 
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en 


| | — 

Singt durch ſei ⸗ nes Gei = ſtes Trie - be, Wer es an ſich ſelbſt er ⸗ fähre. 

Lie = be, wel = de das Ber = ſtänd- ni; Al - ler Men - ſchen ü ber ⸗ſteig t. 

Laß den Feind mich dir nicht rau ⸗ ben, Der uns, als Ge = lieb = te, haßt. 
. a 
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B — sen . 
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wen, ee 5 = Bay in Sn 
VE —. ee me Fee wer Se Ds — 
| 
Wenn Gott läßt den Ei = fer bren⸗ nen, Brennt er bis zur Höl ⸗ le Grund; 
Du biſt breit ob al = len Kin - dern, Du währſt lang auf al = le Zeit; 
Lie ⸗ be laß es mir ge- lin - gen, Dich zu ken = nen wie du biſt; 


2 Singet Gott, denn Gott iſt Liebe. (Schluß.) 23 


om mr mn 
= ge ar > ö = 
B — : 8 . 7.1 a 
Nun er ch läßt Lie = be nen = nen, Wird es al = len Him = meln kund. 
Du reichſt tief zu ar - men Sündern, Du führſt hoch zur Herr = lich - leit. 
Lie = be, lehr' mich en: wig fin = gen, Daß Gott Lo > bes wür = dig iſt. 
— 3 B- 
2 — — —— en — —— 
8 — —— — — — u BE — — 
— ͤ am = Ben ee 
ir — = 


— — - 
2 ee = 
— rt Ne 
1 {& = be den Her ren, den mäch=ti - gen Kö- nig der Ch Sr SR 
Stimme, o See = le, mit ein zu den bimmeli = jchen Chö = = = ren! Kommet zu 
2 18 be den Her ⸗ ren, der al = les ſo herr ⸗ lich re⸗ gie ⸗ =’ = ret, I 
Der dich auf Ad = lers = ge=fie = der fo fi = cher ge-füh - ret, J Der dir be⸗ 


2 


Hauf! Pſal⸗ter und Har fe wacht auf! Laf = fet den Lob- ge- ſang hö 
ſchert, Was dich er = freu⸗ et und nährt, Dank es ihm in- nigſt ge = rüh⸗-⸗⸗ ret! 
en 
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24 21. Nimmermehr laſſen wir dich. 
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ee 


| — . 2 
— —_ 
2 3 * E E ” EZ E 
1. Füh re uns, Hel=land, an lie- ben = der Hand Durch die: jes Le = ben zum bimm-li = jchen Land. 
2. Ob auch der Himmel in Dun⸗kel ge- hüllt, Ob Stürme brau⸗ ſen, der Don⸗ner laut brüllt, 
3. Herr, wir ſind ſchwach noch, ſei du un = ſ're Kraft, Die uns in Kämpfen den Sieg ſtets ver⸗ſchafft. 
——— : m 2 — 2 = — —— ni = Bee 
— 0 2 ee ee 
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Und ſelbſt der Ab⸗grund be = we = ge = te ſich, Nim- mer = mehr laf =» ſen wir dich. 
Du biſt ja un ⸗ſer, wir dein ji = cher lich, Nim- mer - mehr laj = jen 


FHH . — 


Schü⸗tze uns Schwache und Muth uns zu- ſprich, Eu mehr Iaf = ſen wir Nr 


wir 
-@- 
. se 


Chor 
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| Nim⸗ mer, nint⸗ mr nim⸗mer, o nim mer⸗mehr laf = fen wir dich! 


Nim⸗mer⸗mehr zei- gen Ge- fah ren auch ſich, Nim⸗-mer⸗mehr zei - gen Ge fah⸗ ren auch ſich, 
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Nimmermehr laſſen wir dich. (Schluß.) 25 
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Nim⸗ mer, nim = mer, 7 


Nim⸗ mer, o nim⸗mer-mehr laſ ſen wir dich! Nim = mer = mehr Taf = fen wir dich. 
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22. Wohnungen im Licht. 


— — — 
2 3 == -rR = = Fr See Be 
Ze 2 2 S EE ee 
] — 8 ei ST o 8- S— 2 = 
Hei- math im Dim = mel, Ce = li - ger Ort, En = gel und From- me Nur Mob = nen dort; 


1. Dort hab“ ich Schü = te, Dort eil' ich hin; Herr, nimm mich zu dir, Mü = de ich bin. 


— 
. + — — 
— — 2 = ji 
— — ä — 
F o- = 1 
F _ I 
Hei⸗land, ſei um mich, Dein trö⸗ſtend Wort er = freut mich; O Se = ſus, mein Hei- land, Blei- be bei mir! 
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2 Fern von ber Heimath, Troſtlos ich irr', 3 Wirſt mich nicht laſſen Traurig allhier, 4 Jeſus ich lieb dich, Weihe mich dir, 
Sorgen im Herzen, Dede umher: Drum will ich trauen Gläubiglich dir; Nimmer, o nimmer, Weiche von mir; 
Drohende Wolken Sehe ich nabh'n; Schon glänzt von Ferne Freundliches Licht, Sterne der Hoffnung Blinken mir zu, 
Jefu, ach hilf mir, Zeig mir die Bahn. Doch meine Sehnſucht Stillt es noch nicht. Jeſu, ach bring mich Endlich zur Rub'. 


26 2᷑3. Sind die Tage trüb und dunkel. 


Duet. Sebbaft. 


— pm 


* I. = Ta = ge trüb und dun kel, Und das Herz von Sor - gen ſchwer, 
| 2. Dei ⸗ ne Aus ſicht it viel bef = ſer, Wenn das Herz iſt wie = ber leicht, 
| 3. Doch bald folgt ein fhön’ = rer Mor = gen In dem Land der Se = lig = keit; 


| — — — — Se 
S Zero 


>= =, 

0 * . . f — 
Ei = ner iſt's, der ſieht dich ftünd = lich Und ver = läßt dich nim = mer = mehr. 
Und die Zeit geht ſchnell vor = ü = ber, Wenn die dunk = le Mol = ke weicht. 
Sin = gen wird man dann, ſtatt ſeuf = zen, Wei = chen muß die Trau = rig = keit. 

f E 2 5 — - 2 = 

8 — — Ze — ver 

= Heit = re Mie = nen, fro = he Her ⸗ zen Ma = chen dich oft glück ⸗ lich bier; 
Man = cher Tag hat ſchön be = gon = nen, Vö ⸗ gel jan = gen bell und klar, 
Gi = ne Welt voll Herr = lich ⸗ ki ten, Wo die Freu = de e = wig währt, 


mel, Bre = chen Wol „ ken bald der 


Doch iſt noch ſo klar der Sim = 0 — 
Und doch ward es trüb und dun = kel, Eh' die Com’ im Mit = tag 
Wird der = einſt von un - ſerm Va = ter In dem Him - mel uns be 


1 - = 
* Doch ein Freund ber = läßt dich nie — za = ge nie, Er ver = läßt dich nie — za = 
SE m me He Zune 2 
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rer sFr er > s—> N => u — =# 
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ein Freund ver » läßt dich nie — zu = ge nie,— Er ber = läßt dich nie, — za = ge nie. 
— — . —. en 
e mr TS 


Ge — 
2 = et ng an 
1. Fels des Blu = tes auf = ge = than, Mich be- ſchir - mend zu um⸗pfah'n, 
D. C. Die zu Gott um Süh = ne ſchreit, Und mein un = rein Herz er- neut. 


ſer und im Blut Dei ner Sei = te mir die Fluth. 


2 Reuethränen ohne End', 3 Ob ich wall' im Erdenlicht, 


Eifer, der kein Feiern kennt: Ob mein Aug' im Tode bricht, 

Kann das meine Sühne ſein? Ob ich dahin werd' erhöht, 

Du mußt retten, du allein! Wo dein Thron in Glorie ſteht: 
iſtesarm, mit leerer Hand Bundesfels bleib aufgethan, 


Halt ich, Herr, dein Kreuz umſpannt. Mich beſchirmend zu umpfah'n. 


28 25. Jeſus das Waſſer des Lebens giebt. 


1. Se = ſus das Waſ- fr des Le = bens giebt, A = len, die ihn lie = ben, 
Kommt zu dem Xe = bens - quell trinkt und lebt, Ale IE; Al ⸗ le, A Kl 
6111 — — ä — — > - 
| Te = — —— — „ 
-. one „ res „ m „ ee: Pe — — 
* 4 * * * . I . | 


| Se: fus das Waſ-ſer des Le- bens giebt, Al- len, die ihn bier lie - ben. 
| Kommt zu dem Le - bens:quell, trinkt und lebt, Al- le, die Se = fum > lie = ben. 


Der Geiſt und die Braut die ſprechen: Kommt, Al = le, kom- met Al -le Und wen darnach dürſt't, der 


Jeſus das Waſſer des Lebens giebt. (Schluß.) 29 
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5, 5 . 
komm P fort Und ſchöpf' aus der Quel⸗ le des Heils. Der Brunnen des Le- bens flie-ßet, 
— 3 — ae —2 E 2 > ee en 
ee 
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| 4 

| Fließt für AL = le, flie -ßet, Der Brunnen des Le- bens flie - Het, Er flie-ßet für 8 und BR mich. 
7 


2 Jeſus hat Wohnungen ſchön bereit Goldene Kronen empfangen dort 
Allen, die ihn lieben, Alle, die ihn lieben, 
Jeſus hat Wohnungen ſchön bereit Goldene Kronen empfangen dort 
Allen, die ihn hier lieben. Alle, die ihn hier lieben. 
Köſtliche Schätze, die nie vergeh'n, 
Allen, die ihn lieben, 4 Ewige Ruhe verheißt der Herr 
Köſtliche Schätze, die nie vergeh'n, Allen, die ihn lieben, 
Allen, die ihn hier lieben. Ewige Ruhe verheißt der Herr 
Allen, die ihn hier lieben. 
3 Jeſus beſcheeret ein weißes Kleid Wonne und Freude, die ewig währt, 
Allen, die ihn lieben, Allen, die ihn lieben, 
Jeſus beſcheeret ein weißes Kleid Wonne und Freude, die ewig währt, 
Allen, die ihn hier lieben. Allen die ihn hier lieben. 
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30 26. Wann der Erde Gründe beben. 


Worte vom Editor des „Familienfreundes.“ Muſik von Rev. J. A. G. Rabe. 
- — 1 
—.— — — BEE EEE Be BEER 
— —-— var Lu. 2 
je I 
1. Wann der Er - de Grün - de be- ben, Und in Tod = ten grüf⸗ ten Le⸗ ben, 
| 2, Wann mit don = nern = dem Ge = tüm = mel, O All- mächt' = ger! dei = ne Him = mel, 
> | = 1 re, 5 Fe 22 
| | 
(2) 5 
Und im Stau = be Ju = gend : ſtär - = ke wallt: Wann des Auf = er: 
Und des Erd- balls Rei = che ſchnell ver⸗ gehn, Und wir wan = lend 
5 — 1 — 1 
Kl N) „In zei N. 
. ES — I 
5 
je 
3 
Bar = 
IS Az 
U | 1 — N 8 l 
fve = ders Stimme ſchallt: Gott er- barm' dich, Gott er⸗barm' dich un 5 fer. 
auf den Trümmern ſtehn: Gott er=barm’ dich, Gott er⸗barm' dich un s : fer. 
— 1270 2 Tr = 
—̃ . — — 


[Es giebt ein glück lich Land 
1 Wo Heil’ = ge, Hand in Hand, 


— ST 


Fern, ) 


— 5 
ä — — = 
— I ie — — 
— — 31 = - = ＋ 
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Herrn, J welch' ein fü = ßer 


Wir: dig iſt das Lamm am Thron! Ch = re 


— Pe . > 
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Got = tes Sohn, Hal = le - lu j 


2 Laßt in dies Land uns geh'n, 
Kommt, laßt uns zieh'n! 
Warum hier zweifelnd ſteh'n? 
Warum verzieh'n? 
Glückſelig werden wir, 
Frei von Sünd' und Sorgen hier, 
Herr, leben dort mit dir, 
Ewig vereint. 


3 Lieblich in jenem Land 


Im ew'gen Licht; 

Pflegt uns des Vaters Hand, 
Liebe ſtirbt nicht. 

D'rum eilt zum Himmelsthron: 
Dort winkt Reich und Ehrenkron', 
Uns ziehet Gottes Sohn 

Liebreich hinauf. 


28. Herrliches Zion. 


— — 
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3 „ 
1. Herr = li- ches Zi >» on, hoch er baut, Herr = lich = ne Stadt, die je ich 
2. Herr = li= der Him = mel, vol = ler Pracht, Herr = li = che En = gel, groß von 
+ 
S — — — — 
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ſchaut! Herr = li = che Tho = re, mar = mor = weiß, Herr = li = de Tem = pel, Got = tes 
Macht, Herr = li = der Sang ent = zückt das Ohr, Herr = li ⸗ che Har = fen, vol = ler 
ea 5 8 
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Di DE = | — 2 — 2 — — — —.— — 

55 = £ — a mei nie 


Chor! * 


Preis; Je = ſus, der für uns 0 = pfert 
Dort will ich lo = ben mei- nen 


3 Herrlich für jede Stirn die Kron' 
Herrlich und ſchön der Sieger Lohn, 
Herrlich gekleid't die Sel'gen geh'n, 
Herrlich ſind ſie, die Jeſum ſeh'n. 
Dorthin will ich, dem eil ich zu, 
Dort ſoll ich finden ew'ge Ruh'. 


ſich, Oeff⸗ net das Mar - mor= tbor für mich. 
Herrn, Wel⸗ cher die Gläub'gen bö = ret gern. 
— EIS ie 
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4 Himmliſcher ſchöner Harfen-Klang, 
Herrlich der Engel Lobgeſang, 
Herrliche Ruh' voll Seligleit, 
Herrlicher Ort voll ew'ger Freud'! 
Dort ſoll ich den Erlöſer ſehn, 

Laßt mich zur Himmelsheimath gehn. 


29. Der gute Hirte. 


1 18 ſus iſt mein Hir = te, Ich bin oh- ne 9 7 
„1 Giebt mir das Ge + lei te, Selbſt bis in den Tod; Schließt in ſei⸗ ne Ar ⸗ me 
2 125 5 ya: ift mein Hir = fe, Der mein Herze kennt; 

E n er Hand mich füh- ret, Mich fein ei = gen nennt; Stil- let mei- nen Kum⸗-mer, 


— — 
Mich bei Tag und Nacht, Giebt den heil’: gen En- geln Ue - ber mir die Wacht. 
Wiſcht die Thrä nen ab, Wird mich nicht ver = laf : ſen Selbſt im fin -ſtern Grab. 

N 


> ER 
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3 Jeſus iſt mein Hirte, 4 Jeſus iſt mein Hirte 
Sing ich voller Freud'; Und er führt mich hin 
Wird's gewiß auch bleiben Zu den Salems Auen, 
In der Ewigkeit. Friſch und immer grün; 
Dort, vor Gottes Throne, Leitet mich zum Waſſer, 
In die Sel'gen Reih'n Das in's Leben quillt; 
Führt der gute Hirte Da wird dann für immer 
Mich, ſein Schäflein, ein. All mein Durſt geſtillt. 


34 30. Froh find wir beiſammen. 


15 Froh find wir beiſam-men an dem heut'gen Tag In der Sonntag ſchul', wo Je- der gern ſein mag, 
2. D urch die Woch! * bracht’ er uns und fein Angeſicht Leuchtet uns fo freundlich wie das Morgen⸗ licht, 
3. Auf dem Thron des Vaters fi = get un ſer Herr, Ruft uns freundlich zu: Kommt, kommet zu mir her; 
4. Und in bel len Sleizdern, wie der Schnee jo rein, Werden all die Mei-nen im-mer um mich fein; 
Pe ae Te ee DE ee EEE BE En 
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| Und mit un- fern Stimmen ſin = gen wir ver = eint, Wie's der Herr jo wohl ge = meint. 
Und der Geift, der Trö- fter, von des Vaters Thron, Bit = tet für uns durch den Sohn. 
In dem Land der Sel'- gen iſt auch Raum für euch; Eu = er iſt das Him- mel- reich. 
Wo in ew' - ger Glo- rie al- le mer = den ſteh'n Und in E- wig keit mich ſeh'n. 
F A | 
— > — = . — 
f — 
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Chor. 
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5 Dort ſind wir frei von je = dem Feind, Dort find mit En- geln wir ver- eint; Gold'ne Har⸗fen hat dort 
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* das Jahr, 


Froh ſind wir beiſammen. (Schluß.) 35 
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Hand, Und preiſt da - mit den Herrn in je = nem Land. 


Se der in der 


Neger rin. 31. Mein Gott das Herz ich bringe dir. 
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1. Mein Gott, das Herz ich brin - ge dir, Zur Gab' und zum Ge = ſchenk; Du 
Chor. Ge⸗ den- ke mein, ge- den - ke mein, O Hei =» land den - ke mein; Ge 
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rs 
Se 


for = derft ſol = ches ſelbſt von mir, Deß bin ich 
den = ke dei = ner Lei = dens- nacht Und dann ge = 


2 Zwar iſt es voller Sündenluſt 3 Doch ſteht es nun in Leid und Reu', 
Und voller Eitelkeit, Fühlt ſeinen Uebelſtand, 
Des Guten aber unbewußt Und trägt jetzt vor den Dingen Scheu, 


Und wahrer Frömmigkeit. Woran es Freud' einſt fand. 


1. Gott = ver = 
2. Sieh, er 


wand = ter Geiſt, 
winkt dir ja 


em 
von 


por! 
dort 


Him ⸗ 


Ei 


mels 
le 


. dig zu ihm 


Ihm 


Iſt 


ver 
vor 


ähn = licht, ſchwing dich 
Gott Ge: rech tig: 


vor! Ed ⸗ le Pee le! Je ſu Kauf! 
fort; Dein im Blut ge = wajch = nes Kleid 
2 Br e. 
i 2 = — 
Een — 2 
—7 * 


auf! Strah le nun vor 
keit! Schon um = ſchwe- ben 


ſei - 
En ⸗ 


— 2 
w 


nem Thron, 
gel dich, 


Zie⸗ 
Bü - 


re 
cken 


ſei 
um 


ne 


dein La- ger ſich. 


Mitt lers ⸗ kron'. 


Sehnſucht nach der Heimath. (Schluß.) 37 
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Schmü = de fi = ner Sie s ge Feſt, Nan „„ ge = bo ren 
War ten — bis ein Wink ſie heißt, Zu ge. = lei ten 


3 Schaudre nicht vor dieſem Strom 4 Eile — ihr Entzücken ſteigt, 
Du biſt Chriſti Eigenthum; Da dein Geiſt ſich ihnen zeigt; 
Er hat durch der Liebe Macht Stille ihrer Sehnſucht Gluth! 
Sterbend es dahingebracht, Mehre ihrer Freuden Fluth! 
Daß der Fluthen Rauſchen ſchweigt, Solche Ausſicht hat der Chriſt, 
Wie ſich ſtill der Abend neigt; Der im Herrn die Augen ſchließt. 
Keiner, den er liebt, litt ja Siegend dringt der Glaubens-Sinn 


Jemals einen Schiffbruch da. Durch des Todes Schatten hin. 


33. Kennſt du das Land. 


Muſik arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 
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1 f Kennit du das Land, wo Sa rons- ro- ſen glühen, Wo un- ter Pal- men ſtil -le Li- lien blüh'n, 
Der Lie- be ew' - ger Frühlings o- dem weht, Um ih- ren Herrn die Schaar Er⸗lö⸗ ſter ſteht? 
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Kennſt du das Land? Da = hin, da= hin Möcht' ich mit dir, Sohn mei- ner Hoffnung zieh'n. 
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2 Kennſt du das Haus, auf Felſen ruht ſein Grund, 
Die weite Halle winkt zum Friedensbund, 
And gute Engel ſteh'n und ſeh'n dich an: 
„Verirrtes Kind, auch dir iſt aufgethan!“ 
Kennſt du das Haus? Dahin, dahin 
Möcht' ich mit dir, Sohn meines Kummers, zieh'n. 


3 Kennſt du den Berg, den oft die Sänger ſah'n, 
Der Glaube führt auf ſchmalem Pfad hinan; 
In Höhlen wohnt der Drachen alte Brut, 

Doch ſcheint des Führers Auge treu und gut. 
Kennſt du den Berg? Dahin, dahin 
Führt unſer Weg — laß, Lieber, laß uns zieh'n! 


34. Wir find nur Pilger und Fremdlinge hier. 39 


— j | 1 


Wir find nur Pil = ger und Fremd- lin = ge bier, Heim = wärts wir geh'n, 
Rein- jen durch Wün⸗ ſten zum ſel' = gen Ne = vier, Heim = wärt3 wir geh'n, 


D. C. Rü = den wir mun = ter doch vor = wärts zum Ziel, Heim- wärts wir geh'n, 
N | 


4 


ae ee Br al Fe EEE Ve BEER 
. ——— 
— = ee De — —— — —— 
heim wir geh'n, 


heim wir 8 Sind der Ver fol ⸗ ger und Pla- gen auch viel, Lockt gleich die 
heim wir geh'n. 


| Welt ung zum ei = teln Ge = wühl, 
I N N 

| 
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40 35. Gebet iſt unfer tiefftes Sehnen. 


-®- * 
1. (Ge- bet iſt un = fer tief = ftes 
Ju Wor - ten, Seuf - zern, Bli = den, 


n 8 
los o = der aus _ ge = brüdt 1 
lig Feu'r, das uns Area J 


Ge ⸗ bet if Sla = ge = ton 


Chor. 
| — 
-S 


Noth: Ein Sehn ⸗ſuchts⸗blick zur Him 


Wenn Nie- mand ſieht und hört als Gott. 


S le — 


2 Gebet iſt aller Sprachen nächſte, 
Die ſelbſt auf Kindeslippen bebt; 
Gebet der Melodien höchſte, 

Die uns zu Gottes Thron erhebt. 
Gebet iſt ängſtlich Händeringen 


Des Sünders, der im Bußkampf liegt; 
Doch Engel ſchaun auf ihn und ſingen: 


Sieh, wie er betet, wie er ſiegt! 


een) 
— — 


3 Gebet iſt ſchön wie Harfenklänge, 
Und ſtimmt harmoniſch jede Bruſt; 
Verwandelt Klagen in Geſänge 
Und Traurigkeit in lauter Luſt. 
Gebet iſt Lebensluſt dem Herzen, 
Sein Labetrunk und Freudenmabl, 
Sein letzter Troſt in Todesſchmerzen, 
Sein Lobgeſang im Himmelsſaal. * 


36. Stille Nacht, heilige Nacht. 
— * = Peer == — 2 = 
#88: ® 2 2 5 * ei — X =. = 


7 
1. Stil = le Nacht, hei li- ge Nacht! Al- les ſchläft, ein - ſam wacht 
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Bei dem himm = li = jchen Kind, Bei dem Himm = li = ſchen Kind. 
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2 Stille Nacht! Heilige Nacht! 3 Stille Nacht! Heilige Nacht! | 
Hell und klar fingt die Schaar Erd', erwach' aus dem Schlaf', 
Himmliſcher Boten auf ſchweigendem Feld, Hoch ertön' in melodiſchem Klang, 
Bringen die Kunde der ſchlummernden Welt: Hoch zum Himmel dein Jubelgeſang: 
,: Jeſus, der Heiland, iſt da! :, ,: Friede auf immer der Welt! : 


42 37. Gehe nicht an mir r 
———— ä 
— — — —.— — — —— 
| - zur — 52 ne: 9 — : 432 ®- 
* 1. Ge- he nicht vor = bei, mein Hei And, Hör’ mein ängſtlich Schrein; Wäh⸗rend And're 5 be⸗ 
2. Laß mich bei dem Gna⸗den thro ne An = ge = nom⸗men ſein; Neu = ig lieg ich dir zu 


3. Nur auf dein Ver- dient ge⸗ ftü = tet, Wag ich es und komm'; Hei = le mein zer ⸗riſſ'⸗ nes 
3. O, du Quel⸗le mei = mes Tro⸗ ſtes, ER © biſt du mir; Wen hab' ich in Erd' und 


glü « det, Laß mich nicht TE lein! Hei = land, Hei = land, Hör mein ängjt = lich 
Fü = ßen, Hilf mir, ich bin dein! 

Her = ze, Mach' durch Gnad' mich fromm! 

Him mel, Hei- land, au - ßer dir! 


Im 
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| Schrein; Kehrſt du ein in And’ rer Her = zen, Laß mich nicht 5 lem! 
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38. Komm, tiefbetrübte Seel'. 43 
Solo oder Duet. 


2 1 — — — — 
rel m — = g Sn Sn == 
u —#Z - —ñ — — - 

7 — on * 
1. Komm, tief = be = trüb - te Seel', laß dich er = qui = den, Für dich 10 
2. Wand' rer des Erden = thalg, willſt du nicht zie ⸗ hen, Mit mir ins 


3. See = le, dein Hei- land ruft: „will dich erz ret ten, Komm an mein 


Gol = ga = tha floß heil ges Blut. Flieh, flieh die ar = ge Welt, 
beit, re Land, wo Je = ſus 4 1 Bald ſiehſt du Himmels licht, 
lie - bend Herz, Mag’ mir dein Leid, Komm, ich = = . : fe dich, 


— = — zo — = 
— ee — 
— —— 555 
— 


ihr den Nü = cken, Flie = he zum Him- mel, da iſt's e- wig gut. 
ſiehſt du glü = hen Strah- len der Son- ne, in wel - 1 Gott wohnt. 
dei = ne Ket = ten, Keh = re dein Lei- den in himm⸗ li- ſche Freud'.“ 
2 > . — 
m >= * = 
— 0 — — — se — 
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39. O du jelige. 


1. du Te = li ⸗ ge, O 

2. O du ſe⸗ li ⸗ ge, O 

3. O du ſe⸗ li = ge, O 
2 


du fröh⸗ li- 
du fröh⸗ li- che, 
du fröh⸗ li- che, 
— 


1 1 
Sna den- brin = gende Weih- nachts = zeit! 
Arie = den = brin = gen-de Weih- nachts = zeit ! 
Le- ben - brin 


u“ 


gen⸗de Weih- nachts zeit! 


Oſterlied. 


1 O du ſelige, O du fröhliche, 
Gnadenbringende Oſterzeit! 
Welt lag in Banden, 
Chriſt iſt erſtanden, 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


2 O du ſelige, O du fröhliche, 
Segenbringende Oſterzeit! 
Tod iſt bezwungen, 
Leben errungen, 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


3 O du ſelige, O du fröhliche, 
Leben bringende Oſterzeit! 
Kraft iſt gegeben, 
Laßt uns ihm leben, 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


Welt ging ver = Io = ren, Chriſt ward ge- bo 

Chriſt iſt er -ſchie- nen, Uns zu ver ſüh⸗ nen; 5 

Ko = nig der Eh- ren, Dich will ich hö- ren; 8 
— 2 


ren; Freue 
Freue 


dich, freue dich, o Chris ſten⸗ heit. 
dich, freue dich, o Chri⸗ſten⸗heit. 
dich, freue dich, o Chri'ſten⸗ heit. 
| 


Pfingſtlied. 


1 O du ſelige, O du fröhliche, 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! 
Chriſt, unſer Meiſter, 
Heiligt die Geifter ; 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


2 O du ſelige, O du fröhliche, 
Welterneuernde Pfingſtenzeit! 
Führ', Geiſt der Gnade, 
Uns deine Pfade: 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


3 O du felige, O du fröhliche, 
Seligtröſtende Pfingſtenzeit! 
Uns, die Erlöften, 
Geiſt, wollſt du tröſten, 
Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 


40. Jeſn, hilf fiegen. 45 


Muſik von Au guſta S. Rabe. 


| „ 
1 1 s be hilf fiesgen, du Für⸗ſte des Le bens! Sieh, wie die Finſter- niß dringet ber ein, 
Wie ſie ihr hol li⸗ſches Heer nicht ver⸗ge⸗ bens Mächtig auf fühs⸗ret, mir ſchädlich zu ſein. } 


Sastan, der finsnet auf al⸗ler⸗ lei Rän : fe, Wie er mich fich = te, ver = ftö-re und krän = ke. 


2 Jeſu, hilf ſiegen im Wachen und Beten! 3 Jeſu, hilf ſiegen, und laß mir's gelingen, 
Hüter, du ſchläfſt ja und ſchlummerſt nicht ein: Daß ich die Krone des Sieges erlang'; 
Laß dein Gebet mich unendlich vertreten, So will ich ewig dir Lob und Dank ſingen, 

Der du verheißen, Fürſprecher zu ſein. Jeſu, mein Heiland, mit frohem Geſang! 
Wenn mich die Nacht mit Ermüdung will decken, Wie wird dein Name da werden geprieſen, 
Wollſt du mich, Jeſu, ermuntern und wecken. Wo du, o Held, dich ſo mächtig erwieſen. 


41. Der heilige Krieg. 


2 —2 — ——— - 
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| 1. Strei: tet kühn für Se = ſum, Hel = den - fhaar des Herrn, Trau et fei = ner 
| 2. Schrei 2 auf dem We = ge uns des Lö- wen Grimm, Zieh'n wir doch nach 
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mun=ter vor euch weh, Daß dies Sie - ges : zei = * al: Te Welt kann ieh’ n. 
uns hin- auf zum Licht, Ue = ber Jor⸗dan's Flu ⸗then iſt das Land in Sicht. 
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Der heilige Krieg. (Schluß.) 47 
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Er | 
ihr einſt ſteht im em’ = gen Licht. 


W 


5 — eier 
3 Wagt es denn für Jeſum, Kreuzeshelden ihr 4 Steht in Reih und Gliede, wie ein Mann vereint, 
Weltluſt gern entſaget; opfert Alles hier; Vorwärts ſei die Loſung bis das Ziel erſcheint; 
Faßt das Schwert nur feſter, ſeht die Rüſtung nach; Bis uns Engel grüßen von dem Heimathland, 
Geht von Sieg zu Siege, mitten durch die Schmach. Uns die Krone reichen und das Lichtgewand. 


Nach dem Engliſchen. 


e 


1. Hei 


2. Him⸗ 


42. ä 


Ze: z 


matb=land, Sei: 
mel-wärts, him 


Doch nicht lang, nicht 


A — 2: 


& 24 


math⸗land, 
mel⸗wärts 
mehr lang 


a 
nr 


Nicht’ 


wie ſcbön Bi biſt du! 


ich 


mei ⸗ 


nen Blick. 


Wahrt die Prü- fungsszeit, 


Herz = in = nig ſehn' 
Dort find ſchon mei - 
Und dann wird mir 


— — E Seen 
— — 


ich mich 2 
ner Lie = ben 
im Ba : ter: 


dir 


viel’, 


Und dei - ner 
Und ich bin 


haus Die ew' = ge 


jel’ = gen 


noch zu ⸗ 


Se = lig 


Ruh'. 
rück. 


= keit. 


Die Welt 5 
Der Kampf iſt 
Was nie ein 


Zr 
. [mo nn 


ee 


E 
a 
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« 
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Ser ⸗ ze iſt nicht hier; 
die = jer ar- gen Welt; 


noch kein Aug’ ge- ſeh'n, 


Du Heimath ü-ber'm Himmels,;zelt, 


Ja, mehr als 


je 


Zu eng wird mir's im Weltge wühl, 
ein Menſch gedacht, 


8 — 


mei = ne Heis math nicht, Mein 


heiß, die Ta ⸗ 2 
menſch⸗lich Ohr 


Mein Her = ze iſt 


Zu eng im Wan⸗ 


Wird dort an mir 


ſchwül, In 
hört, Und 


SSS 


bei dir! 
der = zelt. 
ge ſcheh'n. 


1. Se = ſus, Hei 
2. Birg mich in 


Da die Waj - 
Füh wre mich 


ſer 


43. Jeſus, Heiland meiner Seele. 49 


den 


@®- ” 
land mei = ner 


Se = 


Se = le, Laß 


bens = ftür - men, Bis 


nä 


zum fi 


ber 
chern 
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3 Andre Zuflucht hab' ich keine, 
Zagend hoff' ich nur auf dich; 
Laß, o laß mich nicht alleine, 
Hebe, Herr, und ſtärke mich. 


4 Nur zu dir ſteht mein Vertrauen, 
Daß kein Uebel mich erſchreckt; 
Mit dem Schatten deiner Flügel 
Sei mein wehrlos Haupt bedeckt. 


an dei = ne Bruſt mich flieh'n, 
voll- en = det 
| 


iſt mein Lauf; 


rau ſchen, Da 


die 


Wet = ter bö = ber zieh'n. 


Ha = fen, Nimm dann mei = ne See Te auf. 


2 Pr 


se 


5 Gnad' um Gnade, volle Sühnung, 
Sind in dir, o Jeſu, mein; 
Laß die Heilung mich beſtrömen, 
Nimm gereinigt mich herein. 


6 Du biſt ja des Lebens Quelle, 
Die den Durſt auf ewig ſtillt; 
Sei der Born in meinem Herzen, 
Der zum ew'gen Leben quillt. 


50 44. Endlich, endlich muß es doch. 


7 ————— 
— == 
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1. (End- lich, end = lich muß es doch, Mit der Noth ein En = de neh men; 
| End- lich bricht das har - te Joch, Endlich ſchwin - den Angſt und Gra men; } 
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| End : ih muß der Kum - mer ſtein Auch in Gold ver ⸗ wan delt jein. 
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2 Endlich bricht man Roſen ab, 3 Endlich, o du ſchönes Wort! 

Endlich kommt man durch die Wüſten; Du kannſt alles Leid verſüßen, 
Endlich muß der Wanderſtab Wann der Felſen iſt durchbohrt, 

Sich zum Vaterlande rüſten; Läßt er endlich Balſam fließen. 
Endlich bringt die Thränenſaat Ei, mein Herz! drum denke dies: 


Was die Freudenernte hat. Endlich, endlich kommt's gewiß! 


45. Es iſt noch eine Ruh vorhanden. 


| * = an — — 2 F = == — = 
— — — = + — 
—s-2 ee 
1 Cs iſt noch ei = ne Ruh' vor = ban = den, Auf, mit = des Herz und 
Du ſeuf = zeit hier in dei s nen Ban = den, Und dei = „ne Son 5 ne 
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r — HF — 4 er nic. Zu da a 2 
SITE EEE 5 = — — — en —— — 
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wer = de Licht!! Sieh auf das Lamm, das dich mit Freu = den Dort wird vor 
ſchei = net nicht.) (Bald iſt der ſchwe - re Kampf voll = en = det, Bald, bald der 
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ei 2 nem Stub = le wei = den, Wirf hin die Laſt und eil“ her 1 
au = re Lauf ge ⸗ en = bet, Dann gehſt du ein zu dei = ner Ruh'.) 
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2 Da wird man Freudengarben bringen, 3 Da ruhen wir und ſind im Frieden, 
Denn unſ're Thränenſaat iſt aus. Und leben ewig ſorgenlos. 
O welch ein Jubel wird erklingen, Ach faſſet dieſes Wort, ihr Müden, 
Welch Lobaetön in. Vaterhaus! Legt euch dem Heiland in den Schooß! 
Schmerz, Seufzen, Leid wird ferne weichen Ach, Flügel her! wir müſſen eilen 
Es wird kein Tod uns mehr erreichen; Und uns nicht länger hier verweilen, 
Wir werden unſern König ſeh'n. Dort wartet fchpn die frohe Schaar. 
Er wird am Brunnquell uns erfriſchen, Fort, fort, mein Geiſt, zum Jubiliren! 
Die Thränen von den Augen wiſchen, Auf, gürte dich zum Triumphiren! 
Wenn Himmelsluft uns wird umweh'n. Auf, auf, es kommt das Jubeljahr! j 


52 46. md den Heiland 


| 
1.©e = het den Hei = land, Se het den Sei = land, Se ⸗ het den 
2. er ward er bö = het, Er ward er = hö het, Schmerz = voll ge: | 
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— zu WE — m 225 
= Sn . — 
—— ee eG, — =# — — en 2 
| Sei E land und Gott! O! er ſtarb auf Gol ga tha, Und ver⸗ 
| gelt an's Kreuz 81 neigt ſein Haupt und 8. Wo - mit 


* 
er — = =— 
nn: nr ——.— | 
| fühn = uns all = da, Durch ſein Lei = den und Ster - ben am Kreuz. 
| er = Kreuz er = wirbt, Die Er = lö = fung dem gan = zen Welt kreis. 


3 Jeſus hing blutend: 4 Tinſterniß deckte, :,: 
Drei volle Stunden am — Finſterniß deckte das Land. 
Aud die Sonn’ verdunkelt ward. Ja, der harte Fels zerbarſt, 
Da die Majeſtät, die zart', Da mein Heil am Kreuz erblaßt' 
Ward verjpottet, verhöhnet mit Scherz. Und erlöſte den ganzen Weltkreis. 


47. Religion iſt's, die verleiht. 53 


85 1 185 = fi gion iſt's, die verleiht, In dem Licht, in dem Licht, Wahres Glück in 
Sie al- lein giebt fe = ſten Grund, In dem Licht, in dem Licht, Wenn einſt kommt die 


To = des ſtund', In dem Licht des Herrn. 


| die =» ſer Zeit, In dem Licht des Herrn.) Laßt uns gehn in dem Licht, Geh'n 


— — 
in dem Licht, Laßt uns geh'n in dem Licht, In dem Licht des Herrn. 


2 Nach dem Tode bleibt die Freud“ 3 Schön die Sonntags⸗Glock' erklingt, 
n dem Licht, in dem Licht, In dem Licht, in dem Licht, 
wig, — ja in Cwigkeit, Wenn ſie Gottes Lob beſingt, 
In dem Licht des Herrn. In dem Licht des Herrn. 
Wenn nur Jeſus bleibt mein Freund, Schöner aber iſt der Klang, 
In dem Licht, in dem Licht, In dem Licht, in dem Licht, 


rcht' ich mich vor keinem Feind Dort im Engels⸗Lobgeſang, 
gt dem Acht des Herrn. * In dem Licht des Herrn. 


Br 


Sr 48. Ein Licht ſteht im Feuſter für dich, Bruder. 
2 * 5 = . 32 x — 

1. Ein Licht ſteht im Fen- ſter für dich, Brus der, Ein Licht ſteht im Fen- fter für 
| 2. Dort giebts Kronen und Pal- men für dich, Brus der, Nicht Mü he noch Sorg' dich dort 
| 3. Sei wa = chend und be tend und treu, Bru-der, Und ftrei = te fort = an rit = ter- 
| 4. Drum mu - thig, ent = jchloj-fen vor-an, Brusder, Dein Heiland ſagt: Sie- he auf 
| 5 — — — D — 
r = - e—e-e ̃˙ͤv—— — — 

BFF = mM I —u 52 — = 5 == 
a == Zr —— ͤ— 
e dich. Ein Theures ift fort, nach der Wohnung dort, Und ein Licht ſteht im Fenſter für dich. 

quält. Der Heiland hat dort dir be⸗ rei- tet ein Haus, Und ein Licht in das Fenſter ge; ſtellt. 
lich. Ob Trübſal auch kommt, und Stürme auch weh'n, Denn ein Licht ſteht im Himmel für dich. 
mich. Die En- gel find dort, ſie winken zu kom-men, Denn ein Licht ſteht im Fenſter für dich. 

Chor. 


Fen- ſter ein 


Licht für dich ſteh'n, Ei = ne Hei- math im Him mel wir 
— 
8 N | | | | | 


— — 
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Ein Licht ſteht im Fenſter für dich, Bruder. (Schluß.) 55 


49. Gottes ſüße Liebe. 
Mäßig. 
+ = — = — 
©: 22323 232 „ Er E 2 
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semen wie be, Got = tes Da = ter herz Zie - ben mei = ne 


1. Got tes ſu 


2 Unten ſind nur Thränen, 
Iſt nur eitel Trug. 
Ungeſtilltes Sehnen 
Täuſchung nur und Lug. 
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3 Unten iſt nur Mühe, 
f fi 2 Wenn's am beſten iſt, 
Trie = be A = le bim - - mel - wärts. Hader ſpät und frühe, 


4 8 Daß man dein vergißt. 
— — 4 O du reiche Quelle, 
Brunnen jeder Luſt, 
Mache mir es belle, 
Hell in Aug' und Bruſt. 


50. Wie wird uns fein ? 


Wie wird uns ſein, wenn endlich nach dem ſchweren, Doch nach dem letz- ten ausgekämpften Streit, 


(Wir aus der Frem = de in die Heimath kehren, Und einzieh'n in das Thor der E- wig = = keit! Wenn 
9 Wie wird uns fein, wenn nun dem Liebeszu- ge, Zu dem, der uns den Himmel auf⸗ge⸗ than, 
| Mit un ⸗ge⸗halt'nem, ſehnſuchtsvollem Flu⸗ ge, Die frei⸗ge- word'-ne Seesle fol-gen kann! Wenn 
2 en » ee — 2 | een. —— 
ä a 8 — f = 
re —— — 2 e => 
: 8 
HE 
— Mr 
9 2 
«U 1 N 
: 2 Br 08 7 EN, DE b 
wir den letz- ten Staub von unſern Fürßen, Den letzten Schweiß vom Angeficht gewiſcht, Und in der 
nun vom Aug' des Glaubens lichte Hül- le Wie * bel = der Mor⸗gen⸗ſon⸗ ne fällt, Und wir den 
. 2 2 2 2 2 
| — —— PB EB —— es Ze Fi 12 - — = 
S T2 — — 2 2 27, 2 2 2 ——— 
3 2 E63 „„ „ „„ se: zer = == 
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Nä⸗ he ſe- hen und be- grü- ßen, Was oft den Muth im Pil - ger-thal er“ friſcht. 
Sohn in ſei- ner Gottes- fül -le Sr = bli: = 1 dem Thron, als Herrn der Welt. 
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— 2 .» 9 ,® os + — — 5 
S „„ „ „„ 
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51. Sieh Porn bin 1 ai 57 


— 
Sieh, hier bin ich, Ch ⸗ ren kö = nig, Le ⸗ ge mich vor dei = nen Thron! 
. 1. (Schwa⸗ che Thränen, Kind lich Seh- nen Bring ich dir, du Men ſchen-ſohn! 
ai — zn 
1 
ö 
See 
> nn — 
9 


Mei - ne 


Laß dich fin = den, Laß dich den, 


fin E 


Laß dich fin = den, Laß dich fin - den, Mei - ne Ar- muth fennft du ſchon. 
je b a en. 
o-- = 
x [ — 
= 
2 Sn doch auf mich, Herr, ich bitt' dich, 3 Herr, erhöhre, Ich begehre 
Lenke mich nach deinem Sinn, Nichts, als deine freie Gnad'! 
Dir vor Allen, Zu gefallen, Gieb mir Triebe Deiner Liebe 
Dir, deß Eigenthum ich bin! Dich zu lieben mit der That! 
Laß dich finden, Laß dich finden! Laß dich finden, Laß dich finden! 


Gieb dich mir, und nimm mich hin! Der hat Alles, wer dich hat. 


58 52. O wie jelig find die. 


Muſik arrangirt von Rev. J. A. G. Nabe. 


le) -- -- —- 8 o 2 5 2 
1. O wie ſind die, Schon in Je = fu all = bie, Die des 
2. Ja, der Troſt der war mein, Da N al = lein Die Ver: 
3. Sa, der Him - mel war nah', Mein Er ⸗ ld fer war da, Und die 
Fi EZ 2 — ee —— — 2 — — 
ETF an 1 — — em men 
— — - — — — 
I De > 
en I 1 
2 er a Zn en ve were 
— m en — —̃— > — —̈—ä 
— — bu 2 = u; = 
PB) — -@- — 
Erb = theils im Him - mel ge: wiß! Welch ein je = Hi = ger Stand, Da zus 
ge = bung der Sün - den ich fand, Da mein Herz an ihm bing, Wel ⸗ che 
| En = gel die lob = ten mit mir; Und ich fiel ihm zu Fuß, Sei ⸗ ne 
| rt! Mm 2. 
| - r—) 2 o 2 — — > — — ee 
u - —— — - e— —— — Te ———— 
Pr — f —— ——ö b f >= E — — 
— —.— — — ä 
& — — | 4 — Er - = 4 = SmeHz N 
A —e — — 2 — —22— 2 — 2 | fi 
1 — — — > == — — Zu Zu . 
[2 | s- — 
| erſt er mich fand, O des Fim - mels Ge = nuß wie ſo ſüß. 
| Freud’ ich empfing! O mein Gott, meld’ ein je = li ger Stand! 
Lieb' war ſo groß, Die mein Je = ſus be ⸗ wie = ſen an mir. 
3 2 a — f Bien 2 
er 1 2 — Er — Ze 2 2 — E = A Da a 
— — Si —— F — 2. HH 


53. Iſt's auch eine Freude. 59 


Bor denbäumen. 


(Iſt's auch ei = ne Freu = de, Menſch ge = bo - j 
\ Darf ich mich auch heu- te Mei nes Le = bens freu'n, 
2 . es wär' zum Wei nen, Wenn kein Het = land wär'; ) 


ren ſein } 


U ber ſein Er- ſchei- nen Bracht' den Him - mel her. J Wer zu ihm kann 


— 


* 
Thrä = nen, So viel Angſt und Noth, So viel ban ges Seh- nen, Schmerz und 


fa = gen: Mein Gott und mein Herr! Der darf nim - mer Ha = gen, Stets wird's 


2 
— 
—— 
lich Tod? So viel ban = ges Seh- nen, Schmerz und end Tod? 


li ⸗ cher. Der darf nimmer, Ha ⸗ gen, Stets wird's herr li- cher. 


| eye 
92 . -- 2 9 25 5 


— — — . — x ee 
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1 = = Sn 2 2 . 
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1. Hier auf Er = den bin ich ein Pil = ger, Und mein 

2. Wo die Son - ne auf im = mer ſchei = net, O wie 

3. In dem Lan = de, zu dem ich „ a Mein Er⸗ 

Fe ge 
———— — — — 


— 
E er 
Bil = gern, ja, mein Pil = gern währt nicht lang. D laßt mich 
ſehn ich, o wie ſehn ich mich da = hin! Ich bin ein 
Lö fer, mein Er Zu A ſer iſt das Licht. Da iſt kein 


ze _—_——_—_ er ——= 


sie = ben nach je - nen Hö = hen, Wo Friedens-pal-men auf e wig we hen. 

. N 55 5 u: 2 | e 

Wand'rer in frem-den Lan - den, Mein Herz iſt trau = rig, mein Geiſt in Ban ⸗ den. 
auch kein Ster- ben. 


Kum mer und kein Ver- der - ben, Da iſt kein Irr thum und 
N 2 


2 es 
— 1 — 


Paul. 55. ER ſieh ihn dulden, bluten, ſterben. 


Nuhig. 

= Er rE BES == 

a — = — = — — 

— l * 2 
1 Ach, ſſey Fe dul = = blu 15 K „ben! O mei ⸗ ne 
1 Sieh, Got tes ein’ = gen Sohn und Er ben, Wie mäd - tig 
MM „ 
| er MM. + 22 — — — 


= — — — =E r 
— = = — 2 * 


See = Te, ſag' ihm from⸗men Dank! 
ihn die 8 lie = be drang! Wo iſt ein Freund, der je, was Er, ge- than, Der 
N 


* 
ae F — 
— — Ba — E = —n : -@—4-@ 
— — 5 — =} — — 


— — 


ſo, wie er, Der ſo, wie er, für Sün = ber fter = ben kann? 
Den 2 — 
5 E. - | 
2 2 MP EB — I . 2 2 
— 2 »_ u — — — — 
— 2 Gern = See 
— —é—ö — er 
] 1 = TEE 
2 Wie dunkel waren jene Stunden, 3 So ſollt' es ſein. Du mußteſt leiden: 4 Nimm bin den Dank für deine Plagen, 
O Herr, und welche Laſten drückten dich! Dein Tod macht mir des Vaters Liebe kund; Mein Retter, den mein Herz im Staube bringt! 
Wie quoll das Blut aus deinen Wunden! Er wird für mich ein Quell der Freuden, Noch heißern Dank will ich dir ſagen, 
Und ach! es floß zum Heil und Troſt für mich! Ein Siegel auf den ew'gen Friedensbund. Wenn dir mein Geist im Chor der Engel ſingt. 
Noch beute ruft es mir ermunternd zu: So wahr dich Gott für mich zum Opfer giebt, Dann preis ich beſſer dich für deine Pein, 


Daß du mich liebſt, du heil'ger Dulder, du! So feſte ſteht's, daß er mich berzlich liebt! Und alle Himmel ſtimmen jauchzend ein. 


R 56. Werden wir uns wiederſehen. 


3 8 e B 


— 
1. Wer den wir 3 wie :jfe = hen, Wo der Strom des Le- bens fließt? 
2. Bei dem Le- bens⸗ſtrom ie o = ben Wird das Lamm uns lei- ten hin, 
&- 


2 — N 
2-4 —+ _- 

5 — * ee 2 
N — 5 „ 

* 

Dürfen wir mit En geln ge = hen, Wo man ew' - ges Glück ge = nieht? 
| Wer- den ſin = gen, jauch-zen, lo = ben, Für den himm - li = fchen Ge = winn. 
| —. ma 
5 2 . . . er m — er 1 


— !— . Wem Leere BEE Bee. P 5 | — ern > 
rn = 2. — . — 


Ja wir wer den uns dort fe - hen; Am lieb - li = chen und Frh = jtall’:nen Mee : re, 
— 


Werden * uns 8 (Schluß.) 1 63 
— 2 — See ee er me een 
= = — * 
— 5 — — — = 
= ne an nn —— — 
mit 2 geln hin - ge = hen Und jauch zen in & wig = keit. 
8 2 
. . ͤ—— TT 
u a I ee I ee 2% ei 
. a m Aue = — — ———— 
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3 Ehe wir den Strom erblicken, 4 In dem Glanz vom Strom des Lebens 5 Kun wird man den Strom erreichen, 
Werden wir vom Kreuze frei; Spiegelt ſich des Herrn Geſicht; Bald ſchließt unſer Pilgerlauf; 
Jeſus wird den Geiſt erquicken, Todesſtürme ſind vergebens, Melodien ohne Gleichen 
Weil er machet Alles neu. Wo man jauchzt im Lebenslicht. Schallen dann zum Thron hinauf. 
57. Eintracht. 
Kindlich. EN 
— — — + Fr ==. — = >= 
ke Peer en 
| * 5 r 5 


[2 1 8 1 3 * 5 
1. Wie fein und lieb = lich, wenn un = ter Brü dern, wenn un = ter Schwe⸗ſtern die Ein tracht 
2. Da mag ich wohnen, da mag ich blei ben, und iſt ein Hütt chen wohl arm und 
3. O Eintracht! Lie = be! Laß ſtets dich fin = den, wo Brü- der woh- nen, wo Schwesitern 


= 2 * os — 
J 
wohnt! Wenn Hand in Hand durchs ſchö ne Land des Le = bens al - le 2 n, Dann 
klein. Wo Lie; be iſt, o da ver⸗ mißt man gern ein andres Gut; Da 
ſind; Ver = laf = fe fie im 2e = ben nie, daß fie ſich nicht ent⸗zweiin, Und 
— —— — — — — — — ) — — — I 
Sr ̃ ——— 
: — — == — — — ms 
wird es noch ein =» mal ſo ſchön, Wo wir ſie wan a deln ſeh'n. 
iſt man reich und wohl = ge- mutb, Bei A = lem was man thut. 


führe, daß fie ſich e = ig freu’n, Sie einſt zum Him : mel ein. 


64 8 58. Schmückt die Lampen. 


1. Jetzt iſt nicht Zeit zum Träu-men, Bald tönt der Ruf mit Macht: Seht! ſeht! der Bräut'gam 


| —— 
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— — — ä — — 
—̃ʒ —p#- — en mn m men 
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Chor. 
58 — — 
== res: s—: 
| na = het — Es iſt jetzt Mit ter = 59 2 ſchmückt Bepm eu = re Lam⸗pen, Ein 
e- — — eo 
ee u. 
Sgsszze 
— =T = = 


565 use 
= zer: 


le) 2 
1 
| Je⸗ der ſei be⸗ x. Dem = -fter zu be- geg- nen Im rei- nen Hoch⸗zeits⸗ kleid. 
e — | 
Para ze . — — — = — Be 
8 FFF 
. — : 
2 Erwacht! denn ob er zögert, 3 So ſeid nun ihr auch fertig; 4 Und wenn du kommſt, ach komme 

Kommt doch der Herr gewiß; A So ruft uns Jeſus zu, Uns Allen doch zum Heil; 

D'rum betet, tämpfet, wachet, Ein ernſtes Wort der Mahnung — Wir warten ja mit Freuden 

Weil er's ja ſelbſt uns hieß. Es ſchreckt aus träger Ruh. Auf das verheiß ' ne Theil. 

Es kann die Stunde plötzlich Iſt gleich, o Herr, verborgen Hier ſind wir in der Fremde, 

Und ungeahnt ſich nah'n; ein Kommen jetzt uns noch — Hier iſt's ſo öd' und kalt; 

Zu ſpät iſt dann das Klopfen, Sb's Nacht iſt oder Morgen, Wir wären gern zu Haufe, 


Zu ſpät das Rufen dann. Wir warten deiner doch. Ach, Jeſu, komme bald. 


Redford, 59. Gnadenabgrund. 65 


| 


| 
1 1 : den = ab = grund, darf ich doch, Jetzt auf Gna = de hof = fen noch; 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin voll Sünd' und Schmach?! 
2 (Lang hört' ich fein Lo- cken nicht, Lan = ge mied ich ſein Gens ſicht; 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, Hab' ich tau = ſend- mal be = trübt. 


Darf ich's wan gen, liebt er mich? Je- ſus lebt und lie = bet dich; Je : ſus 
T r . K r 
—— . ——— — — Te Ge Song TE m mm 

EEE) MEN mE — . :: jmmi Ei MEGA" ZEN” . TE — 
2 ee 


3 Schenk' mir Buße, Gott voll Huld, 
Ueber meine Sündenſchuld! 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, 
Daß ich ſündige nicht mehr! 


lebt 


: bet 


und lie 

4 Neig' zu mir dein gnädig Ohr, 
Oeffne deiner Wunden Thor! 
Daß ich ſchaue wie du liebſt, 
Wie du Sündern noch vergiebſt. 


60. Ergebung. 


5 ber Nacht, 


ſacht! Wo die wel- ken Blümlein ni >= 
IN E m Te er Ga nr 
= — —-— 
— — 


Der, #27 EIG; lin = bernd, 


2 Ueber Nacht, Ueber Nacht, 
Blüht ein Blümlein ſtill und ſacht! 
Iſt der Morgen aufgegangen, 
Wird's im hellen Glanze prangen 
Und die frohe Seele lacht. 


3 Wie Gott will, Wie Gott will, 
Blume halt dem Gärtner ſtill; 
Kommen trübe Thränenſchauer. 
Blume nicht vergeh' in Trauer, 
Deines Morgens denke ſtill. 


Fällt 


ein Thau ſo kühl und 


Wird ihn Got - tes 
MB * MB. MB M_ 


und ſacht. 
Br 


4 Wie Gott will, Wie Gott will, 
Halt ich auch dem Gärtner ſtill; 
Ich, die Blum' in Gottes Garten, 
Will den Segen ſtill erwarten 
Bebe nicht und hoffe ſtill. 


61. Loblied. 67 


— == 


1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju = gend - li chen Chö = re! 
2. 5 ſchallt em por Zu dei = nem Hei = lig = thu⸗ me, 
| 
— — 
mn — 
Er hö ret gern Ein Lied zu fer ner Ehre, Lobt 
Aus un „ ſerm Chor Ein Lied zu dei = nem Ruh = me, Der 
2. Ye: . MB. . 
TTT —. . ——.—— 

2 — — —— ̃ — — 


3 Vom Preiſe voll 
Laß unſer Herz dir ſingen! 
Das Loblied ſoll 
Zu deinen Thronen dringen, 
dab den Herrn! Lobt froh den Herrn! Das Lob, das unfrer Seel’ entquoll! 
u in = A . ! 
reg ie 85 = aa 4 Einst kommt die Zeit, 


1 8 Wo wir auf tauſend Weiſen — 


S ze; 
ä — Dich, unſern Vater, preiſen, 
7 | —— Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 


68 62. Heimath im Himmel. 


—— ir. „ ä 
. = = er == we 
er see 


| 1 Era im Himmel! Herzens-luſt! Von Schmerz befreit ift dort die Bruſt! 
| 


Da wird einftmal ein Pazlajt mein, Der jchö:ner als Siry-ftall wird fein. h Se ſu mein, ich harr' 
Der Va⸗ter droben ſchmückt ſein Haus Mit Sternen lich-tern herr-lich aus, 
Für ſei ne Kin⸗der — o, wie ſchön Sie dort in ew' s ger Ju-gend blühen.) Je- ſu mein, ꝛc. 


2 


„„ en — - Be m — 
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zZ g > x : 8 
dein, Komm, komm, und bo = le mich hin-ein, Da wird einft:mal ein Pa- laſt mein, Der ſchö ner 
S RZ 


| ei an re 
FO m fe 2525 T — 2 
ee ee I 


= E — — 2 — 


als Kry- ftall wird ſein. Je- fu mein, ich harr' dein, Komm, komm, und ho⸗le mich hin ein. 


3 Bin ich auch hier im Fremdlingsland 4 Laß alle Welten ſtürzen ein, 
Als armer Pilger nur bekannt, Verlöſchen Sonn- und Mondesſchein, 
Bin ich gleich Laz'rus krank und blos, Wenn jeder Stern ſein Licht verlör, 


Ruh' ich einſt doch in Abrams Schooß. Bleibt doch ein Haus im Himmel mir. 


63. Keinen Raum für Jeſu. 69 


Eliſe Ahrens. 


| 
1 (Habt ihr kei = nen Raum für Se = fum, DO = der wird er gar ver-jchmäht ? } 

Hat der Jünger Je = fu heu- te Kei = ne Stun = de zum Ge = bet ? 
D. C. Singt ein Lied bei ſei - nem Kommen, Sollt für den kein Plätzchen fein? 


Seht er lag in ei - ner Strip - pe, Und ein En = gel wiegt ihn ein. 


2 O, ihr Brüder, ſind wir weiſer, 3 Haben wir nicht Zeit für Jeſum? 
Sieht es bei uns beſſer aus? O, ihr Brüder, denkt daran. 
Haben wir wohl Raum für Jeſum Zeit und Raum wird Jeder finden 
Hier in unſers Herzens Haus? Wenn ſich einſt der Tod wird nah'n. 
Oder ſteh'n für eitle Freuden Raum für ihn, den Ehrenkönig; 
Unſ're Herzen offen weit, Zeit für ihn, den Herrn der Zeit, 
Und für Jeſum eine Krippe Der einſt kam, uns zu erlöſen, 


Hie und da nur zubereit'? Ihm ſei Herz und Haus bereit. 


70 Marvin. 64. Pilgerlied. 


Dre ee 
| 2 — > — — e- 
. u ri ir — #3 


1. Kommt, theure Ge - fähr - ten, wir rei = jen Nach Zi- on, der licht - vol = len Stadt, 
2. Wir pilgern mit Freu = den gen Zi = on, — Wer treu bleibt, wird end = lich be = lohnt; 
3. Wir wan - dern ver = ei = nigt gen Zi - on, Bald wer-den mit Wonne wir ſchau'n 


Bez 


ee Ze see—o— 


| ws . 2 — 4 a 2 
| Wo Wolken am Him mel nie Frei » fen, Die Nacht nicht, noch Schatten mehr bat. 


Der Hei- land hat lieb - li - che Stät- ten Be- rei - tet, wo Se- lig keit thront. 


Die Heil'- gen, die fi = cher ge- lan - det, Schon wandeln auf himm- li = ſchen Au'n. 


. e — — 3-8 — 
S — x —— fe > — 


men nicht lang’ an der Quel -le, Und hal - ten im Thal uns nicht auf; 
wei = det als Hirt ſei - ne Heer - de, Be- wacht ſie bei Tag und bei Nacht; 
Lied ler - nen wir ſin - gen, Er- lö - ſte nur kön nen's ver: ſteh'n — 


. 

Wir ſäu⸗ 
Er 
Das neu = e 


N lies ne ie — nt EEE — 
OF —z oe See —e —e I — — == 


Pilgerlied. (Schluß.) 


8 ——_ 


Vir fol = gen dem Kreuzes - pa- nie - re, Froh tn - gend wir för- dern den Lauf. 
Laßt uns auf dem Weg denn er zäh len, Wie wohl er's mit AL lem ge = macht. 
Das Br wo rin fe = li = ge Sün⸗ der Das Lob ih = re Hei ⸗land's er- höh'n. 


f_ ren BE 


Bee 
| 


Wir rei = fen zu = fanı= men gen Zi ⸗ on, Dem herr - li = hen, licht -vol-len Zi = on; Wir 


rei = jen zu = ſam⸗ men gen Zi = on, Nach Got = tes hell- ftrah = Ien -der Stadt. 
— 
„ Mn 1 — 2 


72 65. Ermunterung zum Wirken für Jeſus. 


J. H. Keller. 


| 0 
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1. Die Schul’ iſt ein Weinberg, ein Gar-ten des Herrn, Wo Je - der kann mir - fen für 


5 . ĩ 7 ↄ ——— —— p 
S . 
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| Se ſus. Ob = wohl wir noch jung find — fo thun wir es gern, Wir 
D. S. Dies iſt f Leh ⸗ re für dich und für mich: Ein 
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* _N Fine. 8 
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1 7 = mE rm == — ne I. 
a — . os o HBB. —#_ 
kön = nen ſchon wir = fen für Se ſus. Der mäch ti = ge Strom, der in's 

Je = der kann wir - fen für Je ſus. 
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Ermunterung zum Wirken für 


Jeſus. (Schluß.) 


25 


Meer ſich er = gießt, Ent = ſtand aus dem 


BIN T 
— ee —— — — — 
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Bäch - lein, das mun = ter hin- fließt. 
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rn 2 1 
„= 
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=; 
. 7 Eu 
| 
kann Wir = ken für us, Je = 8, Je ſus 
1 3 K | . 
r . ee Te 
Fr Fr — = F . l 
— ———B — —- ee S — r = >= o 
v v 7123 * -. j 
N en 
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eu LIT la, 
Ein Je -» der kann wir ken für Se ſus, Wir = ken für Je ſus 
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2 Ein Wort zu dem Irrenden, liebend — ſonſt nicht — 3 O ſüßer, viel ſüßer als Reichthum und Macht, 


Mag retten den Armen für Jeſus. 
Ein Lied von der Heimath der Frommen im Licht 
Mag führen den Wand' rer zu Jeſus. 
Die Eichel ſo klein iſt, man merkt ſie ja kaum — 
Wie wächſt ſie doch endlich zum rieſigen Baum. 
Die Lehre, ihr Kinder, gilt euch und auch mir: 
Ein Jeder kann wirken für Jeſus. 


Zu wiſſen, man wirket für Jeſus. 


Der Becher kalt Waſſer, in Liebe gebracht, 


Verſichert uns Segen in Jeſus. 


Das Bächlein, die Eichel — die reizen ja dich, 
Sind reich an Belehrung für dich und für mich. 
Und iſt die Bemühung auch ſcheinbar gering, 


Ein Jeder kann wirken für Jeſus. 


74 66. Der Wuunſch. 


1 Ich wär' ſo gern ein En = gel In je =» nem ſel' = gen Land, 
[Gens krönt auf mei - nem Haup⸗ } 


te, Die Har = fe in der Hand; 


Dort vor des Hei - lands Thro - ne- In himm lich bo = her Pracht, 


Möcht' ich mit ſel' Ihn 


prei 


| 
| 
— Fr 


nn — — 

2 Nie werd' ich dort ermüden, 3 Zwar bin ich ſchwach und ſündlich, 4 Dort werd' ich ſein ein Engel 
Und weinen nimmermehr, Doch Jeſus macht mich reich; In jenem ſel'gen Land, 
Kein Kummer ſoll mich rühren, Denn manches kleine Kindlein Die Krone auf dem Haupte, 
In jenem ſel'gen Heer ; Hat er in ſeinem Reich. Die Harſe in der Hand. 
Geſegnet, rein und heilig, D'rum, theurer Heiland, halte Ja, dort, mein Herr und König, 
Bei Jeſu möcht” ich ſein, Du mich in deiner Hand; Wenn du mich beimgebradt, 
Und mit zehntauſend Tauſend Und wenn ich einſt erkalte, Will ich mit ſel'gen En eln 


Im Jubel ſtimmen ein. Trag' mich zum Himmelsland. Dich preiſen Tag und Nacht. 


67. Dort * 1 für die 


Müden. 


— ie == 
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A > Chri⸗ſten ew' = ger Heimath Liegt das ſche ne Land der Ruh’, Das mein Heiland mir er— 
2. 4 rei = tet mir — 0: ben Ei ne rag yet Bi be⸗ſteht; Al lem Wech=jel üt = ber- 
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kauft hat, Und winkt mir fo freundlich zu. (Dort it Ruh' für den nr. Dort iſt 
bo = ben, Steht fie wenn die Welt ver geht. (Auf der an dern Seit' des Jor-dan, In dem 
2 2 -©- a eg 
2 — — Se te ee Fa 
I SE Tal“ pc Homme mE A” — G ꝗ—mĩ— 
s ER VE a A — 
Sss==: 2 32 8 „Pe se] 
2 m ea msn, 
Ruh' für den Mü den, Dort iſt Ruh' für den Mü = den, Dort iſt Ruh! für dich.) 
ſchönen Gar ten E- den, Wo der Baum des Ye : bens ni = bet, Dort iſt Ruh' für dich. 
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3 Keine Krankheit, keine Schmerzen 
Dringen je dort oben ein; 
Alle guten frommen Herzen 
Dürfen ewig ſich erfreu'n. 


4 Selbſt der Tod wird ſein verſchlungen, 


Weil am Kreuz ſein Stachel brach 
Jauchzt vor Freuden, weil's gelungen; 
Grüßt den ſchönen Freudentag. 


76 68. Schöner wird es rings umher. 


Grote. Worte von Rev. J. A. G. Rabe. 


„Schösner wird es rings um— ber, Wohnt die Lieb im Haus; Kei - ne Kla- ge hört man mehr, 
Freu de zieht in Hütten ein, Wohnt die Lie be dort; Haß und Neid fie nie ent-weihn, 
3. Lie = be füllt das Er ⸗ den⸗thal, Wohnt die Lieb’ im Haus; Xä = delt ſelbſt vom Him⸗mels⸗ſaal, 
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f £ 
Wohnt die Lieb im Haus. Fried’ und Wohl-ſtand feh = ren ein, Und des Glü = des 


Wohnt die Lie = be dort. es wird uns das Le- ben hier, Die - je Erd' ein 
. 2 Lieb' 8 . ü 3 mur = 8 uns die Quell' Und die Sonn ſtrahlt 
= = Zu „ie — — 
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1 . y. ’ . 2 
Son = nen ⸗ſchein; 85 der Tag bringt uns Ge- deih'n, Wohnt die Lieb im Haus, 
Luſt = re = vier, Freu - den- blu = men pflü - den wir, Wohnt die Lieb' im Haus, 
noch ſo hell, Zeit flieht froh und flü = gel = ſchnell, Wohnt die Lie im Haus, 


Schöner wird es rings umher. (Schluß.) — 7 
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« 2 Urn) 
=> = — ——— = 
— — a me 2 Fr — — 
Lieb’ im Haus, Lieb' im Haus, Jeder Tag bringt uns Gedeih'n, Wohnt die Lieb im Haus. 
Lieb“ im Haus, Lieb! im Haus, Freu⸗den⸗blu⸗men pflü⸗cken wir, Wohnt die Lieb' im Haus. 
Lieb' im Haus, Lieb' im Haus, Zeit flieht froh und flügelſchnell, Wohnt die Lieb im Haus. 
. 
= — . — 
— er 1 — : 
4 Jeſus flöß' mir Liebe ein, Deiner Liebe ſel'ges Licht 
Dann wohnt Lieb' im Haus; Jede Finſterniß durchbricht, 
Flüſt're freundlich: Du biſt mein, „: Heitert en Angeficht; 
Dann wohnt Lieb' im Haus. Dann wohnt , Lieb im Haus.: N 


69. Komm, Heil'ger Geiſt, a uns herab, 


Se 
„CC 


Und al- ler gu- ten 


Du biſt die ſchön-ſte Him⸗mels⸗gab', 


— 2 O komm, der Armen Vater, du, 
= Du bringſt den Leidensmüden Ruh' 
— — Und Balſam für das wunde Herz, 


— Ga = ben Quell, Du an we die Her⸗zen rein un hell. Und Kühlung in dem größten Schmerz. 


2 


Nichts iſt, nichts kann der Menſch, der ſich 
Von dir getrennt, nichts ohne dich. 

So komm mit deines Lichtes Strahl 

Und deinen lieben Gaben all! 


Innig mir Gefüht. 70, Du Liebſter a aller Lieben. 
en een 


| | 
9 N Lieb Ai al = ler Lie ben! Herr Je = ju, Got tes Ruhm! Du haſt dich mir ver⸗ 
| 2. Ich will mich wie- der ge = ben Dir ganz zu ei gen hin, Mit See le, Geiſt und 


ſchrie- ben Zu mei- nem Ei- gen- thum. Ja, ich fühl' es, ich bin dein Und du 
Le- ben, Mit Glie- dern, Kraft und Sinn. 
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- - - . 
biſt auf e- wig mein! Eher will ich nun-mehr ſter - ben, Kis vn von dir ge = fchie -den fein. 


8 Dein will ich ewig bleiben; 4 Gebrauche mich in Allem "St daß ich deinen Willen 
Ich will zum Unterpfand Zu deinem edlen Dienſt; u jeder Stund! und Zeit 
Dir Seel’ und Leib verſchreiben; ir einzig zu gefallen Vetreulich mög’ erfüllen, 


Hier haſt du Herz und Hand. Das bleibe mein Gewinnſt! Voll Geiſtesfreudigteit! 


ze 71. Weihnachtslied. 79 


a I 
z == 3 
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1. Komm, Him⸗mels⸗fürſt, komm, Wun = der: held, Du Ja = kobs-ſtern, du Licht der Wielt! 
| — 


in, Der du willſt Menſch ge = bo = ren ſein. 


EFT: 
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2 Komm an von deinem Himmelsthron, 4 O höchſter Fürſt, dem Vater gleich, 
Wir harren dein, o Gottesſohn! Beſieg' allhier des Fleiſches Reich; 
Komm, o du zweifach edler Held, Denn unſer Geiſt, in Fleiſches Haft, 
Geh' muthig durch dies Thal der Welt. Sehnt ſich nach deiner Himmelskraft. 

3 Du nahmeſt erdwärts deinen Lauf, 5 Von deiner Krippe glänzt ein Strahl, 
Und ſtiegeſt wieder himmelauf. Der leuchtet durch dies finſt're Thal; 


Die Abfahrt war zum Todesthal, Er giebt der Nacht ſo hellen Schein, 
Die Rückfahrt war zum Sternenſaal. Der ſtets wird unverlöſchlich ſein. 


BD ibn 72. Laß dein Brod über's Waſſer fahren. 
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| * Laß dein Brod über's Waſ⸗ſer fahren, Haft du auch nicht Ue⸗ber fluß, En : hr iver = den d'rüber 
2. Laß dein Brod 8 ver 5 Waj-fer fahren, Der du müd', voll Angſt und Pein, Der du oſt im Schatten 
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| wa = chen, Daß dir's wie -der wer- den muß. Er, der mit ge- reh:terr Wa - ge 
ſi _ beit, Haft du nicht ein Krümmeslein. Kannſt du nicht von Gnade n s an 
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— — 7 = — 5 — = 
— — — — — — Ss — 
| —— = — — — 
. 
— ® = zn „m 
= 2 5 ze == 2 — 
[27 
Wie⸗get jedes Menſchen That, Er wird dei= ner ſchon ge-den - ken, Lohnen deisne Thränenſaat. 


Daß es An-de- re er- baut, Während nun dein 5 les * ge Durch des Glaubens Fernrohr ſchaut. 
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Laß dein Brod über's Waſſer fahren. (Schluß.) 81 


3 Laß dein Brod über's Waſſer fahren, 4 Laß dein Brod über's Waſſer fahren, 5 Laß dein Brod über's Waſſer fahren, 
Du, dem Gott die Mittel gab. Spende Gaben weit und breit; Bet’ und ſeufze ſtets zu Gott, 
Manche Wogen mag es führen Laß die Hände nimmer finten ; Und vielleicht eb’ du es meineſi, 

An den Ufern auf und ab. Wohlzuthun ſei deine Freud'. Rett'ſt du eine Seel“ vom Tod. 
Meineſt du, es ſei verloren? Wirſt du es zu feſte halten, Wenn du einſt in deiner Kammer 
Nein, ſo wahr der Herr iſt treu, So zieht es dich niederwärts, Ruhen wirſt von Angſt und Pein, 
Wär's auch erſt in jenem Leben, Oder liebſt du's mehr als Jeſum, remdlingshand, die du geſtärket, 
Endlich kommt es doch herbei. So wird deine Kron verſcherzt. Nag auf's Grab die Blumen ſtreu'n. 


73. Kommt, ſehet der Märtyrer Schaar. 


— 2 — 2 — — BEA 


1. Kommt, je = het der Mär⸗ty = rer Schaar Im Himmel un = ter dem Al ⸗ tar; 
2. Bro = phe = ten ſtar = ben un = ter'm Beil, A po = fteln ward das Kreuz zu Theil; 


Sie gin = gen durch ein Meer von Noth, Vom Schei ter ⸗ hau = fen heim zu Gott. 
Das Feu = er hat fie nicht er⸗ſchreckt, Noch Schlachtbeil, das mit Blut be > fleckt. 


3 Johannes ſah ſie, im Geſicht 4 Der große Sieger ging voran, 
Vom letzten Sieg und Weltgericht, Auf dieſer Blut- und Feuerbahn, 
Dort ruhen unter dem Altar, Und ſeine Zeugen folgen nach 


Bis ihre Zahl erfüllet war. Durch Schmerzen, Tod und Ungemach. 


82 dering. 74. Es iſt ein Born gefüllt mit Blut. 


AH re Ne grrie geeeere= a 
Bere een: 


PO a * 7 o 
1. Es iſt ein Born ge = füllt mit Blut Durch Chri- fti Kreuz und Pein, 
2. Wie freu ⸗ te je ⸗ ner Schä⸗ cher ſich Einſt die ⸗ſen Born zu ſeh'n, 
3. O ſter⸗ bend Lamm! dein köſt- lich Blut Ver = liert nie ji ⸗ ne Macht, 
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+ & 

6 2 2 5 = 
— 1 

Und wer ſich taucht in die e Fluth, Der wird von Sünden rein. 

Und ſo wie er, ſo kann auch ich In's Ba = ra = dies ein =» geh'n. 

Bis die Er ⸗ WB = ſten dei ⸗ ner Hut Sind glück- lich beim: ge = bracht. 
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O ja, ich lieb' Se = ſum, O ja, ich lieb' Je - ſum, 
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I 1 — in — 
O ja, ich lieb' Je ſum, Er ſtarb am Kreuz für mich. 
— 
MM. MM He MB. 8 —— MM. MB MB 
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4 Denn feit den Strom mein Glaube ſieht, 5 Einſt von dem ſchönen Himmelsſaal 
Der glücklich mich gemacht, Rauſcht dir mein Lob herab, 
Da bleibt Erlöfungslieb’ mein Lied Wenn dieſe Leibeshütte längſt 
Bis in die Todesnacht. Ruht in dem kühlen Grab. 


75. Bin ich, frägt * bang' mein Herz. 


Worte von Rev. J. A. G. Rabe. 


5 2 —— 2 —2 
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1. Bin ich, frägt oft 1210 mein Herz, Bin ich neu ge = bo = ren? Fühl' den Zug ich 
2 2 — ZI: ®. 
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: — E— 2 242 2 = elle - —— 
BL >= Bet — — — (ER —— 
ä Fe | * —— — 
en | en — . . — . 
nn  — — era — 2 Sind mir meine Sünden leid, 
— —— — a — — — So daß ich ſie meide? 
| —— Sr ns Zi Iſt die Blutgerechtigkeit 
— j > 8 Er | 5 Jeſu mein Geſchmeide? 
him = mel - wärts, Hat mich Gott er ko 2 ren. 


3 Rath mir, werther Gottesgeiſt, 
Hilf mir doch erkennen, 
Ob ich mich, wie Gott verheißt, 
Auch ſein Kind darf nennen. 


84 Redford. 76. Loblied. 
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| I., Son? al dien Him meln tönt dir, Herr, Ein fro = ber Lob = ge = fang. 
| 2. Du brauchſt zwar un = jers Prei ⸗ ſes nicht, Biſt je = lig ob = ne ihn; 
| 3. Dich prei = jen iſt uns Se lig ⸗ keit; Dir dan = ken bo = be Luft; 
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Zu dir, An = be tungs- wür =» di = ger, Steig auch der Men- ſchen Dank. 

Doch bleibt dein Lob ſtets unſ' - re Pflicht, Wer darf ſich ihr ent = zieh 'n? 

Schon hier fühlt, wer ſich dei - ner freut, Den Him⸗ mel in der Bruſt. 


ae a bb 8 


ä — — SE 2 . 2 SE 
SSS 


. —. u — —— 
Chor. 
— —-— > e_-.— 2 
———— — 
[3 0 * * 
O Le = bens- wort, O See- len- fpeis! Wir brin- gen dir Lob, Ehr' und Preis, 
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Loblied. Pe ) De 
Er ae Zn om ei =: 
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ie t zu Zr 


Zeit, Und dort in al = Te 8 2 1 = wig = feit, 


zZ 1 Su ee, in die = fer 
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— — — Bé— 3 — 7 Se mr Ber er er = 
4 So ſoll dein Lob denn allezeit 5 Einſt ſingen wir in höher'm Ton 
In unſerm Munde fein, Dir unſ'rer Seele Dank; 
Und dankvoll deiner Gutigkeit Und dann erſchallt an deinem Thron 
Stets unſer Herz ſich freu'n. Ein beſſ'rer Lobgeſang. 


ER 77. Herr, ich nahe mich zu dir. 
— - 


| 
| a ee 
4 ‚ 5 5 5 3 . 
| 1. Herr, ib na = he mich zu dir, Ich bin arm und ſchwach und blind, Nah' in 
= 2. Spt: ſchon 1 mein 2 un dir, a 70 regt das Ue - 2 ſich, Se = ſus 
. 
Be == 2 —#—E 
—— 2 7 == 
sn Dir, o Herr, > < ch, O Lamm Got - = ne Sind’! Un - ter'm 


| . — — = 3 Hier leg’ ich mein Alles hin, 
| zu — =. er - Freunde, Zeit und Hab an ee 
| : == s = Nimm mich ganz hin wie ich bin, 
55 1 er A 
-- »' 


0 2 Waſch mich rein in deinem Blut. 
Gna⸗den dich zu mir, Daß ich Heil und Ret⸗tung find'! 4 Gert, 18 in . 
f 1 ir Sei 3 1 * f nd ich fühl' des Blutes Kraft, 
ſpricht in Huld zu mir; Sei ge troſt, ich ret - te dich. Wie es nimmt die Süden fort, 
MB.» + MB. „* Neues Leben in mir ſchafft. 
— —ñ—mn — — — 5 Jeſus füllt mein Herz und Sinn, 
— — Sein Blut hat mich rein gemacht, 
= ae Me E 8 — Daß ich ganz geheilt nun bin, 
Kreuz ge⸗beugt ich lieg', Ret⸗ te, Herr, dein ar- mes Kind, Ihm ſei Preis und Dank geſagt! 


86 78. Wach' und bet’. 


Summers. 


— —— 
ser: 


| 1. Willſt du Je- fu fü = ße Lie = be In der Se: le wach- ſen ſeh'n, 
2. Wie die DBög - lein früh am Mor- gen So ſei auch dein Lob = ge = fang, 
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Täg ⸗ lich neu- e Sei = tes - trie - be In dem Her = zen vor ſich geh'n; 
| Preiſ' den Herrn auch je = den A = bend, Denn dein Le- ben währt nicht lang. 
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So ver = giß die Wor⸗ te Je ſu Und die ern - ſte War nung nicht; 
Wärſt du gern mehr Se = fu ähn = lich Nur dein Blick auf ihn ge richt't; 
| N N N N * 
ei ur = 2 
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Wach' und bet’. Schluß.) 87 


Denk' da ⸗ ran dein gan = zes Le ben, Wach’ und bet’, es iſt ja Pflicht. 
Den ⸗ ke ſtets an ſei - ne Mahnung, Wach' und bet’, es iſt ja Pllicht. 
N N N Be u NN 5 Pr 


bet', wach' und und bet’, ver = giß es nicht. 
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e 
Wach' und bet', wach' und bet', So haſt du das Le = bens - licht. 


3 Wenn mit düſtern Kummerwolken, 4 Wache, bete, bis der Morgen 
Deine Seel’ umgeben iſt. Jener Lichtswelt dir bricht an. 
Siebe, dort am Kreuzesſtamme, Dort bekommt man Lebenskronen 
Starb dein Heiland, Jeſus Chriſt. Und ziebt weiße Kleider an; 
Starb, um dort im Paradieſe Dort ſind Wohnungen bereitet, 
Dir die Pforte aufzuthun. Prangend in dem reinſten Licht. 
Möchteft du dort Einzug halten, Möchteſt du dorthin gelangen, 


Wach' und bet’, hier gilt kein ruh'n. Wach' und bet', denn es iſt Pflicht. 


88 mezyeire 79. Keiner iſt wie Jeſus. 
— —ä 


| 
1. Was wei=neft du? Wen fu = heit du? Ver- Ian = geft du nach Je- fu? Sieher iſt ja dem 
2. Was wei-neft du? Was ſu-cheſt du? Und willſt all- bier ver = za = gen. Blick auf zu Gott in 
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Ebor. 


7 | e > 
Sün⸗der nah’, Der lie = be= vol⸗le Se = ſus. Ber: trause ihm, um⸗faſ⸗ſe ihn, Denn Kei⸗ ner iſt wie 
dei = ner Noth, Er kommt und ſtillt die Kla- gen. 
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| Se = ſus. Er ſorgt für dich und ſteht dir bei, Der lie ⸗ be = vol = le Se ſus. 
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3 Dein Glaube jetzt auf Gott geſetzt, 4 D'rum glaube du, gieb dich zur Ruh; 
Und wirf dich ihm zu Füßen. Denn du wirſt Rettung finden. 
Sein theures Blut ließ dir zu gut Auf Golgatha hat Chriſtus ja 


Jeſus am Kreuze fließen. Gebüßt für deine Sünden. 


80. Beſiehl du deine Wege. 


en 


| 
1 Bes fehl du dei = ne We =: ge, Und was, o Herz, dich kränkt, 
der al = ler ⸗ treu ⸗ ſten Pflege, Deß, der den Him = mel lenkt! 
2 E Herrn mußt du ver = trau = en, Wenn dir's fol wohl er- geh'n, 
(Auf fein Werk mußt du ſchau = en, Wenn dein Werk ſoll be = ſteh'n. 
> | | 
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Den Ster = nen, Wol = ken, Win den Be = zeih = net er die Bahn; 
Mit Sor - gen und mit Grä = men Und ſelbſt- ge- mach - ter Pein 
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3 ee 373 

Er wird auch We- ge fin = den, Wo dein Fuß ae hen kann. 

Läßt Gott ſich gar nichts neh = men; Es muß er - be = ten ſein. 


1. Wer tritt für Se = ſum in die Rei- hen? Wer folgt mit Freu - den ihm nur nach? 

| 2. Wer iſt der Näch⸗ſte in der Rei- he? Zu fol ⸗ gen Je = fu Sie : ges- lauf? | 
3. Wer tritt für Je = ſum in die Rei- hen? Wer bringt An=be = tung ſei = nem Nam? 

| 4. Wer tritt für Je jum in die Schran⸗ken? Wer folgt ihm ſelbſt durch Jordan's Fluth? 


| 2 

| Sie = be er war = tet, ſucht mit Ver- lan- gen! Wer will die Kron' nach Kreuz und Schmach! 
Wer legt mit Freu den gern al = les Lei- den Vor ihn blickt gläu⸗big zu ihm auf? 
Wer ſingt mit Freu-den von dem Er = Iö = fer, Singt Hal -le - [u - jah, preiſt das Lamm? 
Wer ſingt der = einſt mit himm- li = jchen Chö- ren: „Wir find er- löft durch Chri- ſti Blut!“ 


ee a ee 
en mm II 


) . 
—— 7 — 2 8 2 2 
| : Be seele: 


nr 


nächſt? Wer kommt zu nächſt? Wer tritt für Je = fum in die Rei = ben, 


Wer 


kommt zu = 


Wer kommt zunächſt. (Schluß.) 91 
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Wer tritt für Se = ſum in die Rei- hen jetzt, In die Rei ⸗ hen jetzt? 
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82. Chriſtus, der iſt mein Leben. 


1. Chri = ſtus, der iſt 
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. . . m . PL 2 . 
Ihm will ich mich 8 : = ben, Mit Frieden fahr ich hin. 
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2 Mit Freud! fahr ich von dannen 3 Nun hab' ich überwunden 
Ja Chriſt, dem Bruder mein Kreuz, Leiden, Angſt und Noth; 
aß ich mög' zu ihm kommen Durch ſeine heil'gen Wunden 
Und ewig bei ihm ſein. Bin ich verſühnt mit Gott. 


92 Carl 83. Es iſt ein Gott. 
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1 in iſt ein Gott! ver = ſtum - me Herz! lieht zwei = feln de Ge⸗ 
I» laß mich nicht in mei = nem Schmerz, Von dir, 0 Da ter 
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—V————— — 


1 — — 
| 
2 Und könnt' ich, Gott, ja könnt' ich dir 3 Der mich aus ſeiner Quelle tränkt, 
Aus deiner Welt entſchwinden, Mich ſpeiſt von ſeinem Gute, 
So würd' ich den Beweis in mir Deß Kraft in meiner Seele denkt, 
Von deinem Daſein finden. Und wallt in meinem Blute. 
Ich bin, ich bin, und könnt' ich ſein, Und fühlt und wirft in Herz und Sinn, 
Wär' ich, Allmächtiger, nicht dein, Durch den ich ward und deß ich bin, 


Nicht dein Geſchöpf, o Vater? Muß der nicht fein und leben? 


84. Sei getreu bis in den Tod. 


1. Sei ge: treu bis in den Tod! Sei ge = treu bis in den Tod! 
2. Sei ge treu bis in a Tod! 7 ge = treu bis in den Tod! 
j — — A| 


D * 

= — — 
ZZ 4 E —__- Fr DZ 

ur zu — ege 3 —— 

| ) 
Seele laß dich ki - Bla = gen Von dem Kreuze Je Ti ja > gen; 
Wer recht käm = pfet wird = krö = net, ob ihn gleich die Welt ver-höh- net. 
— 


de wil = lig al Noth, Sei ge treu bis den Tod! 
Iß ge = troſt dein Thrä = nen brod, Sei ge = treu bis in den Tod! 
1 


3 Sei getreu bis in den Tod! ,: 4 Nun ich will bis in den Tod, :,; 
Ank're nur in Jeſu Wunden, Dir, o Jeſu! treu verbleiben. 
Da wird Ruh' und Troſt gefunden, Du woll'ſt mir in's Herze ſchreiben, 
Wenn dir Tod und Teufel droht, Was dein treuer Mund gebot, 
Sei getreu bis in den Tod. Sei getreu bis in den Tod. 


| 
1. Sieh hier den Gna-den-thron! Das Wort ruft dich her- bei. Wie freund⸗lich winkt dir 


2. Mit dem Ver- füh:nungsblut Seh' ich den Thron be⸗ſprengt; Es ſpricht für ar- me 
8. So darfit du ja ge- troſt Zu dem Er- bar: mer nah'n; O wäh = ne nicht, daß 


Gottes Sohn, Wa- rum mein Herz jo ſcheu? Je ſus ſtarb am Kreuz, Hat die Schuld ge: 
Sünder gut, Die ih - re Schuld be = drängt. 
er verſtoßt, Die er nur ret ten kann. 


GE 
. — 
ſühnt; Sün = den wa = ren ıo = fen - roth: Er wuſch mich weiß wie Schnee. 
— ce „SE „: — ; 
— Zube in an Pen rag . 
S —.— ie — 0 ——: —.— 5 2 
— — —— — Ze er —— — — 


56. Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern. 95 
2 } a N Ic) 
— — — . . Dee Zen 
| 55 1 — — * . E — a — — — 
— nen er en u TE rag EEE nr Te BEE EEE BE Di 5-5 
* - 5 — 

Wie ſchön leucht't uns der Mor nen = ftern, Voll Gnad' und Wahr- heit von dem Herrn Aus 
| | e ler Hirt, du Da vids = john! Mein Rö nig auf dem Him- melsthron, Du 
| | | en 

— — er —-—¼. a En ee 7 BE Pe ee 
S 4 — FF en 2 . F 
— 2 gen — 
— — —-—— —— 22 Fe — . — ——— 
ö | vum 2 21 — 
- — — — — — 1 4 —ͤ— ( —ͤ— — 
zer armer: 
8 = — = — S—Ie 5 Be Fr) -—5 28 
\ | 1 | If = = 
| Ju da auf: ge = gan = gen! 
haſt mein Herz um = fan = gen!) Lieb = lich, Freund lich, Schön und prächtig, 
| = mm En | 
ee. Ben} Ta rn — er ee fe” v— 
TB nn — — 
—— m . —ę— men Eu ———— — ͤ — 
| I A A | im — — u = 
——— — 111 
2 — 2 = a —— — 9. - 82 —ů —— — — 
Er — — — = — o Rz 3 „ 
| m I 
u 8 und mäch = tig, Reich von Ga ben, Hoch und wunder- voll er ha ben 
| 2 | | | — N — 2 2 | — 
— ee ee Yrum Ya een 7 Bin Be ee Be 
I ee H——— m —r.. Teen Deren 
| —— — > —— 1 . — 
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2 Herr ich bin dein und du biſt mein; 
Gieß tief in meine Seel' hinein 
Die Flamme deiner Liebe! 

Ich bin ein Glied an deinem Leib; 
O gieb mir, daß ich's ewig bleib’ 


Im reinſten Liebestriebe! 

Nach dir Wallt mir 

Mein Gemüthe, Ew'ge Güte! 
All mein Sehnen 

Suchet dich mit ſtillen Thränen. 


87. 


Gebet. 


re mich! Ich hab' ein ſehr 


+ 


| Se = fu, o er bar me dich, Hb 
2 rn —— 1 — => 
"7-7 —  — 8 — _— — — = 

Di ee —— — 22x 
Br 4 
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I. 


— 
—— s 
—— 22 22 27 25 


bö = ſes Herz Und durch Sün- den hart wie Erz. Mein Je- ſus bör' doch mein Gebet, 
— — — — — —& — „ 
(Ce — ee 
ne 8 3 — — 2 — — a — 


Ar 


o ver⸗nimm doch mein or : 


| Mein Je- ſus hör' doch mein Ge- bet, Mein 
- * >. 
| — — 2 
Arc: = — „ — 
2 4 Hs ——— —— — 
— 1 — 3 — 


2 Ich kann gar nichts machen gut; 
Waſche mich in deinem Blut; 
Hab' Erbarmen nun mit mir, 


Füll' mein Her 
Hör' mich wann ich fleh' zu dir. 


Daß ich deinen 


3 Jeſu, o ich ruf’ 
Führ' mich auf der Lebensbahn, 


e 


ſus ver- nimm Ge 


doch mein : 


bet. 


dich an, 4 Schenke deinen Beiſtand mir, 


Meine Hoffnung ſteht zu dir. 
Ging'ſt für mich in Tod und Pein, 
D'rum will ich dein eigen fein. 


z mit deiner 
Willen üb'! 


Lieb', 


88. O Jeruſalem, du ſchöne. 97 


Arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 


* 


ru s : fa = lem, du hd 
das himm = s it ſche Ge s 
— 2 


ſtän = dig j N 

hei = lig hört; Ach wann komm ich doch ein = mal 
=." 

ee 


. MB a 


2 Ach, wie wünsch ich dich zu ſchauen, 
Jeſu, liebſter Seelenfreund, 
Dort auf deinen Salems-Auen, 
Wo man nicht mehr klagt und weint, 
Sondern in dem höchſten Licht 
Schauet Gottes Angeſicht. 


59. Marſchfertig. 


1 f Nun legt des Chri ſten Har⸗ niſch an, Halt't ſtets das Kreuz im Sinn. 
(Als jun = ge Käm =» pfer an- ge = than Mar = ji = ren wir da = bin. } 


= = Zen 
+ A » 5 = - ” —— 
5 ” 
Wir mar = ſchi⸗ ren zum ver = heiß’ = nen Land der Ruh’, . b . 8 Der 
1 


8 3 Bin > 


N 
Hei = math der From-men geht es zu, 8 5 Lob = fir = gend zie- ben wir da⸗ 


Marſchfertig. (Schluß.) 99 


f 25 
Lob = fin = gend zie = hen wir da = hin. 
1 
2 E 2. ®. 2 * 3 
— ee ee ————— 
= — — — BE 2 . — Bir 
wir da = hin. 
2 Begegnen auf der Reif’ uns ſchon 3 Der Feinde Wuth erſchreckt uns nicht, 4 D’rum gürtet feſt den Harniſch an; 
Viel Feinde — laß es ſein. Auch nicht des Kampfes Müh'; Seid bis an's End getreu. 
Uns winkt von Fern' die Siegeskron', Wir hör'n, wie unſer Feldherr ſpricht: Bald iſt die letzte Schlacht gethan, 
Wir ſchlagen muthig d'rein „Durch mich beſiegt ihr ſie!“ Der Krieg iſt bald vorbei. 


Die Gnade ſei mit Allen. 


— 
| | ) 
Al = Ten, Die Gnade un = ſers Herrn, 
| | 
9 Ki ne 4 @ 


] P— — 
— el 
— I ren — EEE 
= 2 er 2 — Ir 
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Des Herrn, dem wir hier wal = len, wal = len, Und ſeh'n ſein Kom- men gern. 
— N 
| 22 2 E 
- e et 5 — | 
| _ 
— — — ai —— 
| , | ö 
2 Auf dem ſo ſchmalen Pfade 3 Auf Gnade darf man trauen. 
Gelingt uns ja kein Tritt Man traut ibr ohne Neu’ ; 
Es gebe ſeine Gnade Und wenn uns je will grauen, 


Denn bis zum Ende mit. So bleibt der Herr doch treu. 


100  etife Abreus. 91. O ich wandle im Thale der Wonne. 


| 1. O ich wand⸗le im Tha ⸗ le der Won-ne ſo ſüß; Mein Je- fus ja bei mir ver⸗weilt. 
| 2. Es herrſcht Frieden im Tha⸗le der Wonzne jo ſüß; Ein vol = li: ges Heil wird ge⸗währt; 


3. Lau⸗ter Lie be im = -le der Won- ne jo ſüß: Ei = ne Lie ⸗ be ſo labend und rein! 
4. Man ſingt auch im Thale der Won⸗ne fo ſüß; Die En = gel ſelbſt ſtim⸗men mit an. 
— — SE 2 5 — — 
8 u er me un — 
ö — 43 „ —— 
ze — ö 52 og Te | Ze 
a ee 
„ se -@ 8 * me 
5 E634 2 2 f  T Tr 


Kei ne Lieb’ hat ge = fie = get, welch’ Glück ich gesnieß'! Er hat mich nun völ = lig ge- heilt. 
Süße Ru = he jo la- bend; ihr Mü - den hört dies! Und Freude fo ganz un = ge = ſtört. 
Dort weht Himmelsluft,fo es iſt ein Pa- ra-dies! Wer will die-ſes Glücks ſich er-freu'n ? 
Je- ju Lie- be das The- ma der Glück-li- chen iſt, Und was er für ſie hat gethan. 

N 1 


2 
| 
| 
| 
| 


Chor. 
1 — — — — 
585 
182 = :—5—5 — — 
3, pr 


l 1 
| O kommt in dies Thal rei = ner Won - ne fo ſüß, Wo Je- fus wohnt, da hat man's gut. 
Mi. Mu Mn 2 2 In: 2 
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dle im Thale der Wonne. (Schluß.) 101 


zer E „„ 


99 * "m 


O glaubt, jo er- langt ihr den Se- gen: Er - fung und Heil durch fein Blut. 
1 — 
u 


| = i 
Besen: een 


92. Trinmphire Gottes Stadt. 


e 55555 


I: phi = re Got = tes 7 Die fein Sohn er - bau = et dich. 
Lair er Je fu freu e dich! = im Him = mel fchü = tet dich. Dei: ne 
D. C. Denn der Herr der Herr = 1 leit = het dei ⸗ ne Gren- zen weit. 
— en _ — 
SEES 1 — 1 — * — — 


Dei ⸗ ne Fein ⸗ de, Bitt’ - nicht, 


Fein : de wü then zwar, Zitt' = re nicht g du klei = ne Schaar! 
| — 


2 Nimmt der Völker Toben zu, Deinen Feinden eilt er nach, 


Laß ſie wüthen, leide du: Siegt und rächet deine Schmach; 
Leide mit Geduld und 1 Und allmächtig beugt der Held 
Blute! Fruchtbar iſt dein Blut. In ſein ſanftes Joch die Welt. 


102 93. Auf dem Lebensmeer wir jegeln. 


S . — —— 
ä 
f 2 „ 


* 
| 1. Auf dem Le- bens meer wir je = geln, Heim- wärtsrih - ten wir den Lauf; 
| 2 Mil = li- o- nen find ſchon fi = cher, Jen = jeits die - ſes ſtürm'-ſchen Meers; 
3. Kommt mit uns zum Friedens- ba = fen, Schifft euch un - ver = züglich ein: 
5 2 en 
—— — . — 
ar ee —ü— — — 1; : s De 
en = — 5; — 
4 * 
— 
* 
| Sanft wir glei- ten nach dem Zie ⸗ le, Sturm und Fluth hält uns nicht auf. 
Vie -le geh'n, doch bleibt noch im⸗ mer Raum für Mil- li = o nen mehr. 
Sind die An ⸗ ker erſt ge lich tet, Mag's zu ſpät für im = mer ſein. 
8  -8- 


—— 222 — 


bald vor = ü- ber, Und wir an kern in dem Ha fen; 
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Auf dem Lebensmeer wir jegeln. 


(Schluß.) 


| 
luth. 


lang = er = u ten Sei s math, Jen-ſeits Klip - pen, Sturm und F 
— Mo — Ba 
Bez Ei emo Ser 
2 —.— 2 — i een 
u F 


94. Jeſus meiner Seele Ruh. 


b ee 
— — : 2 — ——e—d — — 2 22 22 — 
— u 7 m — — — — — 
1. Je ſus mei- ner See le Ruh' Und mein Hei = land biſt nur du; 
I on 
m 
= 
— — e 
— — 
I wa 
=; 
5 = 
les ſein. 
Loy) 


. 

D'rum, o Jeſu, will ich dich 
"en lieben ewiglich! 
Du, o Jeſu, ſollſt allein 
Meiner Seele Alles ſein. 


2 Bin ich dürftig, arm, und blos, 
Iſt mein Elend noch ſo groß; 
Jeſus hilft zur rechten Zeit 
Meiner Noth und Dürftigkeit. 


104 95. Hoſianna dem Herrn. 


1. Auf, See = le, auf, und ſäu - me nicht, Es bricht das Licht ber = für; 
Der Wun⸗ der ſtern giebt dir Be- richt, Der Held ſei vor der aber 


ne — 
ee FG i 5 
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77 au —— — — — 
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Glo ⸗ rie Glo rie, fin: get all, Daß Erd’ und Him - mel wie - der- hall! 


| 5 - ft: an⸗ na! Ho ſi : an na! „ fi» an ⸗ na ſei dem Hei- land der Welt. 


| — 22 | eo „ — ——— o Ber 
SE_eSz=> een ee 


Hoſianna dem Herrn. (Schluß.) 105 
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= 2 — gr Is: # 2 2 — =7z ii 
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= 
5 rie, Glo- rie > get all, Daß Erd' und «Hi : 855 wie = der = ball! 
2 
E R : . — | 
5 2 * 
Be —— — — 
— — - — 2 Fr . — — 
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2 Geh. weg aus FRE Vaterland, 3 Gieb Acht auf dieſen hellen Schein, 4 Er iſt der Er aus 3 Davids Stamm, 
Zu ſuchen ſolchen Herrn; Der dir aufgangen iſt. Die theure Sarousblum', 
Laß deine Augen ſein gewandt Er führet dich zum Kindelein, Das rechte, ächte Gotteslamm, 
Auf dieſen Morgenſtern. Das heißet Jeſus Chriſt. Iſraels Preis und Ruhm. 


96. O wie vie jelig ſind die Seelen. 


Arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 
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1.49 ie fe 3. dig find die See = len, Die mit Je = fu 
1 Daß ihr Herz mit hei . 2 ßem Trie = be Stünd⸗lich nur auf 


— > 


0 
E = } = 
ne er ==: 
— — — 
El 
2 
= 2 O per faſſet ihre Würde, 


Die bei dieſes Leibes Bürde 


0 


ſich ver⸗mäh len, Die ben Le = bens⸗ u durchweht.) Im Verborg'nen ſchon ſie ſchmückt! 
die Lie ⸗ be Und auf ſei⸗ ne Nä = = he geht. Alle Himmel ſind zu wenig 


. e 2 2 Für die Seele, der ihr König 


= == FH Solches Siegel aufgedrückt. 
——— 2 
— — = — a 
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106 RE 97. Wir ergreifen alle unſ're Waff' und Wehr. 
a arfchmäßig. 
27 
Be 


| 1. Wir er = greifen al -le unſ' = re Waff' und Wehr, Und ver⸗ 
D. C. Got = tes Bol = ke ſchlie -ßen freu = dig wir uns an, Zieh'n im 
— — — en 0 
— — — aumnn : 
en wu 


E | 
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| fam meln uns um Je = u Ban «ner her; In dem Kampf um Got tes 

| Glau- ben hin nad) je = nem Ca =: na⸗ an, W̃ die Kron' uns winkt am 
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| N} 

| — — RB 

ee 2 — —@ 


E . —— 
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1 
| Reich und Got - tes Ehr', Wan ⸗ ken wir nicht bis zum Tod. 
| End’ der Sie = ges- bahn, Wan = ken nicht bis in den Tod. 
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. Wir ergreifen alle unſ're Waff' und Wehr. (Schluß.) 107 


— SF Bes 3 — F 
Ze Een IE 
€ 1 genen Zen 
Lob und Preis, Lob und Preis, Kraft und Macht, Kraft und 
— 


Sei dem Herrn, Sei dem Herrn, Nun und in der E- wig⸗keit. 


m — 2 
Son me mm m 
7 | 
Kraft und Macht, Sei dem Herrn, Sei dem Herrn, 
2 In der Sonntagſchule rüſten wir uns aus, 4 „Seid getreu, ihr Streiter, bis an euren Tod!“ 
Mit des Geiſtes Kraft zu jedem ſchweren Strauß, Alſo lautet eures großen Herrn Gebot. 
Und dann ziehen freudig wir in's Feld hinaus, Iſt der Kampf auch ſchwer, wächſt täglich Angſt und Noth, 
Wanken nicht bis in den Tod. Wanket nicht bis in den Tod. 
3 In dem Kampfgewühl iſt Jeſus immer nah, 5 Auf des Kampfes Ringen folgt die ew'ge Freud', 
Wenn Gefahr uns droht, iſt er als Helfer da, Und auf Salems Auen ſchweiget alles Leid, 
Darum jauchzen wir getroſt Hallelujah! Dort iſt alles, alles Glück und Seligkeit, 


Wanken nicht bis in den Tod. Wanket nicht bis in den Tod. 


108. megerrin. 98. Laßt die Kinder zu mir kommen. 


2. — — — 
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| 1 Laßt die Kin -der zu mir kom =» men! Sprach einſt un =» fer Hei = land, Ja die 
| 2. Da die Jün =» ger woll- ten meh - ven, Mahnt er nicht zu jtö = ren, Laßt fie 


S zenme zen 
Se 


[ 2, | 
Klei- nen, all' die Klei- nen O hindert fie nicht. Herr auch wir find die dei-nen, Du 
kom- men, al = le kom- men, Zu er- ben das Reich. 
Re — 
. — — — — 
SS zen — H 
em zn en 2 m — 
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Pe 
— e — E 8 
| — — — 53 ͤä„ ä — 
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| 
| wollſt uns er ſchei nen, Vol ler“ Gna : de und Se’ gen, Bis wir dich einſt ſchau'n. 


. —— — 
iM l = * 
3 Wahrlich, ſpricht er, wie die Kinder 4 Und er nahm ſie auf die Arme, 5 Kleine Kinder, kleine Kinder, 
Muß ein Jeder werden. Als liebender Vater, Die den Heiland lieben, 
Sie ſind Lämmer meiner Weide Und er herzt ſie -und er küßt fie Sind die Perlen, die er drüben 


Und mein Schmerzenslohn. Und ſegnete ſie. In der Krone trägt. 


99. Hört die frohe Kunde. 109 
Ei 6 —— 0 1 
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1 ört, o hört die fro = he Kun - de, Wie fie macht der Gr ⸗ den Nun = de, I 
* (Heil ver = kün dend al len Sün⸗ dern, Heil den ar- men Men- jeben - fin - dern: 
2 [Seht die ro the Kreuzes - fah - ne, Glänzend auf der Sie - ges = bah - ne; 

18 ihr Men = fchen ſchwö ret Treu -e, Unter die = je Fahn' auf's Neu -e. 


N 


Se = ſus ſiegt und herrſcht als Kö = nig, 


© 


Se = ſus ſiegt, Je- ſus ſiegt, Se = ſus ſiegt, 


Wel ⸗ten find ihm un = ter = thä = nig; Je ſus ſiegt, Je- ſus ſiegt, Je- ſus ſiegt. 


3 Nun ihr armen Sünder alle, 5 Sagt es laut, ihr Menſchen, alle 
dört's, ihr ſeid erlöſt vom Falle Auf dem ganzen Erdenballe: 
on dem König aller Gnaden Rühmt des großen Königs Stärke, 
Seid ihr herzlich eingeladen. Preiſet ſeiner Gnaden Werke. 
4 Kommt, ach kommt zum Heat gaale, 6 Und ihr Engel vor dem Throne, 
Kommt zum großen Abendmahle; Rühmt auch ihr den Menſchenſohne; 
Werdet ſelig durch fein Sterben, Durch des Himmels weite Hallen 


Werdet ſeines Reiches Erben. Laſſet Jeſu Lob erſchallen. 


110 100. Lob des Heilandes. 


5 En === 

0 
| 1. O laßt uns den freund-li- chen Hei - land er - höh'n, Ein kind - li = ches 
| 2. Eh’ wir ihn noch kann = ten, hat er uns ge > liebt, Und wenn uns was 

Anſtrument. 

I ra 
— — i —— f = — = 

* * = 


de 
5 Sack 


| — =; | — 


Lal len des Dan -kes iſt ſchön! Wie dort ſei - ner En gel hoch hei - li = ges 
fehl = te, fo hat's ihn be- trübt. Er ihen ket uns Vä ter und Mütter zur 


| 
Ben ee — 


Chor, So bö = ret auch dan-Fen-de Kin- ber fein Ohr. Wir ge = ben 
Pfleg', Und Leh = ver zu finden den himm li ſchen Weg. 


Lob des Heilandes. (Schluß.) 111 
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. s ge 705 er uns 4 2er Pe ihm ge: bührt Eh- re und a le = u = jah! 
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F. 
— = rn —— — — — — — — — 
— — —— = ee m 
3 Er bauet uns Schulen zu lernen darin D'rum hält er zum Lernen, zur Arbeit uns an, 
Die göttliche Weisheit, den himmliſchen Sinn. Lin Jedes lern’ gerne und ſchaff' was es kann; 
Er rufet: „Ihr Kinder, kommt, höret mir zu; Es nahet ein Sommer, dann kommet die Ernt', 
So bring' ich euch Alle zur ſeligen Ruh'.“ O ſelig, wer Gutes geſä't und gelernt. 
101. Beugt vor Jehova' s heh'rem — 
— 1 — 
— — + 
— — ==; Fer 22. ==: 
| 


’ rem Thron, Beugt euch, ihr Vol = ker, nah und fern. 


ſei = nem Sohn, a = net und dient ihm Br 
2 4 2 — 
IS, re: = ze 2 
FFF 
2 Kommt dankend vor ſein e 3 Wir ſind das Volk nun ſeiner Hut, 
Er ſchuf uns ja, nicht eigne Macht! Die er nach Leib und Seel' verpflegt. 
Er 15 uns Irrende zum Licht, O preiſet in der Liebe Glut 
Zu ſeiner Heerde heimgebracht. Ihn, der uns mit Erbarmen trägt. 


112 102. Näher, mein Gott, zu dir. 
55 3 ee 2 
—.— 5 —— A — 2 — . === 
Näher, mein Gott, zu dir, Wü : be 1 dir! Thränt auch mein 
ai Bricht mir wie Sa = kob dort Nacht auch her ein, Sind ich zum 
3. Wohl geht's durch wil - des Land, Der Weg iſt ſteil; Doch was von 


-@- 2 2 
; ne mann. an a 
3-- — — 8 ———ı -b8eI —— 
== TE nen — — — 
ee Sees 8 8 5 
—— — — — — 
7 Au = ge bier, Na = . zu dir. Trotz al = ler Angſt und = Soll dies die 
Ru ⸗ be vort Nur ei - nen Stein; Sit doch im Traum all⸗ hier Mein Sehnen 
i ge⸗ſandt, Dient mir zum Heil. Daß ich mich nicht ver⸗irr'“, Ru- fen die 
N 


| Lo = fung fen: Nä = ber, mein Gott, zu dir, Nä 

für und für: Nä = her, mein Gott, zu dir, Nä 

En = gel mir: Näher, mein Gott, zu dir, Na 

| | | . 
em 2 8 — . 
— e — ind 

— pre — — — 


103. Huldreichſter Hoherpriefer, dir. 113 


95 -ö —® 


1. Huld = reich = fter Go = ber = prie = fter, dir, Sei ſtets mein Lied ge = weiht, Huld— 
2. Dein mit = leid = vol = les anf tes Herz Der Schwachen Kum- mer ſtillt; Dein 
3. Du haſt in dei = nem Flei⸗ ſche doch Für Sün -der oft ge = weint; D 
r Er er m - D 
Orre——= 5 — K — — — 
— — | = — 8 —— 
| | | 
| ) | 
= mem — 
en a 
Su 
reich = ſter Ho = ber = prie = fter, dir, Sei ſtets mein Lied ge = weiht, Dein 
mit = leid = vol = les, janf = te8 Herz Der Schwachen Kum = mer ſtillt; Auch 
haſt in dei = nem lei = jhe doch Für Sim = der oft ge = weint; Und 
3 — 


Herz iſt lau = ter Lie - be mir, Iſt voll von Zärt ⸗ : lich - keit. 
kennſt du der Ver- ſu = chung Schmerz, Haſt ihn zu = erit ge = fühlt. 


fühlſt in je = nem Ma - ße noch, Was unſ' =» re Thrä = 2 ne meint. 


SE 


ER ne. 104. Sicher in Jeſu Armen. 
* 


8 ö — m _ 
I 
De = det mich fein Er ⸗ bar men, Schwelgt mei- ne Seel' in Luſt. 
De = det mich ſein & : bar men, Schwelgt mei: ne Seel' in Luft. 
ee = > P 2 


Sicher in Jeſu Armen. euer 115 


| au] — — N ——— —— 
a „ 2 nn 
ä 
. Chorus. 

Won = ne, Ue = ber das blau- e Meer. 


Ve = ber das Land der 


2 Sicher in Jeſu Armen, Da brüdt die Sorge nicht; 3 3 Jeſus, der Seelenretter, Jeſus, erblich für mich; 
rei von der Welt Verſuchung, Fürcht' ich die Sünde nicht; Feſt auf den Fels des Heiles, Ewiglich baue ich; 
— von der Erde Leiden, wig von Furcht befreit; Will hier geduldig warten, Bis mir der Tag anbri t, 
Roch ein paar Prüfungsſtunden Hier in der Sorgenzeit. Bis mir vom goldenen Ufer Strahlet das ewige Aa 
Chor. Sicher in Jeſu Armen, ꝛc. Chor. Sicher in Jeſu Armen, ꝛc. 


105. Wie 05 . mir ſo innig gut. 


a 


in = nig 8 = Ho =: we „ fter du? Wie theu'r und 
ae | 


2 er | 
— — 
E =; 


2 Wenn mein Gewiſſen zagen will 
Vor meiner Sünden Schuld, 
So macht dein Blut mich wieder ſtill, 
Setzt mich bei Gott in Huld. 


kräftig iſt dein Blut, Es bringt mich ſtets zur Ruh'. 
ac I 


3 Hab' ich geſtrauchelt hie und da, 
Und will verzagen faſt, 
Spür' dein Verſöhnungsblut ich nah 
Das nimmt mir meine Laſt. 


116 106. Gott iſt in Juda wohlbefannt. 


Zul | — 2 
Zee 
| — — — — ha mug 
| | 


1. Gott iſt in In da wobl = 1 kannt, In Is = ra » els be: 


| 
| | 
| 


frei = tem Land, Das er dem Vol : ke gab zum Loos, 
—- 
— 
| - 
— 3 VE Te rn a 2 2 Zu Salem ift fein Hüttenzelt, 
B— — SE — — —— Wo er zu ſeinem Volk ſich hält; 
Ss a 3 — = Zu Zion wohnt und ſchet er, 
— f Und ſeiner freut ſein Volk ſich ſehr. 
Iſt nun ſein Ruhm, fein Na = me groß. 
| | 3 Daſelbſt zerbricht er und verheert 
— ee 8 — — Des Bogens Pfeile, Schild und Schwert, 
N — — ann Macht allem Streite nun ein End', 
a — — Führt ein des Friedens Regiment. 


107, Oſterlied. 117 | 


— 
2 A | * 
me u —— — — 882 — a 
. —— . — 
Le — > — — e 
1. Das Grab iſt leer, das Grab iſt leer! Er = ftan = den iſt der 
2. Die Schrift ge = lehr = = ten hat = ten's Müh' Und woll- ten wei 2 ſe 
f ee T 


— — 
Held! Das Le = : ben iſt des To - s des Herr, Ge⸗ 
Si E und ſie Ver: 
e r 
ht e 
——e Ts — 
— — 
5 — — 


3 Doch ihre Weisheit, ihre Liſt 
Zu Spott und Schanden ward: 
Denn Gottes Weisheit höher iſt 
Und einer andern Art. 


4 Sie kannten nicht den Weg, den Gott, 
In ſeinen Werken geht, 
Und daß nach Marker und nach Tod 
Das Leben auferſteht. 


Welt. 


Stein. 


5 Hallelujah! Das Grab iſt leer, 
Gerettet iſt die Welt! 
Das Leben iſt des Todes Herr, 
Erſtanden iſt der Held! 


108. Oſt Leiden, welche grauſam droh'n. 


r zZ 


1 
lor⸗ nen Sohn Zum Vater haus zu rück. Denn erſt, wenn Al = les iſt ver praßt, Selbſt 
| = K 8 er Bi > 2 „„ „ „ Se Sr er = 
— 9 —® — so—- — — — F 
— —3 — = 
= w eo = 


Zr 


Wenn Ar = mutb, Lei = den N 


ihn 


2 Dort ſitzt er dann und ſchlägt in ſich 3 Geſagt, gethan, er kommt und ſchreit: 
Und ſpricht: Mein Vater hat Mein Vater, ach vergieb! 
Ja Brods die Fülle und ach, ich Und ſieh, der Vater hocherfreut 
Muß darben in der That. Mit Gnade ihn umgiebt. 
Ich will zurück zum Vater geh'n, Vergeben iſt ihm alle Schuld, 
Ihm klagen meine Noth, Sein Kindesrecht erneut. 
Unwürdig als ſein Kind will fleh'n Sieh, Sünder, groß iſt Gottes Huld, 


Um Tagelöhners Brod. O ſuche ſie noch heut'! 


109. Die Bibel iſt ein Schönes Buch. 119 


er ib he en 
. —  — —- = —— — =- — 
BES = — 
1. Die Bi = bel iſt ein ſchö = nes Buch, Wo Got - tes Blu = men 
2. Die Bi ⸗ bel iſt ein Bft = lich Buch, Mit Schä- Ken an = ge 
f 2 


Ein No = fen - gar - ten voll Ge = ruch, Den Mir im Geift ein⸗ 
füllt, In de nen Se ſus Chri - ſtus ſich Als Menſch und Gott ent— 


} er — — m. | 
- er — 
. — 
In) | AN 
3 = — — 3 Die Bibel iſt ein ſüßes Buch 
5 — = = zue 
nie 
* — S Erquickt, erfreut — iſt ſüßer noch 
zieh'n, Den wir im Geiſt ein = zieh'n. Als edler Honigſeim. 
. hüllt, Als Menſch und Gott ent = hüllt. 4 Die Bibel ift ein heilig Buch, 


Ein Licht für unſern Fuß, 
Sie lehrt den Segen und den Fluch, 
Und wie man wandeln muß. 


1. Mein Hei = land ift ein Gteu = er 


Treff ich auf Er ⸗ den kei ⸗ nen 


mann, 


So groß 


8 


an 


Macht 


im mer bei; 
pP 2 3 
— 
—̃ —Ä—ä 


| —— — a Is 
Ss se. 


| Mein Schiff - lein hat er ſelbſt ge = baut, h 4 2 
| 4 Zr 1 — 
BF — —ꝛ—- — . 
— — =. — * * * —— —— 
Mein Schiff -lein hat er ſelbſt ge baut, 


Mein Heiland iſt ein Steuermann. (Schluß.) 121 
dicht 


Mit ver = traut Und 


und feſt, Wind und Meer 


dicht 


* 22 MM. 22 
en | 2 — — 
— ,. — A—ͤ— —— 
| — — a — — —— — 
| —— —— — ee 
I E 
| nie = mals mich ver = läßt, Und nie = mals mich ver⸗ 


Und nie - mals mich. a } e ver⸗ 


2 Oft läßt er wohl geraume Zeit 
Mich zieh'n durch Sturm und Nacht, 
läßt Doch hat er meine Sicherheit 
1 Schon vor dem Sturm bedacht. 
| r = Er ankert ſelber ber und hin, 


— —— 2 * == Und lenkt der Winde Lauf; 
DD m _ me = Den Landungsplatz hat er im Sinn 
ee Und führt mich ficher d'rauf. 


— 


läßt, Und nie - mals mich.. ver läßt. 


vn 
N E 2 f 8 8 
1. Schaff' in mir, Gott, zu dei nem Dienſt Ein Herz von Sün = den frei, 
| 2. Dein zar = tes Herz bricht im = mer noch, Es fühlt der Men ſchen Schmerz, 


2 — 


-- — — 
— Das Je ſum ganz zu ba ben wünſcht, Sein Blut ſtets fühlt auf's Neu.. 


Je = fu, ich ſchrei', ach hör' mich doch, Er - neu ⸗ re doch mein Herz. 
| | m er 


Zee — 


3 Schenk' mir ein ſanft zerbrochnes Herz, 4 Ein Herz, ergeben dir allein, 
Das gläubig ſei und rein; Als meines Heilands Thron, 
Auch demuthsvoll in allem Schmerz, Da Keiner ſoll regierend ſein, 
Oeduldig laß es ſein! Als Chriſtus, Gottes Sohn. 


112. Unter Jeſu Kreuze ſteh'n. 


U 
| 1.Un ter Se = fu Seen = ze ſteh'n, Und in ſei⸗ me Wun = den ſeh'n, 
en an 


Sit ein Stand der Ge lig = keit, Dei = ſen 


| I, 

2 Nun heißt's bei dem Kreuzesſtamm: 3 Dies iſt Gottes ſohnes Blut, 
Siehe, das iſt Gottes Lamm! Und es trieft auch mir zu gut. 
Und mein Glaube tröſtet ſich: Er bat: Vater, ach vergieb! 
Dieſe Wunden ſind für mich. Und bat dies auch mir zu lieb. 

‘ * " 2 
113. Es giebt ein wunderſchönes Land. 
an 
Il 


! 7 
* — eo; 


1 
nes Land, Wo rei Freu de wohnt, Wo 


2 Da ſchleicht ſich auch kein Kummer ein, 2 Da freut man ſich des Andern Heil, 
Kein Unmuth nagt das Herz, Da lebt man — weil man liebt, 
Die Nacht weicht ſtets des Lichtes Schein, Man bat an allem Guten Theil 
Dem Jubel aller Schmerz. Und wird durch nichts betrübt. 


124 114. Hört, wie der Engel Schaar. 
. Lo) 
1. Hört, wie der En = gel Schaar Auf Ju - da's Fel dern ſingt, Wo Hirt und 
2. Ge- bo- ren iſt für euch Der Herr zu Beth le = hem! Die Bot ſchaft, 
3. Chr’ ſei dem lie = ben Gott Dort in der Höh' ge = bracht; Das finjt = re 
| Pr 
2 2 2 le D. = ie —— 2 — 


o wie gna = den reich Für euch wie an = ge = nehm. 
Reich wird nun zu Spott, Der Frie = 2 de iſt ge 


jah! Lobt den Herrn! Hal = le = = Tu jah! Lobt den 


her zer ken as 
2 8 f 
| Heerd' ver - fjam = melt war, Die fro : he Bot = Schaft bringt. 


Hört, wie der Engel Schaar. (Schluß.) 


Lobt 


Hal le ⸗ lu ⸗ den 


Herrn’ 


’ . h 
Hirt, zur ew gen Ruh' 


Se, = 


1. Auch die Kin = der ſam = melft Treu er 


du, 
An 


Jam mer die = fer Welt, Der fie ſchon ſo früh be - fällt. 


I * — En Lo I 
— — . 
— iz esse; 
5 sp — — pH 
| 
2 Sie entgehen allem Leid 3 Dies Kind eilt der Heimath zu, 
Dieſer letzt betrübten Zeit; In die ew'ge Himmelsruh', 
Sie ſind von Verführung frei, Wo ſein Heiland, Jeſus Chriſt, 


Sie bewahret deine Treu”, Ewig nun ſein Alles iſt. 


126 116. Von Grönlands Eisgeſtaden. 


1. Von Grön⸗lands Eis - ge- fta - den, Von Indiens Per- len- ftrand, Von Pe - rus gold'nen 
1 2. Ob auch ge- würz te Win -de Auf Cey-lons In- ſel weh'n, Der Menſch iſt todt in 


Pia = den, Vom dunk- len Mob - ren» land; Von weit - leg = nen Strö- mn Und | 
Sünden Und muß ver = lo = ren geh'n. Um: ſonſt = Got tes Ga = ben So 


„FFF 


SE Ei: 


pal⸗ men rei⸗ cher Flur tönt der Ruf: „Ach kän⸗ men Die 5. ten Je- fu nur!“ 
reich- lich aus- ge = ftreut ; Die Hei ⸗ den find be = gra = ben In Nacht und Dum kel⸗ beit. 


2 mi; 


5 — ä . 


„n ar 8 Namen. 127 


E 


— 
1. In un = ſers Königs Na- men Bes tre- ten wir die Bahn! Ihr, ihr von ſei- nem 
2. Der Weg iſt ſchmal, doch e⸗ ben, Und führt zur Se lig: keit, Die Stra- ße dort da: 


oe ® oe — — 
en _ #— = 33 zu 
* = er Per ä — 


— 2 ®e ® o = T 
Pa pe eg . . —— 
5 = 7 N i 7 
Sa men, O ſchließt euch freu - dig an! Wir zieh'n zum Frie- dens-lan - de, Ein 


ne = ben Sit zwar be = quem und breit, Doch wer fie geht, muß ſter - ben, An 
' ' ! 
7 7 7 7 
22 3 2 — 2 T 
ne 3 — ein 
= * — —e@ = = 
— — — = 

En: — | — ä Ih near] 

— — — . 
SZ = — — N 

TE Fr 


Leib, ein Herz, ein Geiſt; Wohl dem, der al -le Ban = de Voll Hel- den -muth zer = reißt reißt. 
ih = rem En: de droht Ein e = wi⸗ges Ver⸗der = ben, Fluch, Zorn und Qual und Tod— Tod. 
7 


' 2 - 3 za 2 = er? 3 | 
ss ee ef —— 


Mn: Herr, bei see Wort und n 


m 
ee =: —— — — 
. — == 

le) —̃ — 3 — — — 1 jr 
| 1. Herr, bei je = dem Wort und Wer- ke Mah ne mich dein Geiſt da = ran: 
e5- — 2 — — — — — 
DI —ĩů— —.ðAꝙ̈öV— —— — —— — 
— — ie — — 
| | | I | | | 
] 
| | } — 
— ke — = 
| 55 — — — — — 5 
| ur ——— — — —— | 
Ss — a —— 2 — 
5 Hat auch j det? Hat auch Se: 
8 
-B- 
| SS —— 
SH = 
7 Vin ich auch bei meinem Wallen 3 Folg' ich ihm, wohin er gehet ? 
Meines Meiſters treuer Knecht? Oder ſtehet noch mein Sinn, 
Kann mein Wandel ihm gefallen, Wo der Wind der Welt binwehet ? 
Sit mein Wille vor ihm recht! Zeig mir, Jeſu, wo ich bin! 
119. Dein erſt Gefühl ſei Preis und Dank. 
En er — 
— ̃ — 
— — — En Bere — 
ed — | Sa 


1. Mein erſt Ge = fühl ſei Preis und Dank, Er -heb' ihn mei = ne See 5 

2. Ge = lo = bet ſeiſt du, Gott der Macht, Ge = lobt ſei dei = ne Treu x 

3. Laß dei = nen Se- gen auf mir ruh'n, Mich dei = ne We = ge wal : 
Pi 


Mein 285 Gefühl ſei Preis und N (Schluß.) 129 
— Seen — 
= Do 


Der Herr hört dei = nen 5 : ge = fang; Lob fing ihm, mei ne Ste ! 

Das i nach ei = ner ſanf =» ten Nacht Mich die - je8 Tag's er = freu : 1 

Und leh = re du mich ſel - ber thun Nach dei nem Wohl- ge - fal len 

S 2 
Ben r ee 
a — — == — = 5 — — S— 
— — — — — — — 
== Et —— II 


120. Der Sabbathtag von Gott. 


— | je — N 
SS 
— u > a m 
* N 3 | 
1. Der Sab bath = tag von Gott Zur Hei ⸗ li = gung be ſtimmt, 


— | I I — 
3 Feet — === N 
— — em nenne — 
— —ͤ— — — — — — u 
6 ZI 33 


An dem nach Ar- beit, Müh' und Noth Man wie = der Kraft ge S 
5 


2 Ein Tag, von Gott gemacht 3 Ein Bild der ew'gen Ruh', 
du unſ'rer Heiligung: Die uns verheißen iſt; 
Sein werd' in aller Welt gedacht, Die Vorbereitungen dazu 


Nach Gottes Forderung. Macht jeder wahre Chriſt. 


130 121. Gnade, die du weder Schranke. 


5 — — race m — 
3 en ĩͤ ee. N — en 
Gna = de, die du me = der Schran „der Ziel noch Grenzen haſt, 


Du biſt es, die kein Ge dan Die kein Geiſt, kein En - gel faßt, 


| ee 
eg Seo 0 


Wenn der Men = ge mei ⸗ ner Sünden, Mei: ner Eiün = den : Be = 


Gnade, die du weder Schranke. (Schluß.) 131 


Als 


auf Er » den Staub zu fin = den, Als 2 Sand des Mee = res wär'. 
2 2 2 2 


| | © SE 
Dich En u ih 2 be Sn, Als Se ⸗ un :s un- = pfand. 
un 2 
D 
mn b 
ä m m 
2 Der König ſelbſt kommt nah 3 Die Liebe bricht in Lob 
Und ſpeiſ't die ſeinen heut; Und Danken freudig aus; 
Da ſitzen wir und freu'n uns da, Und das Gebet füllt wiederum 


Und lieben ihn erfreut. Mit Segen Herz und Haus. 


132 123. Wenne Alle untreu werden. 
nn Du mann nun j 
Pe Zee ee 
.Wenn A = le un : 5 wer= den, So bleib ich dir doch treu, Daß = = Ir 


Du ſtehſt voll treu ⸗ er Lie - be Noch im - 2 Je- dem bei; Wenn Keiner treu m 


eo „eo = 2 2 2 2 Bin 


Se ee ee 


AT 2 
5 — BE = 
GE 42 Zoe 


[2 | 
| Er = den Nicht aus = ge = ſtor- ben ſei. Für mich um fing dich Lein- den Und 
| blie = be, So bleibſt du den -noch treu. Die treu = fie Lie = be fie = get; Am 

| I 
| 2 22 . „ a m 3 ER RER le. BE E -©- -- 
a 2 u =— see — . —— 
E rg H . —̃ v— 1 — 
U — t - — 1 — — — — — 


| = 7 . — a ==>: 
see be ne ee ̃ — a 


U N us 2 2 
bitt! = rer To des -ſchmerz; 5 rum geb’ ich dir mit Freu- den Auf er wig die -ſes Herz! 
En =: de fühlt man ſie, Weint bit = ter- lich und ſchmie⸗get Sich kind - lich an dein Knie. 


-@- ei ehe er 
ee > Ze rien 


124. Einen Tag im Himmel leben. 
——— —— 22 — 


133 


— % ˙⅛ ũj— 33 —— — „ 


1 1 : nen Tag im Him = mel le = ben, Freu et mehr, als tau 
1 Sollt' 


ih an der Er ⸗ de te = ben? Nein, vor die - ſer e 
2 Hier iſt Seuf = zen, hier find? Schmerzen Tau = jend= fäl - ti - ger 


(und fein Menſch freut ſich von Her = zen, Der den Tod be- fürch 


32 = 
rr! E=: 
— - * = — 


ſend hier. 
kelt mir. 
Ber druß. ) 

ten muß. f 
u 


les: en 
-- * > en E —.— fe 
— 2 . 
— = <a 
1 
a 
= —— 
| | | 
Könnt ein Menſch auch tau =» fend Jahre Hier in eit = ler Freu ſein, 
AU ber dort ſind kei = ne Thrä⸗ nen, Dort kein Leid und kein 


ſchrei, 


2 — . * 8 * o 
= = m — um 
. —— 


- — Dep — 
Mär’ es g den. je ne wah =» re Doch wahr =baf = tig ei ne Pein. 
Und der Tod kann al = len de = nen, Die dort Ile ben, nicht mehr bei. 
. Paz 
| N > E ae 2 


1 [Mei = ne Seel’ iſt vol = ler Freu = de, Und mein Geiſt um = faf ſet Re} 


[Gleich als wä- ren nur wir bei - de Auf der Erde, du und ich. 
| 2 O, ich ba = be wohl die Fül ⸗ le Bru =» der lieb' und e 
| AU ber denk ich in der Stil- le, Was ihr menih-lih Lie = ben fei, 


— ͤ —— 


— — — — 


a A ee: 2) En u Mn . 
. — 


Herr, bei dir iſt ja zu fin = den Nichts als Süh-- nung, Huld und Treu’, 
Ge = gen dei - ne Huld und Mil - de, Ge = gen mein ver- borg- nes Glück- 
— 


Nichts bei mir, als Noth und Sün - den, Doch Ver - trau- en auch da bei. 
Kehr ich zum Ver- ſüh - ners - bil - de Mei - ner Lie = be bald zu rück. 


. ar’ und -% E 


nee 


1. Lie = be, die du mich zum Bit s 6 Dei ⸗ ner Gott⸗heit haſt gen- macht; 
2. Lie = be, die du mi ren, Eh ich noch ge- ſchaf - fen war; 


N 
SF = 
= = E73 
685 
| en 
— — — — — E 
1 
ö | 

Lie = be, die du mich ſo mil = de Nach dem Fall haſt wie - der - bracht; 


Lie = be, die du Menſch ge = bo = ren, Und mir gleich ward'ſt ganz und gar; 
— 


| 
— 3 =. 5 
3 Ban um 5 = 


2 | 2 
e — + Fu — 
Ä = er! =—= 
— m m — —f — 
Lie = be, dir er geb ich mich, Dein zu blei ben e wig > lich. 


Lie = be, dir r geb ich mich, Dein zu blei⸗ ben e wig lich. 
— 2 1 en 


-@- -B- 

(Wer find die vor Got = te8 Thro- ne, Was iſt das für ei 5 ne aar?) 
e der id get ei ⸗ ne Kro - ne, Glänzend gleich den Son- nen lar! 7 
2.4 Es find die, die wohl ge = käm-pfet, Für des gro = ßen Got tes Ehr', 
"19a ben Fleiſch und Blut ge = dämpfet, Nicht ge = folgt des Sa- tans Heer; 


— 


EDER — 
ee Pe : 
| - — om _ u u R — 
— —— 5 5 = 
v ws | f 
— nn ae £ —̃ | 
eo 

— im = zum urn, 

Hal le lu jah fin = gen AT, Lo = ben Gott mit bo : bem Schall, 

Die er = lan = get auf den Krieg Durch des Lam - mes Blut den Sieg, 

Be — — 


u ) | * I — | . @- 
| el EN fe » e ſin = gen All', 20 = ben Gott mit bo = hem Schall. 
Die er „= lan get auf den Krieg Durch des Yam = mes Blut den Sieg. 


| 8 — la 
S — = e Te u — 
——— 


— — —¼ — 
253 
U 
175 nach, ſpricht Chri- ftug, un = fer Held, Mir nach, ihr Chri- ten 
Ver = Teug = net euch, ver = laßt die Welt, Folgt mei = nem Ruf und 


Kreuz und Un ge mach Auf 
| en 


— — — == 
se rn! Fee — 
— —8-- Ss Ze 2 Ich bin das Licht, ich Feucht’ euch für 


Mit heil'gem Tugendleben, 
euch, folgt mei = nem Wan = del nach. Wer zu mir fommt und folget mir, 
8 | In Darf nicht im Finſtern ſchweben: 
= — 2 — 3 Ich bin der Weg, ich zeige wohl, 


— 
== ==! = ——_i Wie man wahrhaftig wandeln ſoll. 
Te ̃ — — — 


138 129. Kommt, laßt uns in janften Weiſen. 


| | | 
1. Kommt und laßt in fanf = ten Mei = ſen Uns ver = eint den Hei = land 


2. Sin ⸗ get, All in Je fü Na = men, Der noch heu - te ſpricht fein 
— a E ID ei 
— — — 


prei = jen, Der für uns ge = ftor = ben iſt. Laßt uns wie in Him mels⸗ 
A men Dro- ben auf dem Mitt: ler - thron, Und auch hier in Lie ⸗ bes⸗ 
D 2 


en | | I = | 2 
— — = — 
— 2 J . = —— 
BSD „ 
le | | — 
hö ⸗ hen Nun das Lie - bes- feſt be- ge- hen; Se- het nur auf Je ⸗ ſum Chriſt. 
fe = ſten Iſt bei den ge- lad'- nen Gä = ſten, Die er ſel = ber auser kor'n. 


2 — — 2 2 


„ ZA — 2 = 2 = ae: —— 2 
5 —: pe — ame me — 
= „„ a I ER Warn f 1 


(Bis "hie her bat mich Gott ge- bracht Durch ki me: gro ße 

1. 1 Bis bie her hat er Tag und Nacht Be- wahrt Leib und Ge 
2 (Hab in = nig Dank und Lob-ge-ſang Für dei - ne Da = ter 
Die du, o Gott, mir le - benslang Be = wie- Br ſtets auf's 


Bis bie =» ber gab er mir Ge- leit, Bis hie - her hat er mich er- freut, Bis 
In mei nem Her = zen ſchreib' ich's an, Der Herr hat Gro- ßes mir ge=than, Bis 


8 2 2 22 MM. 1 — MB. 8 Mn MB MB — . 


N e 
mm min 
* = 28 —— = 
bie = ber mir ge = Bol = fen, Bis hie = her mir ge = hol = fen. 
ber mir ge = hol fen, Bis hie = her mir ge = bol fen. 
-o- 


140 131. Gott! vor c effen Angeſichte. 


1 [Gott! vor deſ-ſen An = ge = ſich a te Nur ein rei = ner Wan = del gilt. 
Ew' - ges Licht, aus def - ſen Lich z te Stets die rein = ſte Klar = heit guillt!] 
Herr, EN willſt, daß dei = ne Kin = der Dei: nem Bil - de ähn- lich ſei'n. 
2. 1 Nie be = ſteht vor dir der Sün der, Denn du biſt voll- fom men rein. 


| 

| =, 
Laß uns doch zu je = der Zeit Strah⸗len dei ⸗ ner Hei = lig keit So durch 
Du biſt nur der From-men Freund, Al - lem Bö- fen biſt du feind, Wer be 


Herz und See ⸗ le ag = gen, Daß auch 2 nach Heil’ un rin gen. 
harrt in ſei⸗ nen Sün - den, Kann vor dir nicht Gna = fin d 


{ ſchen müf = fen AL = les Fleiſch muß einft ver = geh'n; 

a bet, muß ver = der - ben, Soll es an = ders neu e ſtehn. 
(Je ſus iſt für mich ge = ſtor - ben Und ſein Tod iſt mein Ge = winn; ) 

* hat mir das Heil er = wor =» ben, D'rum fahr' ich mit Freu = den hin, f 


Die ſer Leib, der muß ver = we = jen, Wenn er an = ders ſoll ge⸗ 
Hin aus die = ſem Welt- gen- tüm - mel In den ſchön⸗ nen Got = tes— 

| 
2 | 


—— ——' 
— — ne a ee 
— 4 

* a en 


— 
ne = jen Zu der gro = fen Herr = lich - Feit, Die den From⸗men iſt reit, 
bim mel, Wo ich werde al = le = zeit Schau- en Got tes Herr = lich = keit. 


142 133. Ruft 9 ihr 1 
- | 


| — — 
1.4 Ruft ge. troſt, ihr Wäch - ter- ſtim - men, Ruft ge; troſt und ſcho⸗ net nicht, } 
ben, 


1 

| [Chri- Wſtus will ein Zeug «nik ha = ben, Wenn's die Pre - di: ger ver gra⸗ 

| „ Wahr lich Stei- ne müßten re den, Wenn der Mund der Prie⸗ſter ſchweigt; 
e die Fel ſen die ſer Er den Müſ⸗ bin lau = te Zeugen iver = ben, 

| | | I | 1 


— — 
1 
— 2:- — 
Ach, das iſt ein groß Ge = richt, Ruft ge = troſt, ihr 


Wenn kein Menſch von Chri = ſto zeugt. Wahr ⸗ lich, Ste = me 
| | 


| Wäch - ter = ſtim = men, Ru fet laut und ſcho = net nicht. 
| müf » fen re den, Wenn der Mund der Prie = ſter ſchweigt. 
| 


134. Liebſter Jeſu, wir find hier. 143 


| m — 
= m un |] 
— — — — 
1. Lieb = ſter Je ſu, wir find hier, Dich und dein Wort an - zu = hö : ren; 
2. Un = jr Wiſ⸗ ſen und Vers ſtand Iſt mit Fin ſter - niß um = bül = let, 
— = 1 


er —-V— zu —ę—:ß] ᷑ ͤ kʒ— ä—¾ — — == 
A: = ee ee 
— — = — 22— = — — u mr 
Len = ke Sin: nen und Be⸗ gier Auf die fü ßen Him mels - leh⸗ ren, 
Wo nicht dei nes Gei = ſtes Hand Uns mit hel lem Licht er fü let; 
An I } 
— 


| — | = 
— — en -— Eu 
22 


— 8 - i 
) 

Daß die der = gen von der Er ⸗ den Ganz zu dir ge = zo = gen wer „den. 

Gu tes wol = len, thun und den- ken, Muß uns dei- ne Gna- de ſchen = Ten. 


| | — — — | — 


5 — — — Ch — — > — 
nr ———— > FaaEl RS — = [>= — Fa 
—— —— — — nm — 3. 8 — H 
— rn een 2 2 — — — 
— — U eisen = Po — 


144 135. Nimm hin den Dank für deine Liebe. 


— — Bam. me Dame mens m, men 


Keen 0 ——-— — > — ui EL 
ICE — — —ͤ—ñ 8 2 23 


u AN . . . 
1; Sm hin den Dank für dei = ne Lie be, Du gro ßer Mitt- ler Je = ſu Chriſt! 
2. Heil mir, mir ward dein Brod ge- bro - chen! Ich trank, Herr, deines Bundes Wein! 


| 

| 2 MB MB 

Er —S—# —# — 
— en ae 


5 | 
Keb, daß 5 dich nicht mehr be = trü = be, Der du für mich ge = ſtor = ben biſt! 
| Voll Freu de hab' ich dir ver = ſpro - den, Bis in den Tod dir treu zu jein; 
| En Mn 22 2 2 ) 


era 2 — 5 — — — 6 —ñĩä — 
— — — — 
— = — . 


Laß dei - nes Lei - dens Angſt und Pein Mir im- mer-dar vor Au =» gen ſein, 
Ich hab's ge-lobt von Her = zen dir, Schenk' du nur dei - nen Bei ſtand mir, 


. ann en mie 
m Ze > — — 
zegph !  g. 


146 137. Der beſte Freund iſt in Zeig Himmel. 


e 


ia be = fte Freund iſt in dem Him mel, Auf Er den find nicht Freun⸗de viel, 
Deng bei dem fal = ſchen Welt = ge = tüm mel Steht Red⸗- lich - keit oft auf dem Spiel. 


u 


2. Die Welt iſt gleich dem Rohr im Win - de, Mein Je- ſus fte = het fel ⸗ jen = feſt; 
1 Venn ich mich ganz ver = laf = jen fin = de, Mich ſei⸗ ne Freundſchaft doch nicht läßt. } 


| 


Drum hab' ich's im = mer jo ge meint: Mein Je ſus iſt der be = ſte Freund, 
In Freud’ und Schmerz er's red - lich meint: Mein Je - ſus iſt der be = ſte Freund, 


—— 
— 


| 
D'rum hab' ich's im - mer ſo ge = meint: Mein Se = ſus iſt der s fie Freund. 
In Freud’ und Schmerz er's red - lich meint: Mein Je ſus iſt der = jte Freund. 


= = zz. ee: Be 


Spiel, De = de und 


1 [28 = ti ger Stand und nur täu = fchen : 
De = de und 


Schlüpf⸗ri =» ger Pfad und der Wand’ rer viel; 


D. C. Nichts iſt be - Br 5 1 1 Ihe 5 de und 
— — 


und Schön- heit ent = flieht 


2 Blüht gleich d die Roſe am Morgen ſo ſchön, 
Oede und leer 
Iſt es umher. 
Iſt ſie am Abend doch nicht mehr zu ſeh'n. 
Oede und leer 


n Dede 

Gleich ei = nem Schatten, eh' man ſich's ver = fiebt; Täuſchend 1 d entflieht 

a: 3 Täuſchender Zauber der Jugend entflieht, 
r u So wie die prangende Roſe verblüht; 


er Brenz —e—s— ||} Dieſes beſchweret mein denkend Gemüth. 
— — ea — Dede und leer 
Iſt es umher. 


je = nen To = des = Hü geln! Tra ge mich auf dei =» nen 
— 2 
SS = 
E; 4 
Me 


1. Ei = nes Chri- ſten Tod Weiß von fi = ne Noth, Ru = hig 
2. Sanf = ter Schlummer du, Ei =: nes Mü den Nuh', Komm von 


Mie nen, En = gels - won - ne ſtrahlt aus 


ih = nen. Schön wie A bend - roth Iſt des Chri =» ſten 
Flü = geln Ew' = ger Frei = heit zu, anf ⸗ ter Schlum⸗ mer du. 


ne 


140. Mir ift Erbarmung widerfahren. 149 


C 
— . — 


[2 2 


1 [28 iſt Er bar = mung wi = ber=-fahb=ren, Er bar mung, de = ren ich nicht werth; 
Das zähl' ich zu dem Wun = der- ba ren, Mein ſtol- zes Herz hat's nie be = gehrt. 
2 1a bat = te Got = tes Zorn ver = die- net, Und fol bei Gott in Gna = den fein; } 
ler hat mich mit ſich ſelbſt ver = füh = net, Und macht durch's Blut des Sohn's mich rein, 
— N 


* 


W DL 


I 
un, Be fe 


Nun weiß ich i * = freut, Und 
War ⸗ um? ich war ja Got - tes Feind! Er = bar = mung 
| In 


. 2 
ee 
— — — 
Urn) 
die Barm-ber = zig keit, Und rüh⸗ me die Barm⸗her zes keit 


treu 


ſo 


mung hat's 


ſo treu ge- meint, 


Gr = bar ⸗ 
| 


141. Gott iſt mein Lied. 


8 
mein Lied Er iſt 
und ſpricht' s: So find 


der Gott der 
und le = ben 


1. Gott iſt 
will 


groß ſind ſei 
fal = len durch 


het auf! ruft uns die Stim- me, 


fe Stun = de, 
een: 


: ter = nacht heißt die 


ke, Groß if 
ten. Und er 


Ge : biet. 
ihr Nick is. 


le Him - mel ſein 
Him = mel wie - der in 


ſehr hoch auf der 


8 it E 
rn mit bel = lem 


— a u —— 


Wachet auf! ruft uns die Stimme. (Schluß.) 151 


zZ "SS- 
Wach auf, du Stadt Se = ru = fa = lem! - 
Mun = de: Wo ſeid ihr, Hu = gen Jung = frau - en? Wohl⸗auf, der Bräut'gam 
5 Era) 


N — 


kömmt! Steht auf, die Lam - pen nehmt! Hal- le = lu - jah! Macht euch be - reit Zur 


152 8 Ich will ſtreben. 


| 
1. Ich will fire = ben Nach dem Se = ben, Wo ich fe =» lig bin. 
Ich will rin = gen, Ein = zu = drin = gen, Bis daß ich s ge⸗ 3 
2. u be fru fen Zu den Stu ⸗ fen Vor des Lam⸗ mes Thron, 8 
Will i ei = len; Das Ver ⸗ na - len Bringt - um den Lohn. 


SE ge 
= 


| | | 
Hält man mich, jo lauf ich fort; Bin ich matt, ſo ruft das Wort: 
Wer auch läuft, und läuft zu ſchlecht, Der ver = jäumt ſein Kro = nen = recht; 
— 


— —-— — 2 


er — en r } — —— 
5 — 5 5 re 
Dt Ben 
v 
| 

8 Ale nie 2 ä 
Far — — — — 
* u 5 -9- 
| Fort = ge = run = gen! Durch = ge = drun = gen Bis zum Klei nod hin. 
| Was da = hin - ten, Das mag ſchwin -den, Ich will nichts da = von. 
| — Zr - > e__@ ® 7 — * 2 

. ͤ— > — 

— —— —! ̃ ᷣͤ . Don - — — 


1 15 5 iſt ge = treu! Sein Herz, fein Ba = ter = herz Ver ⸗ läßt die Sei ⸗ nen nie; 

[Gott iſt ge = treu! Im Wohl = fein und im Schmerz Er - freut und trägt er fie. 

2 2 7 ft ge treu! Er iſt mein treu = ſter Freund Dies weiß, dies hoff' ich feſt; 1 

Ich weiß = wiß, daß er mich kei- nen Feind Zu hart ver = ju = chen läßt. f 
2 los 


det jet ner All = macht Stürzt 


Er det mich nach e mem Bun = = de, In 
Pi Gr = > 


| wi — 
= ä 


ein, ihr ge fallt ihr Sü : = gel! Gott iſt ge = treu! 
fung trüb = ften Stun - de. Gott iſt ge = treu! 
I In 


154 145. Wir reifen heim zum Himmel fort. 


— 5 


= Se 


se s——- 3-5 zen - 
2 | . 
1 (Wir rei - fen heim zum Him = mel fort. Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Von's Hei-land's Lieb' zu fin = gen dort. Wollt ihr geh'n? Wollt ihr ge ma} 
2 1 dünkt, es ſagt ein Sün - der da: Ich will gehn! Ich will geh'n! 
1 Räumt mir den Weg, ich kom „ me jc: Laßt mich geh'n! Laßt mich ge 11 
| N en Lens 


Wo mehr denn Sonn- und Mon = des = jchein, Wo ar- me Bil = ger fe = lig find, 
Ach Gott, er = ret = te mei - ne Geel Von Teufel, Sünde, Tod und Höll'! 
= | 


| — | 
— zum 1 Zen „re Ze 
8 nn! m — 


— 2 — —̃ V— — — = — 

5 3 u; Ir 

| Nun frei von al: ler Kreu = zes = pein? Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Er = hö re mich Im - ma = nu = el! Hilf mir geh'n! Hilf mir geh'n! 


N 


| ar a | e- — 2 2 
Be eo 2 
— — — — a — —— 
| — , | 1 


— 1 
1. Mi = ne Hoff ⸗- nung fe =» het fe = ſte, Feſt auf dem Te bend' = gen Gott. 
2. Sagt mir, wer kann doch ver = trau -en Auf ein ſchwa- ches Men = ſchen-kind? 


3 . 
— — 
— 
e-F — — 9 —— 
— 
iſt mir der Al - l be ſte, Der mir bei ſteht 
kann fe ſte Schlöſ fer bau = en, In die Luft und 


der Noth; Er al- lein Soll es fein, Den ich nur von Her- zen mein'. 
in den Wind? Es ver = geht, Nichts be- ſteht, Was ihr auf der Cr = de ſeht. 
— e: 2 


156 147. Kommt, freut euch, ihr Chriſten, mit mir. 


m — 
5 — Be Fee mr men mer — er 
2 zu * mE 2 2 — — . 1 
* 
1 . freut euch, ihr Christen, mit mir, Ich ha- be den Bräu - ti - gam hier; O glück- liche 
2. O = fu, wie fü - ße biſt du! Was bringſt du für je = li- ge Ruh! O Je ſu, mein 


en A 


- Stunden, Nun hab' ich ge = fun = den, Den ich ge = fu = het mit ſte⸗ ter Be ⸗ gier. 
Le = ben, Was ſoll ich dir ge = ben? Sü - ßer als Ho = nig = feim biſt du mir nun. 


2 2 „ 


I 

| 

| | | 
1 


148. Kommt, Se uns Ser Neu'. 


1. Kommt, laßt uns auf's Neu' Dem Her ⸗ uns weih'n, Zur Rei = fe ver = eint, Und 
2. Das Le = ben wie Schaum, = Zeit wie ein Traum Ohn' Auf = hal = ten eilt, Der 


| = rt 8 MB PB. 
I 
| 
| 
u 


c u 


158 149. Es glänzet der Chriſten. 

— 

1 = mare = Fre 

I — 2 se=- Ser 

z u 
1 Es glän = zet der Chri- ften in ⸗ wen - di = ge Le ben, 
Was ih nen der Kön nig des Him - mels ge = ge ben, 
2 (Sie wan deln auf Er =: den, und l ben, im Sim = mel, 
[Sie ſchme - den den Frie = den bei e Ge = tüm mel, 


Db = gleich fie von Au = ßen die Son = ne ver = bramnt; 

Sit Kei = nem, als iD. = ner nur ſel = ber be = kannt. 

Sie blei = ben ohn = mäch = tig, und ſchü = den die Welt. 

Sie krie = gen, die Aerm = ften, was ih = nen ge = fällt; } 
r—3 5 * 


| ä 7 
2 Was Nie - mand ver - fpü = ret, Was Nie =» mand be = rüh = ret, 


| Sie fe = hen in Lei = den, Und blei = ben in Freu =» den; 
5 2 La. FR. m. — 


— 


Es glänzet der Ehriſten. (Schluß.) 159 


en 
eo: Be 2 ec — 
zer — — — 1 — —̃ —— — E> 
— — — 9 > os-]-7 — 8 
56 — — 1 75 ar = * — — 
Hat N er leuchte = ten Sin ⸗ ne ge E Ze Ker, 
Sie ſchei = nen er tod = tet den iu = ße = ren Sin = nen, 
| N 


chen Mür = de 8e fh ret 


Le ben des Glau- bens von in = nen. 


—r 
66 
— — —— — — 


150. en weiß es, ich SS es. 


ä — ne rem — 
— —— Pen 
8 in 
1. Ich weiß es, ich weiß es und Se es be - hal ten, 5 wahr Got = tes 
2. Ich griff zu der Gna = de im gläu = bi- gen Bit - ten, Die Hand war mir 


160 Ich weiß es, ich weiß es. (Schluß.) 
g— rr... ee 
& . v.. —— —.. . iu I. a 
| f ET ea Zu a Tuer Da 
Han de das Reich noch ver - wal - ten, So wahr ſei - ne Son - ne am 
im mer her un ter ge glit = ten; Zu letzt a = ber blieb ſie an 
5 —2ͤ« 3 
S . . 2 
— — — 2 E r — 2 — 
N i — 2 — — — — BB en nn _ 
BEE 7 | 7 
94 = ae win — p . TEE TENREER EN | 
gg I — ee ae 2 
| RZ oT 7 2 reg $ —-e "Io S —s -— = 
8 | Gr ST Bun on Kern 
— 
| Him mel noch pran get, So wahr hab' ich Sünder Ver = ge bung er: 
Je ſlu doch han- gen, Nun kann ich ihn Hal = ten und freu = dig um: 
| 3 2 E22 2§22jᷓ2 6333 
—— zum pas Ser Fr» — 2 se m: mr ee — 
S ren ee — ee en ze en — 
| — — 7 DEE — — 
2 — — — 


lan 


fan = gen. Hal = 
AN 


= get. 


Hal ⸗ 


le⸗, ꝛc. 


I 
le⸗, Hal 


151. Mein Hirt iſt der Herr. 161 
f — 


| 
. — — — — 
&3 Zen Be mn 
5 — — — 
U 


1. Mein Hirt iſt der Herr, Deß bin ich ſo froh; Denn Nie- mand wie 
2. Er wei = det mein Herz Auf blu = mig - ter Trift, Stillt Sun = ger und 


| 
| 
| 


er, Er = bar met ſich ſo. Es kann ja den See = len, Die 
Schmerz Durch Oeff = nung der Schrift. Er, der mich in Stil = le Zum 


U any 
Se ſus re giert, Kein Gu = tes je feh = len, Der Herr iſt mein Hirt. 
Le = bens = quell führt, Giebt Tro = ſtes die Fül n ⸗ le, Der Herr iſt mein Hirt. 
en 


162 152. Wie lange und ſchwer wird die Zeit. 
| — — N r — —— 
95 8 

v 


1. Wie lan = ge und ſchwer wird die Zeit, Wann Je- ſus fo Ian ge nicht bier! 
| 2. Sein Nam’ iſt der be = jte Geruch, Und fü - ßer, als Ho- nig fein’ Stimm’; 
| 


© @. Ve Pe 
r — — 2 — ü 
ef V —— = 


Se 


Re Blu = m die DBö = gel und Freud’ Ver - lie - ren ihr' Schönheit zu mir! 
Sein Nah = fein ver = trei = bet den Fluch Und ma- det mich fröh- lich in ihm, 


Die Son ⸗ ne, ſie ſchei - net mir trüb, Die Fel- der ſteh'n trau- rig = bei: 
O je - lig, wenn Je- ſus um mich, Dann fürcht' ich nicht Tod noch . fahr. 


m 
} 


N er Gott 


Din = ge thut 
| 


154. Nun danfet Alle Gott. 


Mit Her = zen, Mund und 
An uns und al len 


155. Mache dich, mein Geiſt, bereit. 165 


— u | — 
555 — E — —— == 
Be u = - _ — 
Ma 


Ne 
che dich, mein Geiſt, be- reit, Wa = che, fleh' und be : ⸗ te, 
dich nicht die bö = fe Zeit Un = ver hofft be tre tel) 

—ů 


2 Bete aber auch dabei 
Mitten in dem Wachen; 
Denn es muß der Herr dich frei 
Von dem Allen machen, 
Was dich drückt Und beſtrickt, 
Daß du ſchläfrig bleibeſt 
Und ſein Werk nicht treibeſt. 


| 156. Bei aller Verwirrung und Klage allhier. 
=: — 2 E 8 == : 


o mein Se = fu, fo 


Bei al 


heim 


ler Ver⸗wir⸗ 


rung und Kla- ge all- hier, Iſt mir, 


je der dei = nen ſprichſt: „Frie 


lich bei dir; Im Krei 


ſchaft zu Haus. 


de!“ du 


Heim! 


Heim! 


nur heim! Ach, käm ich, mein Hei - land, doch recht 


1. Dan = ket dem Herrn! Wir dan = ken dem Herrn; denn er 
2. Lo = bet den Herrn! be den Herrn auch mei 
3 Lob <= fin = get ihm! Wir lob ⸗ ſin gen ihm mit fro 


lich, Und ſei : ne Gü = te wäh 
le, Ver = giß es nie, was er 
ren, Und er ver nimmt auch un = fern Lob 


2 5 

1. Der Herr kennt die Ge = rechten; Er iſt mit fe ⸗ nen Knech = ten, ie 
| 2. Er ſpricht, jo wird's ge» ſche⸗ hen; Er hat es ſchon ver = je = hen In 
| m 


K "Tu sa] 
| | 
| in Der = fu =» chung find. Er weiß es was fie be _ ten, Und 
| fei = nem wei = jen Rath. Wenn Feu'r und Waf ſer kom =: men, So 


U | 2 rn = 1 i 
| — - e a i m 
weiß ſie zu er ret ten, Wo Nie- mand ei -= ne Aus = flucht find't. 
flüch = tet er die From - men, So wie er Lot und No = ah that. 


159. Auf den Auen jener Freuden. 169 


Arrangirt von Rev. J. A. G. Rabe. 


= 
1 {u den Au = en je = ner 2 -den Sollſt du wei = den; See- le 
(Als ein Ad = ler fleuch be eu Hände Oeffnen 


— —- == 


ſchwin ge dich 


em = por! 
dir das Ber = len- 


tor!) = Je ⸗ lu ⸗ 


— nl 

en 2 Laß mich gehen, laß mich fahren 
8 Zu den Schaaren 

Derer, die des Lammes Thron 
Dort, wo Cherubinen ſchweben, 
Schon umgeben 

Mit dem reinſten Jubelton. 


EF ˙ A il a u I m 


1.4 Kommt, Brüder, laßt uns ge = z ben! Der A - bend kommt her- bei; 
(Es iſt ge = fähr - lich ſte : : hen In die s fer Wü = jte = nei. } 
| „ (Es fol uns nicht ge ⸗ ren ⸗⸗ en Der ſchma = le Pil ger: pfad, 
3 1 Wir ken = nen ja den Treu z z en, Der uns ge = ru = fen hat. 
„ 2 
| 2 2: 
| 25 = nt nn 
| 2 === 
| m | BE a — 42 
| 
| Kommt, ftär - ket eu = ren Muth, Zur E 2 wig = keit zu wan = dem, 
| Kommt, folgt und trau = et Dem! Mit gan = zer Wen = dung rich ⸗ te 
- — >: —. — 
Von ei = ner Kraft zur an = dern! Es iſt 
Ein eder fein Ge = ſich z te Stets nach Je = ru E ja = lem. 
a au = 
— — ̃ — N m. 2 2 
— — — zu) — — 
ee 122 2 — 5 


| 
| 
| 
| 


1 an Chri⸗ſti! wer kann dein ver = gej ⸗ u Der in dir fein Wohl- fein find't! 
Niemand kann die Liebes- gluth er = meſ en, Die uns ſtets zum Dank ent- zünd't. 
2 1 Dank, du treu es Herz der Her „zen, Al ⸗ les in uns be tet an, 
(Daß du un ter Martern, Angſt und Schmer zen Haft ge- nug für uns ge = than. 
. 1 


U N See = le fol an dir ſich näh- ren, Unf-re Ob = ren nie was 
Laß dich Je = des im- mer treu -er lie- ben, Weil es noch im Glau- ben 


Lieb'⸗ res bö = ren; Al = Te Ta = ge kommt er mir Schö⸗ ner in dem Bilde für. 
ſich muß ü - ben, Bis es einſt mit dei- ner Braut Dir in's An- ge = ſich⸗ te ſchaut. 
2 


Ban 


Di we u * 1 = — _ u 


172 162. Danket dem Herrn. 


Solo, oder halber Chor. Erſter antwortender Chor. 


| 
. Dantet dem Herrn, denn er iſt freundlich; Denn ſei - ne Güte währe e⸗ wig⸗ lich. 
5 


1 
2. Danket dem Herrn aller Herren; 

3. Der die Himmel ordentlich gemacht hat; 

4. Der große Lichter gemacht hat; 

5. Dem, der gedachte an uns, da wir unterdrückt waren; 
6. Der allem Fleiſche Speiſe giebt; 


Der die Erde auf's Waſſer ausgebreitet hat; 
Die Sonne dem Tage und den Mond und die 

[Sterne der Nacht vorzuſtehen; 
Und erlöſete uns von unſern Feinden; 
Danket dem Gott vom Himmel. 


—— z > 
Danket dem Gott aller Götter; Denn ſei - ne Gü⸗ te währet e:wiglid. U: men. 
Der große Wunder thut allein; 
{ 


gen giebt! Preiſt ihn, ihr 


liebt! Ihr Him ⸗ melas Chöre 


und 


ter, Sohn 


174 164. Segensſpruch. 


Die Gna = de unſ' = res Herrn Se = fu Chri⸗ ſti, Und die Lie - be 


Got tes, Und die Ge = mein ſchaft des Sei = li =: gen Gei 


ſtes, Sei mit uns Al = len, mit uns A = Ten! AT: men. 


u 
og 2 De 


6 u ihn dulden, bluten, fterben... 55 
Alle euſchen muſſen ſterben nenn er 132 
An Jordan e Nie ſteht mein Fuß. 16 


1 die Kinder ſammelſt du. 
— den Auen jener Freuden. 

dem Lebensmeer wir fegeln... 
Auf Seele, auf, und jäume nicht. 


3 
re . eee 
g er Verwirrung und m. üer. aaa 156 
Jag t vor Jebovab's bebrem Thron 8 
Vun ein Streiter fur den Herrn . 


Vin ich, frägt oft bang’ 
Bis bieber bat mich 


mein Her 2 
ott 1 


C 

Chriſtus, der iſt mein Leben. apa 82 
D 

Das Grab iſt leer, das Grab iſt leer . 107 


Danket dem Herrn, wir danken dem Herrn. 157 
Danket dem ren, denn er iſt freundlich.. 162 
Sa beſte Freund iſt in dem Himmel 197 
Der Herr kennt die Gerechten . 158 
Der Sabbatbtag von Gott...... 120 
Die Bibel iſt ein ſchoͤnes Buch, 109 
Die Gnade unſers 5 Jes sun. 104 


Die Gnade ſei mit Allen 90 

Die Seele in n 

Die 8 ſt ein „ en ar des 3 
ren — 9 6 

Dort, dort in jenen Fernen 14 

Du Hüter meines Lebens... 7 

Du Liebſter aller Lieben +... 8 70 


E 

Nro. der Mel. 
Ein Licht ſteht am Fenſter für dich, Bruder.. 48 
Einen Tag im Himmel neee 124 
Eines Chriſten Tod. N a3 
Endlich, endlich muß 0 doch. 22 
Es giebt ein glücklich Land . .. BE 
Es giebt ein wunderſchönes Land. 2 
Es glänzet der Chriſten inwendiges Leben. „ 149 
Es iſt ein Born, gefüllt mit Blut 74 


Es iſt ein Gott, verſtumme, Herz . 83 
Es iſt noch eine Ruh' vorhanden 15 
7 

Fels des Blutes, auſgethan ee 24 
Freut euch der Schule . 8 
Froh find wir beiſammen . * 8 
Führe uns, Heilund, an liebender Hand. 2¹ 

(0) 
Gebet iſt unfer tieſſtes Sehnen 35 
Gebetes Andacht, ſuße Zeit.... 17 
Gehe nicht vorbei, mein Heiland. 37 
Gnade, die du weder Schranken. 121 
Gnadenabgrund, darf ich doch 9 
Gott it die Liebe .. 18 
Gott iſt in Juda wohl befannt. 106 
Gott iſt getreu. . 144 
Gott ijt mein Lied.. 141 
Gott, vor deſſen Angefichte. 131 
Gottes ſüße Liebe... „ 49 
Gfttveriwandter Geiſt, empor Berner ums. DR 

5 
Habt ihr keinen Raum für Jeſum case 63 

ematß im Himmel, Herzensluſt. * 
deimath im Himmel, ſeliger Ort 22 


Alphabetiſches Regiſter. 


== der Mel. 
Heimathland, Heimathland . * 
err, bei jet em Wort und Werke.. 
Herr, ich hör' von F 
Herr, ich nabe mich zu dir.“ We 
Herrliches Zion, hoch erbaut. bean 
Hier auf Erden bin ich ein Pilger. 
Hört, o hört die frohe Kun de . 
Hört, wie der Engel Schaar 8 
Huldreichſter Hoberpriefter, dir 


. 
Ich wär’ jo gern ein Engel .n....... Be 66 
Ich weiß es, ich weiß es 150 
Ich will ſtreben nach dem Leben 143 
In des Chriſten eiw’ger Heimatb.. 67 
n unjers Königs Namen aersnenee 2 117 
Sraendivo mit Jeſum * a DR 
Iſt's auch eine Freude . . . 53 

3 
Jeſu, hilf ſiegen, du Fürſte des Lebens 40 
Jeſu, Jeſu, komm zu mir 8 
Nefu, L 1 
Jeſus das Waſſer des Lebens Br 25 
Jeſus, Heiland meiner Seele. 43 
Jeſus iſt mein Hirte RT.) 
Jeſus, meiner Seele Ruh' ...... 04 
Jetzt iſt nicht Zeit zum Träumen 53 

K 
Kennſt du das Land, wo Saronsroſen blüh'n 33 
Kinder des Immanuel F 1 
Komm, bei ger Geiſt, auf uns herab 69 
Komm, Himmelsfürſt, komm, Wunderbeld.. 71 
Komm, tiefbetrübte 8 » 38 

eee ae RER neun ee . 


176 


Nro. der Mel. 


Kommt, Brüder, laßt uns geben 160 
Kommt, freut euch, ihr Ebriften, mit mir... 147 
Kommt, laßt uns aufs D 148 
Kommt, und laßt in ſanften We 129 
Kommt, ſehet der Märtyrer Schaar 73 
Kommt, tbeure Gefährten, wir reifen... 64 
. 
Laß dein Brod über's Waſſer fahren . 72 
Laßt die Kinder zu mir kommen. . 98 
Laßt mich geh'n. een 8 


Liebe, die du mich zum Bilde... 
Liebſter Jeſu, wir ſind hier 
Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Lobt froh den Herrn. ..... .. . . en 


Mache dich, mein Geiſt, bereit . 
Marter Chriſti, wer kann dein vergeſſen 
Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank .... . 119 
Mein Gott, das Herz ich bringe dir . 
Mein Heiland iſt ein Steuermann... 
Mein Hirt iſt der Herr . 

Meine Hoffnung ſtehet feſt 
Meine Seel’ iſt voller Freude... 


61 


Mir iſt Erbarmung widerfahren ... 140 
Mir nach, ſpricht Chriſtus, unſer Held . 128 
— ; 
las mein Gott, zu dir ... . .. . , 102 
Richtiger Stand, und nur täuſchendes Spiel 138 
Nimm hin den Dank für deine Liebe 135 
Nun danket Alle Gott . ... — —. 154 
Nun legt des Chriſten Harniſch an 89 


Alphabetiſches Regiſter. 


O » 
Nro. der Mel. 
O du ſelige, o du fröhliche . 30 
Oft Leiden, welche graufam droh'n . 7108 


ich wandle im Thale der Wonne jo füß... 91 
Jeruſalem, du ſchöne . . . BB 
daßt uns den freundlichen Heiland er⸗ 


O, 
D, 
D, 
enn. —. 100 
O, Sonntagſchule, tbeuer mir — 
O, ſüßer Ruhetag * 122 
O, wie ſelig find die a 
O, wie ſelig find die Seelen .. 96 
P 
Preiſt Gott, der allen Segen giebt . 163 
N 


Religion iſt's, die verleiht 
Ruft getroſt, ihr Wächterſtimmen 


S 
Schaff' in mir, Gott, zu deinem Dienft...... 111 
Schöner wird es rings umher . 68 
Sehet den Heiland 9 
Sei getreu bis in den Tod nenn rs 84 
Sicher in Jeſu Armen, ſicher an Jeſu Bruſt 104 
Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig . 51 
Sieh bier den Gnadenthron . — 88 
Sind die Tage trüb und dunkel.. 2 
Singet Gott, denn Gott iſt Liebe... 19 
Sollt' es gleich bisweilen jheinen.. 136 
Steh auf, ſteh auf, mein Geiſt 153 
Stille Nacht, heilige Nacht. . 36 
Streitet kühn für Jefum.... 41 


= 
Nro. der Mel. 
Triumpbire, Gottes Stadt 
u 
Ueber Nacht, über Nacht — 


t. 
Unter Jeſu Kreuze ſteh' n .. 


Vater, ſegne, ach ſ a — — 
Von 2 Fe Bat wos — 
Von Grönlands Eisgeſtaden . — 
Vor Gottes Thron im Himmel ſteh' n 


Wachet auf, ruft uns die Stimme 
Wann der Erde Gründe beben 
Was weineſt du, wen ſucheſt du 
Wenn Alle untreu werten . 
Werden wir uns wiederſe 
Wer ſind die vor Gottes 

Wer tritt für 


Re 
ſum in die Reihen. 
Wie biſt du md be 1 
Wie fein und lieblich, wenn unter L 
Wie lange und ſchwer wird die Zeit.. 


Die ſchön leucht't uns der No — 
Wie wird uns ſein, wenn endlich, nach dem 

ſchweren . . Ben en 
Willſt du Sei ſüße Liebe. — 
Wir ergreifen Alle unſ're und Wehr“ 
Wir reiſen heim i tz: Ben 


zum 
25 diger un Sremblinge bier 
Be dn gingebft, Da vil 19 and hingehen. 


105 


Melodien: Derzeidniß. 


(Alphabetiſches Regiſter des Geſangbuches. Auf der linken Seite ſteht die Nummer des Liedes im Kirchen-Geſang— 
buche und auf der rechten Seite die Nummer der darauf paſſenden Melodie in dieſem Buche.) 


A 
Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. 


Nro. der Mel. 
478 Ach, bleib mit deiner Gnade .. 5 


90 


548 Ach, daß ich dich jo ſpät erkannte. 140 
205 Ach Gott, ich liege tief in Sünden 35 
187 Ach Gott! nimm mich Sünder an . 155 
375 Ach Herr, lehre mich bedenken 181 
40 Ach, ſieh ihn dulden, bluten, jterben...... 55 
665 U 20 0 mir nichts von Gold und 
8 ER 140 
360 U ich doch ſchon droben. 82 
1097 Ach, wo findet meine 5 un 124 
171 Ach, ER ſoll ich geh'n. . 122 
455 Ach, wo jtrömt der Born des Lebens. 3 


567 Adje, ihr Brüder, lebet wohl. 
391 Alle Menſchen müſſen ſterben. 
259 Allen iſt ein Heil beſchieden — 
403 Aller Gläub'gen Sammelplatz 

558 u * o Worte des ewigen Le⸗ 


P 20 
637 Allmächtiger Erbarmer 70 
26 Alſo hat Gott die Welt geliebet...... 135 
2 Am Anfang ſchuf der Herr die Welt... 163 
402 Am Grabe ſteh'n wir jtille zuueunnnen- 80 
600 Am Lebensmorgen üt 68 geil, 113 
235 An deiner blut'gen Seite nah.. 31 
530 An Jordan's Ufern ſteht mein F 16 
631 Arme Wittwe, weine nicht 8 
409 Auch die Kinder ſammelſt du . 115 
500 Auch dieſer Tag iſt wieder 1 8 111 
289 Auf, Chriſtenmenſch, auf, auf zum 
%% ͤ ceenhssanehekeite 128 
573 Auf, Chriſten, preiſt mit mir den Herrn 73 
74 Au Chriſti Himmelfahrt allein.. 83 
525 Auf dem Lebensmeer wir ſegeln 1 
357 Auf den Auen jener Freuden. 159 
258 Auf dich, Jeſu, ſchauen wir.. 112 


13 


Nro. des Liedes 

im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
630 Auf Gott nur will ich ſehen . 158 
329 Auf Gott, und nicht auf meinen Rath. 83 


288 Auf, ihr Chriſten, Chriſti Glieder 4 
646 Auf, Jugend! es ruft dich die ew ge 
( Baspdeen une unseres 150 
140 


388 Auf meinen Jeſum will ich Pe egal 
36 Auf, Seele, auf! und ſäume nicht znen... 


449 Aus fernen Heidenlanden... 
230 Aus Gnaden bin ich ſeli worden. 
188 Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir nn 
B 
377 Bedenke, Menſch, das Ende. b 80 
321 Beſiehl du deine Wege... R 


Bei aller Verwirrung un 9 
2 Beſchirm uns, Herr, dein reines Wort. 71 
372 Beſtell' dein Haus, denn du mußt ſter⸗ 

Dl 135 


578 Betgemeine, heil'ge dich n 155 
470 Beugt vor Jehovahs hehrem Thron. 

208 Bildet euch « auf eure Werke 131 
202 Bin ich ein Streiter für den Herrn ... 2 
253 Bin ich, frägt oft bang mein Herz. 75 
349 Din nur ein Pilgrim bier... 102 
641 Vis hierher hat mich Gott gebr 130 
167 Blast die Trompete, blast. * 158 
620 Bleib, liebſter Jeſu, weil die Nacht a 105 
644 Blübende Jugend, du Hoffnung der 


künftigen Zeiten 20 
Brüder, ſtehet auf der Huth... 2 
Brüder, wacht! im Glauben b 
Brüder, wir find nun verſammelt . 


C 
141 Chriſten, durch Taufe dem Heiligen 
Geiſte gewoeiher .. eser unse 20 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. 


228 
265 
387 


615 


65 

46 
512 
252 
113 
643 
312 
415 
652 


454 

55 
294 
183 
534 


Nro. der Mel. 


Chriſti Blut und Gerechtigkeit. 73 
Chriſt, wenn die Armen manchesmal. 109 
Chriſtus, der iſt mein Leben. 4 82 
Das äuß're Sonnenlicht iſt da . 105 
Das Grab iſt leer, das Grab ift leer .... 107 


Das Kreuz, des Königs Fahne, glänzt.. 6 
Das Land, das Gott mir väterlich ... 83 
Das ſei alle meine Tage. 96 
Daß es auf der armen Erde. 125 
Daß ich die Perle ſinde 123 
Daß ſtets noch Cbriſten ſtreben 158 


Deine Todten ſollen leben 
Dein iſt das Licht, von dir u 

Verſſedsdd edakerene 
Dein Wort, o Höchſter, iſt vollkommen 
Dem König, welcher Blut und Leben.. 
Demuth iſt die ſchönſte Tugend 2 
Denket doch, ihr Menſchenkinder 
Dennoch bleib ich ſtets an dir 5 
Dennoch iſt ein ſchönes Wort 155 


533 
38 Den Weiſen ſchien ein neuer Stern 71 
273 Der am Kreuz iſt meine Liebe... 131 
54 Der an dem Kreuz iſt unſer Go 111 
659 Der beſte Freund iſt in dem Himmel.... 137 
298 Der Chriſtenglaube birgt ſich nicht 6 
640 Der du das Loos von meinen Tagen... 140 
207 Der Glaub? iſt eine Zuverfict.. „ 83 
192 Der Gnadenbrunn fließt noch ze. 154 
366 Der Grund, d'rauf ich mich gründe . 116 
42 Der Heiland kommt, lobſinget ihm es 
93 Der Herr bricht ein um Mitternacht.... 113 
399 Der Herr der Ernte winket 80 
579 Der Herr ermahnt uns zum Gebet. 71 
499 Der Herr hat uns fo weit gebracht 165 


(177) 


178 
ro. des Liedes 
im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
481 Der Herr, in deſſen Güte .. 70 
21 Der Herr iſt Gott, und Keiner mebr...... 130 
88 Der Herr iſt König weit und breit. 71 
127 Der Herr kennt die Gerechten. 158 
381 Der Richter hat ſich aufgemacht 83 
156 Der Sabbathtag von Gott . 120 
61 Der Strom des Bluts, der auf den Stoß 6 
605 Der Vater ſieht's, Kind, laß es ſein 109 
486 Der wahre Grundſtein Zion's iſt . 106 
335 Des Chriſten Schmuck und Ordensband. 109 
111 Des Herrn Geiſt macht das Herz gewiß. 83 
460 Des Herrn Wort bleibt in Ewigkeit . 106 
535 Des Pilgers Pfad, ihr Brüder . 123 
614 Dich, Vater, preift mein Lobgeſang. 163 
293 Dich krönte Gott mit Freuden . 160 | 
221 Die Bande find zerrifien......... 
350 Die Beſchwerden dieſer Erden 
457 Die Bibel iſt ein ſchönes Buch 
611 Die dunkle Nacht iſt nun vergangen 137 
495 Die Erde ſteht in voller Pracht. 113 
505 Die Glocke ſchlägt und zeigt damit ...... 130 
531 Die Gnade ſei mit Allen 90 
523 Die hier vor deinem Antlitz fteh’n ... 130 
599 Die Kinder, deren wir uns freu'n. .. 101 
401 Die Liebe darf wohl weinen... 82 
627 Die liebe Sonne, treu und hold. 163 
369 Die Seele iſt herrlich. 3 
654 Die theure Jugend, die hier ſteht 140 
216 Die Welt iſt blind, der Glaube nicht... 101 
421 Die Welt kommt einſt zuſammen 
642 Dir dank' ich heute für mein Leben 
104 Dir jauchzet froh die Chriſtenheit 86 
371 Dort, dort in jenen Fernen 14 


Dreieiniger Gott, wir weihen dir. 
Dreieinig heil'ges Weſen ... 
Du hatteſt, Heiland, voll Erba 


Du Heiland lebſt, und ſitzeſt droben...... 135 
Du Herr und Richter aller Welt... 119 
Du, Herr von meinen Tagen. 158 
Du Hüter meines Lebens..... 7 
Du Liebſter aller Lieben 1 
Du ſagſt, ich bin ein Chriſt 154 
Du ſchöne Welt, wie herrlich ſchmückt.. 83 
Du ſchufſt uns. Gott, zur Seligkeit... 101 
Du Tag des Herrn, ſollſt meiner 
Sen N 35 
Du wirſt es erſt hernach erfahren 140 


513 Erhalt uns, Herr, die Obrigkeit. 


Melodien-Verzeichniß. 


Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
301 Eifri fei und feſt mein Wille. 181 
85 


130 Ein Amt ift mir vertraut..... 
464 Ein’ feſte 1 — . iſt unſer Gott. 
502 Ein Jahr der Sterblichkeit . 154 
508 Ein Jahr geht nach dem andern hin. 128 
439 Ein Licht ſteht am Fenſter für dich, Bru⸗ 

PE . 48 
431 Einen Tag im Himmel leben..... 124 
101 Einer iſt König, Immanuel fieget......... 40 
385 Eines Chriſten Tod 139 


657 Eines wünſch' ich mir vor allem Andern 161 
337 Endlich bricht der heiße Tiegel — 96 
338 Endlich, endlich muß es doch 

35 Erfreu dich, werthe Chriſtenhei 


62 Erhöhter Siegesfürſt und Held.... 8 
468 Erböre Gott, mein ſehnlich Fleb’n...... 
66 Erinnre dich, mein Geiſt, erfreut .. 
563 Ermuntert euch, ihr Frommen 
75 Es fragt mein Herz, wo gehſt du hin 
370 Es giebt ein glücklich Land 
435 Es giebt ein wunderſchönes Land 
539 Es glänzet der Chriſten inwendiges Leben 1 
191 Es iſt ein Born, gefüllt mit Blut......... 
1 Es iſt ein Gott, verſtumme, Her 
41 Es iſt ein Stern von wundervoller 


33 
74 


102.08, 


Prach 

297 Es iſt gewiß ein köſtlich Ding. 
423 Es iſt noch eine Ruh' vorhanden 
520 Es iſt noch Raum 

59 Es iſt vollbracht! ſo ruft am Kreuze 
556 Es jauchze doch mit Freuden. 

39 Es jauchze heut' die ganze Welt 
245 Es lebe Gott allein in mir... 


226 Für Chriſtus geb' ich Alles hin 5 
96 Fürſt der Fürſten, Jeſu Chriſt . 


25 Ew'ge Liebe, mein Gemüthe .. 11 
F 

100 Fels des Blutes, aufgetban ... 24 

607 Sromme Kinder beten Er 3 

302 Frommer Gott, ein gut Gew 88 

111 

92 


Nro. des Liedes 

im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
582 Gebet iſt unſer tiefſtes Sehnen — 35 
296 Geduld ift euch vonnöthen 160 
133 Geh' und ſäe Thränenfaat.. 44 
320 Geheimnißvoll, in tiefer Nacht 09 
592 Geht hin, der Gott der Einigkeit 105 
483 Geht nun bin in eure Hütten . . . . 131 
110 Geiſt des Glaubens, Geiſt der Stärke.. 124 
115 Geiſt des Lebens, heil'ge Gabe „ 
107 Geiſt vom Vater und vom Sohn — 115 


214 Glauben heißt, die Gnad' erkennen.. 118 
308 Glauben und ein gut Gewiſſen 2 
413 Gleichwie ein Weizenkorn, fo klein... 106 
649 Glüdjel’ge Jugend, eile doch.. . . 128 
522 Glückſel'ger Tag, da ich — 


30 Gnade, die du weder Schranken.. 
217 Gott, deine Gnad' iſt unſer Leben 


623 Gott, der du Gnad' und Weisbeit baft.. 118 
624 Gott der Tage, Gott der Nächte 1 
236 Gott des Friedens, heil' ge mich ... 77 
618 Gott des Himmels und der Erden 127 
590 Gott, deſſen liebevoller Rath. 101 
662 Gott, du biſt ſelig obne mich 09 
595 Gott, du biſt ſelbſt die Liebe 160 

19 Gott, du kennſt von Ewigkeit 184 
617 Gott ich preije deine Güte — 


591 Gott iſt es, deſſen weiſer Rath 
18 Gott iſt getreu, er meint es gut 
17 Gott iſt getreu, ſein Herz, 

124 Gott iſt in Juda wohl bekannt 

322 Gott iſt mein Hirt, was mangelt jemats 

mir. — Snnnunn 00 se SSH 
7 Gott ift mein Lied ——.— L 

602 Gott, mein Schöpfer, Dank ſei dir 

663 Gott mein Troſt! — Wer fragt darnach 

492 Gott, Vater, aller Dinge Grund 

491 Gott Vater, Sohn und Heil'ger Geift... 

232 Gott, vor deſſen Angeſichte * 

651 Gott will, es ſoll ſich freu'n die Jugend 

668 Gott, wie du willſt, jo führe mich. . 


14 

86 

69 
13 


120 Gottes Stadt ftebt ſeſt gegründet... 142 


Nro. des Liedes 

im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
154 Gottlob, der Sonntag kommt herbei... 71 
210 Gottlob, ich bin im Glauben.. 80 


392 Gottverwandter Geiſt, empor 32 

12 Großer Gott, wir loben dich... 44 
597 Groß iſt, ihr Eltern, eure Pflicht. 73 
489 Grundstein, der von Gott erkoren. 43 
271 Gute Nacht, du Nacht der Erden... 124 
405 Guter Hirt, du haft geſtillt ..... 44 

$ 

426 Hallelujah, bald wird's heißen. 125 
158 elujah, ſchöner Morgen... 88 
282 Halte deine Krone feite are» 39 


658 Halt an, mein Herz, in deinem Glauben 135 
231 Hat der Sohn gemacht mich frei...... 


202 Heiland, iſt für mich noch Gnade 39 
201 Heil dem großen Ehrentünig...... 51 
365 Heimath im Himmel, Herzensluft... 62 
444 Herr! aller Welten Schöpfer, Gott 130 
247 Herr, bei jedem Wort und Werke.. 118 
11 Herr, deine Allmacht reicht ſo weit. 128 
510 Herr der Zeit und Ewigkeit.... 44 
14 Herr, du erforſcheſt mich.... 154 
147 Herr, du wollſt uns vorbereiten 142 
622 Herr, es ift von meinem Leben.. 131 
459 Herr, ich preiſe dein Erbarmen. . 
56 Herr Jeſu Chriſt, dein theures Blut.... 163 
466 Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 163 
91 Herr Jeſu Chrijte, mein Prophet .... 163 
77 Herr Jeſu, deiner Glieder Ruhm ... 130 
85 Herr Jeſu, du biſt Konig. 158 


137 Herr Jeſu, ſei an jedem Tag vs 
129 Herr Jeſu, unſres Glaubens Grumd..... 83 
318 Herr, laß mich ſtets gewiſſenhaft . 


138 Herr, wir ſtehen bier vor dir.. 

433 Herrliches Zion, hoch erbaut.... 

249 Herz, prüfe deiner Hoffnung Grund... 83 
260 Herz und Herz vereint zuſammen. . 124 
157 Heut iſt des Herren Ruhetag 17 
524 Hier auf Erden bin ich ein Pilger... 54 
170 Hier bin ich, Herr, du rufeſt mir 2 
356 Hier iſt nicht mein Vaterland.... 44 


397 Hier ſtand ein Menſch, hier fiel er nie⸗ 
. 


PPPPPPPPPEZZZTTTETTZZZIT EZ 3 


Melodien-Verzeichniß. 


Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
598 Hilf Gott, daß unſre Kinderzucht. ... 106 


506 Hilf, Herr Jeſu, laß gelingen.. 131 
364 Himmelan geht unſre Bahn... 44 
37 Hoſianna, Davids Sohn. 04 


44 Horch, wie der Himmel großes Heer... 17 
586 Höre doch, Seele, die theure Verheißung 


erſchallen .. . 2 
33 Hört, wie der Engel Schaar. 114 
164 Hört, wie die Wächter ſchrei'n. 120 
83 Huldreicher Hoberprieſter, dir .. 103 
443 Hüter, iſt die Nacht verſchwunden ... 132 


I 


354 Ich blick in jene Höhe 
419 Ich denk an dein Gerichte. 
389 Ich freue mich von Herzensgrund 
206 Ich glaub', o Gott! ich glaub' an dich. 73 


31 Ich habe nun den Grund gefunden 140 
98 Ich komme zu vergelten . 90 
628 lege mich, was joll hierbei . 109 
514 Ich ſinge dir mit Herz und Mund.. 103 
633 Ich verlaſſ'nes Waiſenkind .. 44 


224 Ich weiß, an Wen ich glaube 


411 Ich weiß, daß mein Erlöſer le 83 
220 Ich weiß es, ich weiß es, und werd' es 

C10 
511 Ich weiß nicht was die Menſchen klagen 137 
331 Ich weiß von keinen Plagen 15 
581 Ich will beten, Gott wird hören.. 


283 Ich will ſtreben nach dem Leben rennen 
555 Ich will von der Gnade ſingen 


363 Ich wollte nicht leben für immer allhier 156 
287 Ihr Brüder, auf, und rüftet euch...... 71 
73 Ihr Chriſten, ſeht, daß ihr ausfegt 130 
596 Ihr Eltern, hört, was Chriſtus ſpricht. 69 
604 Ihr Kinder, lernt von Anfang gern.. 106 
380 Ihr Menſchen, wie ſeid ihr betbort........ 135 
632 Ihr Waiſen, weinet nicht 154 

24 Ihr wunderſchonen Geiſter 117 
462 Inbrünſtig preis ich dich. 154 
163 In Ebrifto Ruh verheißen ift.. 83 


619 In deinem Namen, Jeſu Chriſ 


436 In der ſel'gen Ewigkeit ........ 75 
425 In des Chriſten ew'ger Heimath. 67 


179 


Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
313 In Gottes Namen fang ich an 83 


130 


215 In Gottes Reich geht Niemand ein. 
. 123 


234 In Gott verborgen leben aurenn 

57 In Sünden wälzte ich mich lang „ 118 
52¹ In unſers Königs Namen 2... 117 
347 Iſt's auch eine Freude. . . . 53 


3 


485 Ja, dazu ſage Amen . 
31 Jauchzet, ihr Himmel, frohlocket ihr eng⸗ 

liſchen Chöre. eee ee, 20 

330 Je größer Kreuz, je näher Himmel 
190 Jeſu, Arzt der kranken Seelen . 
474 Jeſu, Brunn des ew'gen Lebens.. 


286 Jeſu, hilf ſiegen, du Fürſte des Leb 40 
666 Jeſu, Jeſu, komm zu mir 12 
276 Jeſum wahrhaft zu genießen. 06 
86 Jeſu, meiner Seele Ruh. 94 
53 Jeſu, meines Lebens Leben. 132 
257 Jeſu, ſchenk mir Bruderliebe. 39 
94 Jeſu, wirſt du bald erſcheinen. 10 
99 Jeſus Chriſtus, geſtern, heute .. 121 
58 Jeſus Chriſtus bat vollbracht 1 
130 Jeſus, gieb Verſtand im Worte. 96 
82 Jeſus, Heiland meiner Seele. 43 
80 Jeſus iſt der ſchönſte Nam’... 4 
488 Jeſus iſt der Kirche Haupt.. 92 
97 Jeſus, Jeſus ift der Name. Es 
79 Jeſus⸗Nam', du höchſter Name. 131 
200 Jeſus nimmt die Sünder an... 44 
562 Jes uns als Gaſt fo tbeuer.. 96 
507 Je us ſoll die Loſung fein...... 44 
165 Jeſus ſteht an deiner Thür. 155 
176 Jetzt iſt die angenehme Zeit 111 
K 
108 Kann ein Vater hier im Leben 131 
67 Kaum ſteigt zu ihrem frohen Lauf. 71 
368 Kennſt du das Land, wo Saronsroſen 
bh 33 
543 Kinder des Immanuel. 2 6 
587 Komm betend oft und mit Vergnügen... 135 


148 Komm, du Haupt und Kraft des Bundes 43 
660 Komm, du Quelle alles Guten. 125 
476 Komm, Geiſt, vom Thron herab.... . 122 
106 Komm, heil'ger Geiſt, auf uns herab... 73 


180 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. 


100 
90 
238 
116 
118 
144 
112 
159 
315 
300 
108 
145 
4 
367 
528 
173 
547 


162 
195 
172 
272 
501 
5 


552 
540 
550 
89 
52 


334 


386 
553 
390 N 
3418 
‚69 
305 
451 
241 

28 
240 
403 8 
471 
255 


Nro. der Mel. 
Komm, Heil'ger Geiſt, du Himmelsgab' 73 
Komm Himme lsfürſt, fomm Wunderheld 71 


Komm, o Geiſt, o heil'ges Weſen. . 132 
Komm, o Heilger Geiſt, und wehe ..... 96 
Komm, o komm, du Geiſt des Lebens. 126 
Komm, mein Herz, zu deiner Taufe... 131 
Komm, Schöpfer, Geift, in unſer Herz... 101 
Komm, Seele, betend zu dem Herrn 1 
Komm, Segen aus der Höh „ 154 
Komm, Sterblicher, betrachte mich... 83 
Komm, tieſbetrübte Seel“... . 38 
Komm, Vater, Sohn und Heil'ger Geiſt 609 
Kommt, bringet Ehre, Dank und Ruhm 106 
Kommt, Brüder, kommt, wir eilen ae 107 
Kommt, Brüder, laßt uns gehen .. 160 
Kommt doch, o ihr Menſchenkinder .. 43 


Kommt, freut euch, 
mir 
Kommt, ihr Armen und Elenden .. 
Kommt, ihr armen, blöden Seelen. 
Kommt, ihr überzeugten Herzen 


ihr Chriſten, mit 


Kommt, laßt euch den Herren lehren. 43 

Kommt, laßt uns auf's Neu!. 148 
Alte e rühmt und 

Prei srapa orb unten ehr narenee 22 

e ſehet der Märtyrer Schaar 73 

Kommt, theure Gefährten, wir reifen... 64 

129 


Kommt, und laßt in ſanften Weifen...... 


Konig, Prieſter, und Propheten 85 77 

Kreuzige, jo ruft die Stimme.. 131 

Kreuz, wir grüßen dich von Herzen.... 39 
— 

Laſſet ab, ihr meine Lieben 131 

Laſſet eure Lichter brennen. 


Laßt r geb'n, es zeigen Str 


Laßt mich gehen, laßt mich gehen ... 8 
Laßt uns jäuchzen, laßt uns fingen... 39 
Sehr mich, Herr, die Worte wägen. . 125 

Lehr uns reichlich Samen ſtreuen. . 44 
Licht des Lebens, himmliſch Feuer 90 
Liebe, die du mich zum Bilde. 120 
Liebſter Heiland, nahe dich. 155 

Liebſter Jeſu, liebſtes Weſen. 131 
Liebſter Jeſu, wir find bier ...... . 134 
Liebt euch, ruft der Sohn der Liebe 96 


Melodien-Verzeichniß. 


Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. Nro. der * 
5 Liebt, ihr irdiſchen Gemüther 
Lobe den Herren, den mächtigen könig 
der nr A ne 
Lobe den Tröſter, den Geiſt, den wir 
göttlich verehren 20 
6 Lobſinget Gott! Preis, Dank und Ehr“ 86 


452 Lobſingt dem Heiland aller Welt 
515 Lobſingt, uns füllte Gottes Hand. 
M 

603 Mach doch, aus mir, Herr Jeſu Chriſt.. 73 
278 Mache dich, mein Geiſt, bereit 155 
453 Macht euch auf, die Diorgenfonne. 39 
395 Mag auch die Liebe weinen ...... 82 
566 Man reicht ſich jetzt die Hände 123 
50 Darter Chriſti, wer kann dein vergeſſen 161 
557 Meine Seel' iſt voller Freude 1 
647 Meinen Heiland ſeh ih ehen. 

674 Meine Hoffnung ſtehet feite ... 

661 Meinen Jeſum laß ich nicht . 

190 Mein Erlöfer, ſchaue doch 

613 Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank — 119 
250 Mein Gott, ach, lehre mich erfennen..... 137 
195 Mein Gott, das Herz ich bringe dir . 31 
477 Mein Gott, du haſt mich eingeladen * 140 
237 Mein Gott, du willſt, daß ich ſoll rein... 163 
285 Mein Gott bat mich zum Kampf erwählt 7 
374 Mein Gott, ich weiß wohl, daß ich ſterbe 140 
384 Mein Gott, in deine Hände 8 

327 Mein Heiland iſt ein Steuermann. 

246 Mein Heiland ladet ein , 120 
412 Mein Heiland lebt, er hat die 1 130 
275 Mein Herr ging nach Jeruſalem. , 106 
174 Mein Herz, ach denk an deine Buße. 

314 Mein Herz, o Gott, ſoll redlich ſein 

560 Mein Herz war zerriſſen von Schuld.. 152 
536 Mein Hirt iſt der Herr. —. 151 
203 Mein Jeſus nimmt die Sünder an ...... 73 
302 Mein Leib ſoll, Gott, dein Tempel ſein 83 
239 Mein Schöpfer, deſſen Hanh 154 
378 Menſchen, unſer Leben eilt — 

178 Mertet das Heute, das wichtige Heute... 40 
225 Mir ift Erbarmung widerfahren 140 
266 Mir nach, ſpricht Chriſtus, unſer Held. 128 
149 Mit dem Haufen deiner Frommen. 96 


621 Nun ſich der Tag geendet bat.. 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
509 Mit Gott geh'n wir getroft dahin.. . 130 


332 Möchten's Chriſten klar erwägen ... 118 


438 Nach einer * * n 
291 Nach meiner See b te 
213 Nägelmahl und Seitenſtich. 

359 Näher, mein Gott, zu dir 
393 IR 1 Aug' wenn dein Freund iſt er⸗ 


laßt. 
541 Bitte © Stand, und nur täuſchendes 
Spiel 1 
636 Nicht mehr als meine Kräfte tragen. 
324 Nicht menſchlicher Rath . Pe 
299 Nicht mürriſch, finfter, ungefellig........ 
105 Nicht um ein flüchtig Gut der 5 


15 Nie biſt du, Höchſter, von uns ſern 123 
152 Nimm hin den Dant für deine Ache. 135 
424 Noch eine Ruhe iſt vorhanden.. 140 


676 Noch fing ich bier aus duntlen Fern 
473 Nun bittet alle Gott... . 
598 Nun bringen wir den Leib zur Hub. — 
482 Nun danket Alle Gott 

76 Nun, Gottes Kinder, freuet euch. 
479 Nun iſt wiederum vollbracht 
568 Nun muß ich euch verlafien.. 


O 
32⁵ 5 Trübſal uns kränkt 8 151 
262 O, Chriſtenmenſch, erbarme dich. 71 
671 S, daß ich tauſend Zungen . 25 140 
243 O, der Alles bätt' verloren. 124 


408 O, die ihr betend ranget 
68 O, du fröhliche, o, du felige.. 
114 O, du Geiſt der Herrlichkeit. 
43 O, du ſelige, o, du fröhliche 
417 O, Ewigkeit, du Donnerwort. 
432 O, Ewigteit, du Freudenwort. 
209 Oft klagt dein Herz, wie ſchwer es fi... 
177 Oft Leiden, welche 90 rauſam droh'n 
544 O Gnade, die vom Tode hilft 
13 O Gott des s Himmels und der Erden 
211 S Gottes Sohn, Herr Jeſu Ebrift . 83 
233 O großer Gott, du reines — | | 
60 O Haupt, voll Blut und Wunden ... . 123 


135 


Nro. des Liedes 
im Geſangbuche. 


Nro. der Mel. 
475 O hätt' ich tauſend Zungen doch...... 


105 


469 O Heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein. 86 
404 O Herr, deß bimmlifches Panier. 86 
458 O Herr, wie ſelig iſt ein Geilt.... 107 
487 O Herr, wir ſind verſammelt hier 83 
358 O Jeruſalem, du ſchöͤne - 88 
609 O Jeſu, ſußes Licht . 154 

27 O Liebesgluth, wie ſoll ich dich. 83 

3 O Majeſtät, wir fallen nieder. 142 
517 O Pilger, eilet doch mit mir .. 2 
626 S ſeliges Licht, Dreifaltigkeit. 73 


344 O ſelig, denen Weh und Leid . 105 
150 S ſeliger Sabbath, du Tag meines 


155 O ſüßer Ruhetag urn ernennen u 
343 S fühes Wort, das Jeſus fpricht . 
186 O Vater, dir zu Füßen.. .. 

310 S welch ein unſchätzbares Gut. 


472 S wie freu'n wir uns der Stunde. — 124 
429 O wie fröhlich, o wie ſelig 132 
561 O wie ſelig lebt ſchon hier — 77 
229 O, wie ſelig find die .. eee, 52 
P 
71 Preiſet Gott in allen Landen... 131 
/ N 
306 Nichte nicht mit harter Strenge. a. 
284 Ringe, daß dein Eifer glübe....... 29 
185 Ringe recht wenn Gottes Gnade... 39 
132 Ruft getroſt, ihr Wächterſtimmen ..... 133 
410 Ruh ſanft in deiner Erdengruft .. 101 
S 
290 Schaffet, ſchaffet, Menſchenkinder ..... . 131 
198 Schaff' in mir, Gott, zu deinem Dienſt 111 
125 Schaue, Herr, wie deine Kirche 39 


150 Schmücke dich, o liebe Seele... 
78 Schon deines Namens Süßigkeit. 


408 Schon wieder eilt von unſrer Zeit... . 113 
497 Schöpfer, deine Herrlichkeit.. 1 
418 Schreckenstag, o Tag der Weben. 96 


Melodien-Verzeichniß. 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. Nro. der Mel. 


219 Schuld und Strafe find erlaſſen. 121 
48 Schwing dich auf, mein Geift, ein wenig 51 
45 Seele, geh auf Golgatha . 44 

316 Seelen, laßt uns Gutes thun 44 
51 Sehet den Heiland 46 

549 Sei getreu bis an das Ende 88 

550 Sei getreu bis in den Tod . 84 

153 Sei uns geſegnet, Tag des Herrn.... 86 
87 Siegesfürſt und Ehrenkönig 182 

450 Sieh, ein weites Todtenfeld.. . 44 

204 Sieb, bier bin ich, Ehrenkönig. 51 

199 Sieh bier den Gnadenthron ... . 85 

254 Sieh wie lieblich und wie fein 1 

532 Sind die Tage trüb und dunkel.. 23 

8 Singet Gott, denn Gott iſt Liebe 18 

629 So ie unfre Tage hin.. 111 

161 So feierlich und ftille 4 8 

496 So lang als Erd' und Sonne ſteh'n 130 

672 So lang ich hier noch walle...... 90 

406 So ſollen wir ſchon wieder geben 135 

400 So traget mich nun immerhin ... 17 

570 So wollen wir denn ſcheiden. .... 158 

342 Sollt' es gleich bisweilen ſcheinen. . 136 


589 Sonne der Gerechtigkeit 77 
256 Spräch' ich gleichwie ein Engel ſpricht. 83 


184 Steh auf, ſteh auf, mein Geiit.. 153 
32 Stille Nacht, heilige Nacht . 36 
638 Stille will ich Alles tragen.... „182 
181 Sünder, warum wollt ihr ſterben ...... 125 
T 
456 Theures Wort aus Gottes Munde.... . 126 
465 Thut mir auf die ſchöne Pforte et 

295 Trachtet nicht nach hohen Dingen 
121 Triumphire, Gottes Stadt .. 
u 


447 Ueber dem Weltmeer bin, in weiter Fern 
346 Ueber ein Kleines, ſo ſprach er in nächt⸗ 
RRRHoͤK˖ o ·˙· jj L 20 

20 Unendlicher, den keine Zeit. > 
480 Unſer Gott, wir danken dir 
274 Unſer Wandel iſt im Himmel... 
650 Unſre Kindheit, unſre Jugend 
47 Unter Jeſu Kreuze ſteh' n . 112 


181 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. Nro. der Mel. 
676 Vater, meine Seele kennet 4 96 
667 Vater, ſegne, ach ſegne auch mich. 8 
103 Vereinigt zum Gebete war 101 
574 Vermehre ſtets des Herren Preis. 106 
209 Verſucht und prüft euch felbft..... 154 
441 Viel beſſer, nie geboren 158 
565 Vielleicht ift dies das letzte Mal. 31 


264 Von dir, o treuer Gott. 154 
339 Von dir, o Vater, nimmt mein Herz... 101 
653 Von Freud und Dank erfüllt. sl 
445 Von Grönlands Eisgeftaden........ »..., 


W 


72 Wach auf, mein Herz, die Nacht iſt hin 83 

95 Wachet auf, ruft uns die Stimme 142 
277 Wachet, wachet, ihr Jungfrauen. 
422 Wann der Erde Gründe beben 
336 Warum biſt du fo betrübt 
268 Was frag ich nach der Welt.. 
341 Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 


179 Was hinket ihr, betrogne Seelen .. 5 
en. 


169 Was hinkt ihr noch auf beiden S 
248 Was ich zu wiſſen ängſtlich bin 
333 Was mich auf dieſer Welt betrübt... 
446 Was rührt fo mächtig Sinn und Herz... 86 
373 Was find wir arme Menſchen hier... 163 
434 Welche hier mit Thränen ſäen. . 126 


151 Wen haſt du dir geladen. 80 

655 Wenn Alle untreu werden 123 

575 Wenn deine Gnaden ohne Zahl. 111 

545 Wenn ich meine Tage zäble..... 118 

307 Wenn ich mit Freuden höre.. 154 
10 Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. 


407 Wenn kleine Himmelserben 
554 Wenn mich deine Liebesflammen. — 
448 Wenn von den Geiſtlichtodten 
326 Wenn wir auf des Lebens ſo ſtürmiſchem 
Mer RN EE RENTE 156 
625 Werde munter, mein Gemüthe 
437 Werden wir uns wieberjeben.. 5 
270 Wer noch die Lüſte dieſer Welt 101 
323 Wer nur den lieben Gott läßt walten... 135 
610 Wer ohne Dank und ohn' Gebet.. 
279 Wer ſich dünken läßt zu fteben.... 2 
428 Wer find die vor Gottes Throne 4 127 


182 


Nro. des Liedes 


im Geſangbuche. Nro. der Mel. 


546 Wer fine denn fo mit Freuden 116 
135 


319 Wer will mich von der Liebe fheiben... 
379 Wer weiß, wie nahe mir mein Ende 
23 Wer uns der Engel Heere 


92 Wie biſt du mir ſo innig gut 
261 Wie fein und lieblich, wenn unter 550 
dern 8 
9 Wie roß iſt des Allmächt' gen Güte. ee 35 
146 Wie bet iſt die Stätte hier nn 83 
244 Wie kann ein Sünder in der Zeit.. ... 74 


537 Wie lange und ſchwer wird die Zeit 152 
119 Wie lieblich iſt dein Wohnplatz nl Kc 105 
440 Wie lieblich find dort oben.. We 

131 Wie liebſt du doch, o treuer Gott. ee 
300 Wie mannigfaltig find die Gaben. 137 
223 Wie ſchön leucht't uns der Morgenſtern 86 


601 Wie ſelig iſt das zarte Kind 107 
376 Wie ſicher lebt der Menſch, der Staub... 2 
635 Wie Simeon verſchieden . .. 

29 Wie ſollt' ich meinen Gott nicht . 2425 — 159 
263 Wie ſteht es um die Triebe . . . 158 
675 Wie wenn ich ein Todter wäre 


427 Wie wird uns ſein, wenn a nach 
dem ſchweren. . . ves esse bs gesssse 


Melodien-Verzeichniß. 


Nro. des Liedes 

im Geſangbu Nro. der Mel. 
212 Wie wohl ift t mir, wie froh bin ich . — 106 
22 Wir danken dir, o der Welt. 17 
135 Wir faſſen uns im Geiſte an 113 
606 Wir fleh'n für unfrer Eltern Leben. 135 
551 Wir geh'n im neuen Teſtament 163 
461 Wir Menſchen find zu dem, o Gott. 130 

518 Wir find nur Pilger und Fremdlinge 
—: 34 
40 Wir ſingen dir, Immanuel. 73 
504 Wir a uns zum Bunbe ... 123 
519 Wir reifen heim zum Himmel fort 145 
442 Wir ſind vereint, Herr Jeſu Chriſt 83 
569 Wir waren nun beiſammen — 
490 Wir weihen dieſes Haus... . . 85 

267 Wo 2 hingehſt, da will ich auch 5 5 
gehen = 6 
311 Wo eilt ihr hin, ihr Lebensſtunden. — 140 


353 Wo ag die Seele die Heimath, die 
527 Wo ift eius, mein Berlangen. — 
182 Wo ſoll ich hin, wo aus und an. 
303 ah dem, der richtig wandelt 


467 Wohl dem Menſchen, der nicht wandelt 131 
593 Wohl einem Haus, wo Jeſus Ehrift...... 101 


Nro. des Liedes 
im Geſang 
222 Wohl mir, 
577 Womit ſoll 
340 —— 


Nro. 
eſu ſti Wunden 
. dic weht loben 
errlich's Ende 


3 


— Zion, gieb dich nur zufrieden. none 1. 
u den Höhen aufzuſehen — 
u deinem Preis und Rubm ermadt... 
16 Su Gott, o Seele, fleuch 1 eu 


Segensſprüche. 
Die Gnade unſeres ven Jeſu Ehrifti.. u 


Helujab, ſchalle wieder . 
ebovab, Vater, Sohn und Geiſt. 
ein Gott und Vater, ſegne doch. 8 
5 O heilige 1 keit... 
1 Preiſt Gott, der Segen giebt 165 
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